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Geschütze auf Berlins Wilhelmplatz? 
^ ^ - ^ ^ m ^ ^ ^ v ^ ^ ^ ^ m , im i i i i B M W W M M f a T s M ^ ^ 

Ja, aber für den Tag der Wehrmacht! / Moskauer Greuelmärchen 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlitlellung 

Ber l i n , 2. A p r i l 
W i r s ind v o n der Fe indag i ta t ion an Greue lmärchen gewohnt . Sie w e r d e n Immer dann 

verbre i te t , w e n n unsere Gegner ih re Schlappen u n d Sorgen verbergen w o l l e n . Das ist auch 
Jetzt w ieder der Fa l l , w o es für sie v o n den Kampf f ron ten al les, nur n ichts Gutes zu be
r ich ten g ib t und i n London, Wash ing ton und M o s k a u d ie angstvo l le Spannung u m Ind ien 
nach w i e vo r a n h ä l t 

So w i r d zur Beruh igung u n d A b l e n k u n g der 
Öf fen t l i chke i t erneut der to l ls te Schwinde l er
funden. Der Sender Boston lügt , w i e berei ts 
ber ichte t , H i m m l e r habe der Gestapo befoh len, 
a l le Eckhäuser an w ich t i gen Straßenkreuzun
gen z u beschlagnahmen und zu r i ch t igen Fe
stungen zur Bekämpfung des deutschen Vo l kes 
e inzur ich ten. Moskau er f indet Straßenkampf-
Übungen, d ie zur Einschüchterung der B e v ö l k e / 
r u n g In Deutsch land v o n der SA. u n d Pol izei 
durchgeführ t würden , wozu i n den Morgens tun
den i n N e u k ö l l n B a r r i k a d e n er r ich te t 
u n d Masch inengewehre aufgeste l l t w o r d e n 
seien. Den besten W i t z leistete sich Moskau 
schl ießl ich g le ichfa l ls m i t der Erk lä rung, daß 
i n den letz ten Tagen i m Ber l iner Regierungs
v ie r te l F e l d g e s c h ü t z e i n Ste l lung ge
bracht wo rden seien. 

Denn dami t beh ie l ten d ie Moskauer Lügen
fabr i kan ten ausnahmsweise recht. A l l e rd ings 
wa ren diese Geschütze n ich t z u dem v o n Mos 
k a u er fundenen Z w e c k , sondern zum T a g d e r 
W e h r m a c h t auf dem Wi l he lmp la t z aufgo-
fahren l Tausende stoben deshalb auch n ich t 
aus Angs t vo r diesen Geschützen davon , son
dern spendeten dazu noch aus f reud igem Her 
zen für das K r i e g s - W H W . , um recht nahe an 
diese Geschütze heranzukommen u n d sie be-
Blch t i aen zu können. M o s k a u vergaß das ge
f l i ssent l i ch lrtiTTrenrmHi—ciT? - — * i b q i — T I T T T - I I a l iewe 
Schwinde l e r led ig t sich v o n selbst w ie a l l d ie 
übr igen Lügenmärchen, die v o n der Feindseite 
ve rb re i te t werden . 

Schal lende Ohr fe ige für Roosevelt 
So e rk lä r te je tz t auch der Staatssekretär für 

das Sicherhei tswesen im Staate Sao Paulo, da.3 
d ie vo r ku rzem aufgetauchten Behauptungen 
über e ine mi l i tä r i sche Organ isa t ion d e r J a p a 
n e r i n B r a s i l i e n vo l l s tänd ig aus der Lu f t 
gegr i f fen seien. Gle ichze i t ig schenken no rd 
amer ikan ische Mar ineexpe r ten der Behaup
tung , daß Deutsch land über g e h e i m e U -
B o o t - S t ü t z p u n k t e in der west l i chen He
misphäre ver füge , w e n i g Glauben. Das aber 
bedeutet eine schal lende Ohr fe ige fü r Roose
ve l t , i n dessen kr iegst re iber ischer Hetze das 
Phantom der sagenhaften „Fün f ten K o l o n n e " 
e inen wesent l i chen Bestandtei l b i ldete . E in 
halbes Jahr, nachdem der für die USA. so ver
lust re iche K r i e g begonnen hatte, h in te r dem er 
so lange herge laufen ist, muß sich Roosevel t 
v o n USA.-Fachleuten sagen lassen, daß al le 
se'ne damal igen Behauptungen b lanker Uns inn 

u n d die steigenden Schif fseinbußen an den 
Küsten der USA. d ie verheerenden Folgen des 
kühnen Angr i f fsgeis tes unserer U-Boot-Waf fo 
s ind. V i e l e deutsche U-Boote, so e rk lä ren ame
r ikan ische Sachverständige, besäßen e inen A k 
t ionsradius, der sie für die Operat ionen i m A t 
lan t ik und längs der USA.-Küste geeignet 
mache. M a n könne annehmen, daß nach A b z u g 
der H i n - und Rückfahr t we i te re zwö l f Tage für 
die e igent l ichen Angr i f fe längs der USA.-Küste 
ve rb l ieben . Zum Schluß w i r d die W a r n u n g 
ausgesprochen, daß . du rch den E in t r i t t güns t i 
ger W i t t e r u n g d ie Opera t ionen der deutschen 
U-Boote in den USA.-Gewässern noch er le ich
ter t w ü r d e n . 

Das s ind t rübe Auss ichten für die durch lö

cherte p lutokrat isph-bolschewist lsche Front, d ie 
durch Lügen Stärke vorzutäuschen versucht . 
So, w e n n der Londoner Nachr ich tend ienst d ie 
urkomische „Fes ts te l l ung" t r i f f t : „Der e r fo lg 
re iche A n g r i f f auf S t . N a z a i r e und die 
sowjet ischen A k t i o n e n an der Ost f ron t spre
chen zu unseren Gunsten. H i t l e r hat je tz t 
seine Früh jahrsof fens ive begonnen, aber b is 1 

je tzt bedeutet dies nur, daß er eine D i v i s i on 
nach der anderen an die Front schicken muß, 
u m zu versuchen, den sowjet ischen Vors toß zu 
stoppen. Bis je tz t ist i hm dies n icht gelungen. 
H i t l e r hat be i Beginn seiner Früh jahrsof fens ive 
n ich t die In i t i a t i ve auf seiner Seite. Das ist 
eine we i te re Tatsache, die günst ig für uns ist. 
Es ist fast überraschend, daß w i r t rotz a l le r 
Rückschläge und Tragöd ien, die w i r er leben 
mußten, so gut dastehen . . . . " 

Es lohnt n icht , diesen Blödsinn im einzel
nen zu wider legen. W e r v o n A n b e g i n n dieses 
Kr ieges die In i t i a t i ve i n der Hand h ie l t und 
auch i n Zukun f t behal ten w i r d , wissen auch 
unsere Gegner. Ih re Lügen sind nur das Kenn 
zeichen der Angst , m i t dem sie ih rem k l ä g l i 
chen Ende entgegensehen. 

Keine britischen Geleitzüge mehr für Malta 
Gibraltar praktisch der letzte englische Stützpunkt im Mittelmeer 

Drahtmeldung unseres We.-Bertchterstatteri 

Rom, 2. A p r i l 
N a c h Ber ichten aus Tanger, haben d i e e n g 

l ischen Behörden In Gibra l ta r strenge Maß
nahmen ergr i f fen, u m die Verb re i t ung von 
Nach r i ch ten Aber d ie Festung zu ve re i te ln , 
eile prakt isch als der einzige engl ische Luf t -
nnd Seestützpunkt Im Mi t te lmeer übr iggeb l ie 
ben is t ; denn M a l t a und A l e x a n d r i e n können 
dem engl ischen Seeverkehr ke ine großen 
Dienste mehr erweisen. W i e es heißt, hat der 
Oberbefehlshaber v o n Gibra l ta r darauf ver 
zichtet, Gelei tzüge nach M a l t a abgehen zu 
lassen. Mehre re berei ts unterwegs bef ind l iche 
Schiffe mußten sogar nach England zurück
kehren . 

100 Todesopfer eines Zugunglücks 
Drahtbericht unseres We.-fler/chlerslatlers 

Rom, 2. A p r i l 
A u s Jerusalem e in laufenden Nachr i ch ten 

zufolge gab es be i e inem Zugzusammenstoß an 
der paläst inensisch-ägypt ischen Grenze 100 
Tote und 500 Ver le tz te . D ie beiden Züge, e in 
Personenzug und e in vol lbesetz ter M i l i t ä r z u g , 
der b r i t i sche Truppen als Ersatz fü r d ie i n ih re 
He imat abberufenen austra l ischen Soldaten 
nach Ä g y p t e n beförder te, st ießen m i t ten i n der 
Sina i -Wüste zusammen, so daß eine rasche 

Erfolgreicher Angriff nordostwärts Orel 
Erneute Angriffe starker feindlicher Kräfte an der Ostfront zerschlagen 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 1. A p r i l 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekann t : 
I m D o n e z g e b l e t w u r d e n erneute A n 

gr i f fe s tarker fe ind l icher Krä f te zerschlagen. 
A u c h im mi t t l e ren und nörd l i chen Front 

abschni t t w u r d e n fe ind l iche A n g r i f f e i n har ten 
Kämpfen abgewehr t . Bei e inem eigenen Ang r i f f 
i m Räume nordostwär ts v o n O r e l war fen 
Truppen einer motor is ie r ten In fan te r ie -D iv is ion 
den Feind aus seinen Ste l lungen, brachten H u n 
der te v o n Gefangenen e in und erbeuteten sie
ben Geschütze sowie 65 Granatwer fer bezie
hungsweise Masch inengewehre. 

' I ta l ien ische Jäger g r i f fen Im Südte l l der 
OsUront einen über legenen fe ind l ichen Jagd
verband an und schössen ohne eigene Ver lus te 
v o n 12 Sowjet f lugzeugen v ier sicher und zwe i 
wahrsche in l i ch ab. 

I n wochen langen härtesten A b w e h r k ä m p f e n 
haben die oberbayer lsche 07. le ichte I n f r n -
t e r i e - D l v l 8 l o n und die brandenburg ische 757. 
le ichte In fan te r ie -D iv is ion zahlre iche von Pan
zern unters tü tz te Ang r i f f e über legener f e i nd l i 
cher Krä f te abgeschlagen und den Sowjets 
hohe Ver lus te an Menschen und M a t e r i a l zu
gefügt. 

I n N o r d a f r i k a w u i d e e in Vors toß b r l -
t lscher Au fk l ä rungsk rä f t e abgewiesen. Er fo lg 
re iche Lu t tangr i f fe r i ch te ten sich gegen F 'ug-
plätze i n der Marmar l ca und Im äqypt lschen 
Küstengebiet . D ie Wüs tenbahn w u r d e mi t g u 
ter W i r k u n g bombard ier t . 

A u f der Inse l M a l t a wu rden d ie Staats
we r f t en und Unterseeboot l legeplätze i n La V a 
let ta sowie d ie br i t i schen Flugplätzo be i Tag 

und Nacht m i t Bomben belegt. I n Lu f tkämpfen 
schössen deutsche Jäger zwei fe ind l iche F lug
zeuge ab. 

A n der engl ischen Südküste beschädigten 
deutsche Kampf f lugzeuge e in größeres Han 
delsschiff du rch mehrere Bombentref fer . 

A m gestr igen Tage und i n der vergangenen 
Nach t führ ten e in ige br i t ische Flugzeuge Stör
unge im west l i chen Reichsgebiet durch. E in 
zelne Bombenwür fe verursachten ger ingen 
S.S... und Personenschaden. 

Hi l f sak t i on n ich t mög l i ch war . Das Ung lück 
w i r d o f f i z ie l l zwar e inem Versehen zugescho
ben, a l l e in man glaubt a l lgemein , es handele 
sich u m einen Sabotageakt. A u f Jeden Fa l l 
haben d ie br i t ischen Behörden eine Untersu
chung e ingele i te t . 

Ägyptischer Geheimsender 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 2. A p r i l 
W i e heute aus Ka i ro bekannt w i r d , meldete 

sich, dieser Tage, kaum daß d ie v o m br i t i schen 
Nachr ich tend ienst besorgte Wiedergabe der 
ägypt ischen Thronrede zu Ende wa r , e i n Ge
helmsender der ägypt ischen Patr io ten, der be
kanntgab, daß der K ö n i g m i t dieser Thronrede 
n ichts zu tun habe, j a n icht e inmal i n sie Ein
b l i c k erha l ten habe. Der einzige Verfasser 
dieser Thronrede sei Nahas Pascha. 

Der erste Zucker aus Hongkong 
Tok io , 1. A p r i l 

Das Kaiser l iche Hauptquar t ie r gab bekannt , 
daß japanische Mar ine f lugzeuge am 30. M ä i z 
e inen schweren A n g r i f f auf P o r t D a r w i n 
ausführten, w o b e i sie die mi l i tä r i schen Ein
r i ch tungen des Flugplatzes zerstör ten. I n der 
Zel t v o m 24. bis 30. 3. wu rden bei den A n 
gr i f fen auf Port Moresby u n d Por t D a r w i n 22 
fe ind l iche Flugzeuge vern ichte t . 

A m 27. März traf in Japan eine Ladung 
v o n 1000 Tonnen Zucker aus H o n g k o n g 
als erste L ie fe rung der beschlagnahmten 50 000 
Tonnen des br i t ischen Lagerbestandes e in. 
Hongkong n immt nach Augenzeugenber ichten 
immer mehr das gewohnte f r ied l iche B i l d an. 
Eine M i l l i o n chinesischer E inwohner gehen be
rei ts ih rer b isher igen Beschäft igung nach. I n 
dische Pol izeibeamte erhal ten gemeinsam m i t 
Japanern die Ordnung und Sicherhei t aufrecht. 

A u c h i n S c h o n a n macht die f r ied l iche 
Zusammenarbei t a l ler V ö l k e r immer größere 
For tschr i t te . Die Ve re in igung chinesischer Kauf
leute eröf fnete am 11. März bereits auf eigene 
Kosten eine Schule für die japanische Sprache. 
38 malai ische, indische und chinesische V o l k s 
schulen werden dieser Tage wieder eröffnet. 

Nach der mißglückten U m d u n g englischer S t re i tk rä f te In der Ducht von St. Nnz.Mre. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Schlemmer, A l l . , Z.) 

Von vorn anfangen 
V o n Dr. Hans PreuschoH 

Das n i e d e r l ä n d i s c h e V o l k steht 
heute am offenen Grabe seines Imper iums. Bei 
den Kämpfen , die zur Zei t noch auf e in igen .In
seln O s t i n d i e n s stat t f inden, handel t es sich 
n u r mehr u m die N iede rzw ingung des letz ten 
hof fnungslosen Widerstandes einzelner ver 
sprengter Haufen. Die japanischen Ber ichte 
sprechen darum auch m i t Recht von „Säu-
berungsak t ionen" . Diese werden p lanmäßig zu 
Ende geführ t u n d konn ten berei ts i n den letz
ten Tagen auch d ie großen Inseln Celebes und 
Sumatra restlos fe indf re i machen. 

Den Ho l l ände rn b le ib t nach dem Ver lus t 
ihres wer t vo l l s ten Kolonia lbesi tzes i n Ost ind ien 
n icht e inmal der schwache Trost, i n W e s 11 n -
d i e n wenigstens die Restbestände ihres k i e l - " 
nen Wel t re iches geret tet zu sehen. Die Pluto-
k ra t ien , die sich be i jeder Gelegenhei t als die 
wahren Freunde Hol lands aufspielen, tun das 
Ihr ige , um den Zusammenbruch der n ieder län
dischen Ko lon ia lmach t vo l l s tänd ig zu machen. 
W e n n heute R o o s e v e l t im Rahmen seiner 
famosen S tü tzpunk tpo l i t i k e in Stück nach dem 
andern aus dem nieder ländischen Ko lon ia l 
besitz dor t in seine „ O b h u t " n immt , so macht 
sich auch der amer ikag läubigste N ieder länder 
ke ine I l lus ionen mehr über diese Beschützer
ro l le des USA.-Präsidenten, der sich in diesem 
Fal l nur zu gern als buchstabengetreuer Ver 
fechter der Mon roe -Dok t r i n ( „ A m e r i k a den 
Amer i kane rn " ) füh l t . 

Der Schmerz, den d ie Ho l länder In diesen 
Tagen über den Untergang ihres „Emp i res " 
äußern, ist gewiß vers tänd l ich . N iemand t rennt 
sich gern v o n dem, was ihm l ieb und we r t ge
w o r d e n ist. Und für die N ieder länder waren 
ih re Ko lon ien w e r t v o l l e Besi tztümer i m wahr 
sten Sinne des Wor tes . A u f ihrer Grundlage 
en tw icke l te sich e in behäblqer Woh ls tand der 
die Vo rs te l l ung v o m Ho l länder als einem ge
mächl ichen, selbstzufr iedenen, i r e i l i ch auch 
etwas krämer ischen und selbstsücht igen Bür
gersmann prägte. M i t dem Ver lus t der K o l o 
n ien t r i t t auch dieser T y p des "durch sie re ich 
gewordenen M i j nhee rs v o n der Bi ld f läche ab. 
M a n tu t i n Ho l l and w o h l daran, die Tage der 
Trauer um die n ie mehr w iederkehrende i.nute 
a l te Ze i t " so knapp w i e mög l i ch zu bemessen 
und sich dafür l ieber g ründ l i ch mi t den Fra
gen zu beschäft igen, w ie es überhaupt zu die
ser Katast rophe kommen konnte und was man 
daraus für die Zukun f t lernen kann . 

W i e es dazu k a m : e in W e i ß b u c h der 
nieder ländischen Emigrantenreg ierung quä l t 
s ich mi t dem Nachweis ab, die Japaner hä t ten 
schon seit d re i Jahrzehnten böse Abs ich ten 
auf die ost indischen Inseln gehabt. M a n kann 
über derar t ige „Fes ts te l lungen" ruh ig zu i Ta-
gesordnunq ilberWehen. w e i l sie n ichts we i te r 
als der kümmer l i che Versuch der für den Zu* 
sammenbruch ve ran twor t l i chen Cl ique s ind, 
die Schuld v o n sieh abzuwälzen, A u c h in H o l 
land weiß man heute, daß die von al len guten 
Geistern verlassene Pol i t i k der Exkön ig in W i l 
he lmine und ihres K lünge ls geradewegs ins 
Verderben führen mußte. In b l inder Anhäng 
l i chke i t an die Ideo log ien der We l tdemok ra 
t ien, i n sturem Glauben an den ewigen Be
stand des br i t ischen Empires u n d n ich t zu 
letzt aus Bequeml ichke i t und Denkfau lhe i t 
setzte man alles auf d ie engl ische Kar te . M a n 
wo l l t e n icht anerkennen, daß inzwischen i n 
Europa w i e in Ostasten neue Krä f te w i r k s a m 
wurden , die eine grundlegende Veränderung 
der Machtverhä l tn isse i n beiden Räumen her
auf führ te. Eine wachsamere ho l ländische Re
g ierung hätte eine solche En tw i ck lung zu 
einer Uberp rü fung ihres po l i t ischen Standortes 
veranlassen müssen, zumal sowoh l Ber l in als 
auch T o k i o dem Haag oft genug die Gelegen
he i t dazu gaben. A b e r man .wo i l t e i n H o l l a n d 
n icht einsehen, daß es, nachdem es solange l u f 
die al te Tour so gut gegangen war . nun auf 
e inmal anders gemacht werden sol l te. Es kam 
das furchtbare Erwachen in den Ma i tagen des 
Jahres 1940. A b e r auch dieses Erlebnis genügte 
of fensicht l ich noch n icht , d ie herrschenden 
Kreise, die sich rechtze i t ig vo r der deutschen 
Besetzung in Sicherhei t gebracht hat ten, eines 
Besseren zu belehren. Der Führer der Na t i o 
nal is t ischen Bewegung in Ho l l and M u s 8 e r t 
hat e inmal geäußert, w e n n es dem al ten Re-

. g ime gelungen wäre, wenigstens noch die Ko
lonien außerhalb der Kr iegshandlungen zu 
hal ten, wü rde man ihm unter Umständen so
gar die Flucht nach England verzeihen. Das 
ist n icht geschehen. Die Emigrantenreg ierung, 
die sich durch d ie Ubers ied lung nach London 
vo l l s tänd ig zum w i l l f äh r i gen W e r k z e u g der 
P lu tok ra t ien degrad ier t hatte, tat auf Befehl 
Church i l l s und Roosevelts alles, u m Japans 
anscheinend unerschöpl l iche Langmut auf d ie 
härtesten Proben zu stel len. Dieses letzte t rau 
r ige Kap i te l der n ieder ländisch- indischen Ko
lonia lgeschichte ist vo r al lem m i t dem Namen 
des s te l lver t re tenden Genera lgouverneurs v a n 
M o o k verknüp f t . M o o k glaubte sich m i t ame
r ikan ischer Rückendeckung stark genug, die 
Japaner i h re Abhäng igke i t v o n den nieder
ländisch- indischen Rohstof fquel len füh len zu 
lassen. W e n n im Jahre 1940 d ie Verhand lun 
gen m i t Tok io über d ie L ie ferung v o n hoch-



H l I 

W ir bemerken am Rande 
Für d ie Gesundhei t 
unseres Oslheeres 

Auch auf dem Gebfeie des 
Sanffätswesens wurden äffe 
nur möglichen Maßnahmen 

gelrollen, um unsere Soldaten vor der Hätte des 
Winters und ihren Folgeerscheinungen zu schätzen 
und sie gesund und schlagkräftig zu erhalten. In der 
Zeitschrilt „Das Deutsche Rote Kreuz" berichtet 
Dr. med. Bingel über diese Maßnahmen. Die erste 
Vorsorge galt den Unterkünllen der Truppe. Wo Im 
Hinterland Kasernen oder andere geeignete behörd
liche Bauten vorhanden waren, wurden sie baulich 
überholt, gereinigt und durch hygienische Anlagen 
ergänzt. Wo solche Gebäude iehllen, konnten unter 
maßgeblicher Beteiligung von Sanltätsollizieren grö
ßere Truppenlager aus Blockhäusern errichtet wer
den. Besonders1 mußte die Ernährung der Soldaten 
des Oslheeres dem Klima angepaßt werden.- Es wur
den deshalb Richtlinien lür die Wlnlerernährung aus
gearbeitet. Die viellach übertriebene Furcht vor Er
krankungen wegen Vitaminmangels blieb unbegrün
det. Für genügende Zuluhr von Vitamin C wurde 
auch durch Einmietung ausreichender Kartollelmen
gen in den rückwärtigen Versorgungslagern gesorgt. 
Das Vitamin B gewinnt der Soldat aus dem Kommiß
brot und aus dem Helcextrakt, der In der Soldaten-
ernührung vorgesehen Ist. Zudem gibt es lür beson
dere Fälle noch Vitamin-Drops. Besonderes Interesse 
galt auch der Bekleidung. Was an Sonderkleidung 
vorgesehen wurde, Ist durch die Ergebnisse der 
Wollsachensammlung ergänzt worden. Auch die 
schwierige Aulgabe des Antransportes der Winter-
Meldung wurde gelöst. Sehr wesentlich war, daß die 
Soldaten ihr eigenes Verhalten sachgemäß aul das 
Klima einstellten. Unter Zugrundelegung der Erlah-
tungen der Landesbewohner und unserer eigenen 
Truppen Im Weltkriege, in Norwegen usw. wurden 
Richtlinien über Körperpllege Im Winter ausgear
beitet. Daneben wurden umlangreiche Vorbereitun
gen aul ärztlichem Gebiet getrollcn, ausreichende 
Mengen von Hellmitteln bereitgestellt, Mittel zur 
Ungezlelerhekämplung usw. Für den Sanitätsdienst 
stehen Thermosllaschen zur Vertagung, damit aul 
dem Transport von Verwundelen und Kranken ein 
warmer Trunk bereit Ist. Die Thermosflasche hat Im 
Winter die Labetlasche des Sanitätssoldaten weit
gehend abgelöst. Auch für Frostschäden wurden ge
naue Verhaltungsmaßregeln gegeben. Besondere vor
sorgliche Planung gilt den Verwundeten-Transporten 
bei strenger Kälte. Wo Krankenkraltwagen nicht 
mehr durchkommen, werden Schlitten verwendet, 
die ott durch besondere Aulbautcn und Dächer ge
gen die Außcnkälte geschützt sind. Neben Decken 
stehen viellach kleine Heizölen oder kleine Wärme
llaschen als zusätzliche Wärmequellen zur Ver
tagung. So Ist geschehen, was geschehen konnte, 
um dem deutschen Soldaten die Schwierigkelten 
des östlichen Winters so erträglich wie möglich zu 
machen. 

Mit nervöser Spannung sieht England jetzt nach Indien 
Lange bewegte Verhandlungen der Kongreß-Partei und der Moslem-Liga I Drahtmeldung unseres Sch.-Berichierstatten 

Lissabon, 2. A p r i l 
M i t wachsender nervöser und ungewöhn l i 

cher Spannung erwar te t die engl ische und ame
r ikan ische Öf fen t l i chke i t das Ergebnis der Ver 
hand lungen, d ie zur Ze i t im Hause der be iden 
maßgebenden indischen Gruppen, der M o • -
1 e m • L 1 g a und der K o n g r e ß - P a r t e i , 
s ta t t f inden. Der Ton Londons wechsel t z w i 
schen ängst l ichen Beschwörungen und of fenen 
Drohungen. M a n umschmeiche l t Ind ien u n d 
setzt es g le ichze i t ig unter schärfsten m o r a l i 
schen Druck , indem man in dunk len A n d e u t u n 
gen auf d ie v ö l l i g unabsehbaren Fo lgerungen 
h inweis t , zu denen sich England Im Fal l e iner 
A b l e h n u n g der Vorsch läge Cr ipps ' „ l e i d e r " ge
zwungen sehen müsse. 

Die be iden ind ischen Gruppen haben s ich 
aber weder durch Schmeichele ien noch du rch 
Drohungen dazu zw ingen lassen, d ie Lösung 
einer für Indiens Zukun f t entscheidenden Frage 
übers Kn ie zu brechen. 

D ie Ver te id igungs f rage Im M i t t e l p u n k t 
So stel l t man denn heute In London t ief ent

täuscht fest, daß die Mos lem-L iga, die zunächst 
den engl ischen Vorsch lägen sympath ischer ge
genüberzustehen schien als d ie Hindus, t ro tz 
ständiger Beratungen zu k e i n e m Ergebnis k a m 
und ih re endgül t ige Ste l lungnahme auf Fre i tag 
verschoben hat. Of fenbar w i l l sie zunächst e in 
mal den Gang der Besprechungen i n der K o n 
greß-Partei abwar ten . 

I m Arbel tsausschuB der Kongreß-Par te i is t 
es nach engl ischen Ber ichten am Diensteg zu 
überaus lebhaf ten Auseinandersetzungen ge
kommen, da e in Te i l der Kongreßmi tg l ieder d ie 
Ab lehnung einer Übergabe der Landesver te i 

d i gung an d ie Inder als Heraus fo rderung 
empfand und als Beweis des schlechten Ge
wissens Englands bezeichnete. - Ein Radika ler 
forder te die sofor t ige Aus l i e fe rung auch des 
Ver te id igungsressor ts an Ver t re te r des i nd i 
schen Vo l ks , d. h. p rak t isch den A b b r u c h der 
Ve rhand lungen m i t den Engländern. I n später 
Nachts tunde tauchte e in Kompromißvorsch lag 
auf, demzufo lge e in indisches M i t g l i e d für das 
Ver te id igungsressor t i n die Z i v i l v e r w a l t u n g 
aufgenommen w e r d e n sol l . Dagegen sol len d ie 
re in st rategischen Fragen dem br i t i schen Ober
befehlshaber und dem Kr iegskab ine t t vo rbe 
ha l ten b le iben. G a n d h i , dessen Ste l lung
nahme noch unk la r ist, und P a n d i t N e W r u 
w u r d e n beauf t ragt , e inen Gegenvorsch lag aus
zuarbei ten, der an Cr ipps we i te rgegeben wer
den sol l . D ie Ve rhand lungen dauern am aber 
d ie A tmosphäre t ie fs ten Mißt rauens zwischen 
Inde rn und Engländern hat s ich seit der Uber-
re ichung der Vorsch läge v o n C r i p p s eher 
noch v e r d i c h t e t Im Augenb l i c k ist es a l ler
d ings zwei fe l los noch ve r f rüh t , den Ausgang 
der Kr ise vorauszusagen. 

A z a d und d ie Kommun is ten be i Cr ipps 
I m Laufe des M i t t w o c h s empf ing , w i e u n 

ser S tockho lmer M a . - B e r i c h t e r s t a t t e r 
drahte t , Cr ipps den Präsidenten des Kongres
ses, Dr. A z a d , und den f rüheren k o m m u n i s t i 
schen Führer N. M . R o y sowie d ie Gewerk 
schaftsführer. Dr. A z a d hat sich noch vo r sei
ner Besprechung m i t Cr ipps dah in geäußert, 
daß der Kongreß das V o l k k a u m dazu b r ingen 
könne , den K r i eg als seinen eigenen K r i eg zu 
bet rachten, w e n n die Inder n i ch t auch be i der 
V e r t e i d i g u n g mi tzureden hät ten . 

Inzw ischen is t es i n Ind ien an versch iede
nen Stel len zu b lu t i gen Zusammenstößen z w i 
schen H indus u n d Mohammedanern gekommen. 
SO K i l ome te r v o n Bombay ent fern t k a m es zu 
e inem Zusammenstoß, i n di-ssen Ver lau f zwe i 
Personen getötet , secns ve rwunde t und 3ö ve r 
haf te t w u r d e n . A l l e Ansammlungen auf of fener 
Straße w u r d e n für den betref fenden Bezi rk ver 
boten. Bei e inem anderen Zusammenstoß i n der 
Prov inz Bi l iar w u r d e n zwe i Personen g e t ö t e t 

N a c h einer anderen M e l d u n g e rk lä r te der 
Ausschuß a l ler S 1 k h - Parteien Cr ipps gegen
über, daß d ie br i t i schen Vorsch läge unannehm
bar seien — Die Sikhs s ind eine w ich t ige r e l i 
giöse Sekte i n Ind ien . 

D ie überw iegend unter engl ischem Ein f luß 
stehende sogenannte gesetzgebende Versamm
lung Indiens ve rwar f , w i e Reuter meldet , m i t 
37 gegen 26 St immen einen A n t r a g , der d ie 
sofor t ige bedingungslose Frei lassung a l ler po
l i t i schen Hä f t l i nge empf ieh l t . 

Kampf bis zur Befreiung 
Punkspruch unseres Cr.-Ostasten-Berichterstatters 

T o k i o , 2. A p r i l 
I m Haup tquar t ie r der I n d i a I n d e p e n -

d e n c e L e a g u e in Tok io fand eine Kon fe 
renz ind ischer Na t iona l i s ten statt , zu der 18 

, Ve r t r e te r aus versch iedenen Te i l en Ostasiens 
erschienen w a r e n . I n einer Entschl ießung ge
lob ten sie, den Kampf bis zur endgü l t i gen Be
f re iung Indiens v o m br i t i schen Joch zu führen . 
Die i n Ind ien we i lenden Führer w u r d e n aber
mals aufgeforder t , d ie v o n Cr ipps gemachten 
Vorsch läge abzulehnen. 

Subhas Chandra Bose entlarvt den Cripps-Betrug 
Neuer Appell an das indische Volk I „Jeder Inder, der freiwillig mit England verhandelt, ist ein Verräter" 

w e r t i g e m F lugzeugmolorenö l zu ke inem Ergeb
nis führ ten, so war das in der Hauptsache 
M o o k s „Ve rd iens t " . A u c h 1941 wurden d ie 
w iederau fgenommenen Besprechungen v o n sei
fen der ho l länd ischen Emigran tenreg ie rung 
m u t w i l l i g abgebrochen. Gestützt auf vage Z u 
sagen Londons und Wash ing tons , Heß sie es 
auf e inen offenen Bruch m i t Japan ankommen. 
Das Ergebnis ist der to ta le Einsturz des nieder
ländischen Kolon ia lgebäudes in Ostasien, den 
w i r i n diesen Tagen er leben. 

Es wäre a l lzu b i l l i g , die Schuld an diesem 
Ung lück a l le 'n e in igen wen igen e x o o n ' e r H n 
M ä n n e r n i n die Schuhe zu schieben. Sie k o n n 
ten ihre ve r feh l te Po l i t i k nu r t re iben, w e i l sie 
d ie entsprechende Resonanz in den l i be ra l i -
s t isch verseuchten t ragenden Schichten ihres 
V o l k e s fanden. Gerade diese Kre i se s ind je tz t 
du r ch den Zusammenbruch an ih rer empf ind 
l ichsten Stel le get rof fen- am Geldsack. Die Pa
p ie re i n Z i n n , ö l , Tabak, Zucker und anderen 
ko lon ia l en W e r t e n fa l len an der Amsterdamer 
Börse ins Ufer lose ab. Verzwe i f l ungss t immung 
ha t i h re Besitzer e rg r i f fen . 

V ie l l e i ch t bedur f te es einer Katast rophe 
v o n solchen Ausmaßen, um dem n ieder länd i 
schen V o l k d ie .No twend igke i t einer t i e fg re i 
fenden ge is t ig-po l i t ischen u n d w i r t scha f t l i chen 
Neuo r i en t i e rung m i t a l ler Deu t l i chke i t v o r 
A u g e n zu führen. Eins icht ige Männer i m Lande 
z iehen berei ts die Fo lgerungen aus der g rau
samen, aber im letzten doch hei lsamen und zu-
kun f twe isenden Lehre, die die Geschichte ge
genwär t i g ih rem V o l k er te i l t . So fo rde r t der 
Le i te r der Ho l länd ischen Staatsbank Rost v a n 
T o n n i n g e n in e inem v ie lbeachte ten Au f 
satz i n der Ze i lschr i f t „De W a a g " in erster 
L in ie e inen v ö l l i g e n Umschwung in der inne
ren H a l t u n g dos n ieder länd ischen V o l k e s . Es 
sol l jetzt e in für a l lemal von seinen dernokra-
t isch-übera l is t ischen Eigenbröte le ien ablassen 
u n d s ich ohne Hemmungen und Vo rbeha l t e i n 
den europäischen Großraum einschal ten. Prak
t isch geschieht dies nach Tonningens Auf fas
sung in der We ise , daß d ie n ieder ländische 
W i r t s c h a f t sich zunächst e inmal v o l l und ganz 
fü r den Kampf gegen den Bolschewismus zur 
V e r f ü g u n g stel l t , u m dann später i n d ie euro
päische Zusammenarbe i t e ingefügt zu w e r d e n . 
A l s ve rhe ißungsvo l len A u f t a k t zu e iner so l 
chen Neubes l r inung bezeichnet Tonn ingen d ie 
Tä t i gke i t der 150 000 bzw. 2 M i l l i o n e n ho l l änd i 
schen Arbe i te r , d ie schon je tz t i n Deutsch land 
bzw. in der He imat für den europäischen Fre i 
he i tskampf gegen den Bolschewismus schaffen. 

Ho l l and muß heute w ieder ganz v o n v o r n 
anfangen. V o r i h m l ieg t e in mühsamer und ent
behrungsre icher W e g i n eine neue Zel t . W i r d 
er aber mu t i g und konsequent beschr i t ten, so 
w i n k t an seinem Ende auch für den n ieder län
dischen Sektor dor europäischen V ö l k e r g e 
meinschaft das Glück einer neuen W o h l f a h r t . 

Prozeß-Beginn i n Ankara 
A n k a r a , 1. A p r i l 

A m M i t t w o c h v o r m i t t a g begann v o r der Er
sten St ra fkammer i n A n k a r a der Prozeß gegen 
d ie Angek lag ten , d ie b isher i m Zusammenhang 
m i t dem Bombenanschlag gegen den deutschen 
Botschafter v o n P a p e n v o n der tü rk i schen 
Pol ize i ve rha f te t w u r d e n . 

A u f der Ank lagebank erschienen der S tu 
dent Ahd i i i r . ih r . iun Sayman, der Fr iseur Suley-
man Sagol (beide aus Serbien gebur t ige Tür 
ken ) , der Sowjets taatsangehör ige Leon ld Ko r -
n l l o w , Le i te r der T ranspor tab te i lung der H a n 
de lsve r t re tung des sowjet ischen Genera lkon
sulats, und der Sowjets taatsangehör ige I w a n o w 
Georg iew l t sch Paw low . 

Der Vors i t zende Sabr i Yo ldasch eröf fnete 
d ie Si tzung m i t der Feststel lung der Persona
l ien der v ie r Angek lag ten und t ra t dann in 
deren Ve rnehmung e in . 

Be r l i n , 1. A p r i l 
S u b h a s C h a n d r a B o s e , der bekannte 

ind ische Nat iona l i s ten führer , r i ch te te am M i t t 
w o c h über e inen Rundfunksender e inen neuen 
A p p e l l an das ind ische V o l k , In dem er den 
Betrug der Cr ipps-Vorsch läge an Ind ien ent
la rv te . I n dem A u f r u f Böses heißt es u. a.: 

„Br i t i sche Nachr ich tenagentu ren haben ver
b le i t e t , daß ich auf dem W e g e nach Tok io 
ums Leben gekommen sei. Ebenso w i e d ie b r i 
t ische Propaganda i m letzten Jahr immer w i e 
der w idersprechende Me ldungen über meinen 
A u f e n t h a l t und meine Z ie le ve rb re i te t hat, so 
haben sie auch je tz t meinen Tod gemeldet) 
h ie r dür f te der W u n s c h der Va te r des Gedan
kens sein. 

Nach Prüfung des Angebotes der b r i t i schen 
Regierung und der d iesbezügl ichen Ansprachen 
v o n Sir Sta f fo rd C r i p p s komme i ch w i e j e 
der ob j ek t i v denkende M a n n zu dem Ergebnis, 
daß Cr ipps sich als W e r k z e u g der ' Jahrhun
derte langen Po l i t i k des br i t ischen Imper ia l i s 
mus hat ausnutzen lassen — näml i ch der Po
l i t i k des „ D i v i d e et Impera " . 

Das Angebo t v o n Sir S la f ford Cr ipps und 
seine eigenen Erk lä rungen lassen erkennen, 
daß der b r i t i schen Reg ie rung nu r daran gelegen 
is t , I nd ien l ü r seine imper ia l is t ischen Kr iegs
z ie le auszubeuten. Deshalb so l l auch d ie M i l i 
tä rhohe i t i n I n d i e n be i der b r i t i schen Regie
rung ve rb le iben . England g laubt dadurch zu 
er re ichen, daß Ind iens Krä f te l ü r das Empi re 
e ingespannt we rden und Englands Feinde da
h i n gebracht w e r d e n k ö n n t e n , d ie engl ische 
M i l i t ä rbas i s I n Ind ien anzugre i fen. Engl ische 
Po l i t i ke r speku l ie ren, daß dann v ie l l e i ch t das 
ind ische V o l k f r e i w i l l i g als Bundesgenosse 
Englands In den K r i e g e in t re ten w ü r d e . I ch 

muß demgegenQber m i t a l lem Nachdruck ve r 
s ichern , daß, w e n n d ie br i t i sche Regierung I n 
diens Krä f te l ü r Ihre Kr iegszwecke n i ch t aus
nutzen und i n Ind ien ke ine M i l i t ä rbas i s mehr 
un te rha l ten w i r d , n ich t d ie ger ingste M ö g l i c h 
k e i t für den Ang r i f f e iner f remden M a c h t au l 
I n d i e n besteht. I ch möchte meine Landsleute 
w a r n e n , daß Englands einziges Z ie l da r i n be
steht, das ind ische V o l k i n den K r i e g h i ne i n 
zuziehen, w i e br i t i sche Po l i t i ke r das seit Jeher 
getan haben . I n d i e n w ü r d e es n i ch t anders 
gehen als den V ö l k e r n , d ie Br i tann ien i n den 
K r i e g gezerr t hat , u m sie dann, als es k r i t i s ch 
w u r d e , si tzen zu lassen u n d sich selbst g lor 
re ich zur t tckzuzlehen. 

D ie Br i ten erzählen uns seit September 
1939, t daß d ie A c h s e n m ä c h t e e inen A n 
gr i f f auf Ind ien p lan ten . Deshalb mußten w i r 
ind ische Soldaten nach Frankre ich , A f r i k a so
w i e in den N a h e n und Fernen Osten sch icken. 
Jetzt sol l uns p lö tz l i ch Japan bedrohen, und 
deshalb so l l I nd ien sich zum Kampf gegen Ja
pan fe r t igmachen. W a r u m nennt Sir Staf ford 
Cr ipps n i ch t den e inz igen w a h r e n Aggressor , 
näm l i ch den br i t i schen Imper ia l ismus? 

W i r können auch nur über d ie engl ischen 
Greuelber ich te über angebl iche b lu t rüns t ige 
Ta ten der Achsenmächte lachen. W i r s ind 
heute n i ch t mehr so na i v w i e f rüher u n d "wis
sen, daß nach Jeder größeren N ieder lage Eng
lands das br i t ische „ M i n i s t r y o fmis in for rmi -
t i o n " m i t Greue lber ich ten aufzuwar ten p f legt . 
Sowei t Greuel i n Frage kommen , s ind sie 
a l le in du rch Eng land i n I nd ien u n d anderswo 
begangen w o r d e n . 

Der Sieg Englands w ü r d e für i ns d ie Ver 
ew igung der ind ischen Sk lavere i bedeuten, 
wahrend unsere Ho f f nung auf Fre ihe i t nu r auf 

Der Führer ehrt Obergruppenführer Weiß 
Glückwünsche des Reichspressechefs und des deutschen Journalismus 

Ber l i n , 1. A p r i l 
De r F ü h r e r Heß dem Haup tschr l f t l e l te r 

des „ V ö l k i s c h e n Beobachters" , SA. -Obergrup-
penführer W i l h e l m W e i ß , zum 50. Geburts tag 
sein B i l d m i t persön l icher W i d m u n g durch den 
Stabslei ter des Reichspressechefs Überre ichen. 

I m Au f t r age des v o n Ber l in abwesenden 
Reichspressechefs sprach Stabslei ter S ü n -
d e r m a n n SA. - Obergruppenführe r W e i ß 
g le ichze i t ig d ie Grüße u n d Wünsche des ge
samten deutschen Journa l i smus aus u n d über
re ich te m i t e inem Ehrengeschenk e in herz l i ch 
gehal tenes G lückwunschschre iben des Reichs
le i ters Dr . D i e t r i c h . 

* 
SA.-Obergruppenführer W e i ß sind zu sei

nem 50. Gebur ts tag we i t e r außerordent l i ch 
zahl re iche Ehrungen und G lückwünsche zu te i l 
geworden. Reichsmarschal l H e r m a n n G ö r 1 n g 
brachte i n e inem herz l ich gehal tenen Te le
g ramm seine G lückwünsche zum Ausd ruck und 
l ieß sein B i l d über re ichen. Bei d iesem An laß 
w ü r d i g t e der Reichsmarschal l besonders d ie 
hervor ragenden Verd iens te des nat iona lsoz ia l i 
st ischen Publ iz is ten u m Parte i und Staat. 

Reichsle i ter A m a n n ließ durch den Ve r 
lagsd i rek to r des Eher-Ver lages, Oberd iens t le l -
ter Baur, sein B i l d , Reichsmin is ter Dr. G o e b 
b e l s m i t seinen G lückwünschen eine Ehren
gabe über re ichen. 

Ferner sprachen d ie Reichsmin is ter v . R lb-
bent rop, D r . F r i ck , Dr. Lammers, Rosenberg, 
der Stabschef der SA. V i k t o r Lutze, der Reichs
füh re r ff und Chef der Deutschen Pol ize i 
H immle r , Relchskr ieger fUhrer Ober l indober , 
Reichsspor t führer v o n Tschammer u n d Osten, 
Reichsstudentenführer Dr. Scheel und v ie le an
dere namhafte Persön l ichke i ten aus Partei , 
Staat u n d W e h r m a c h t Ih re G lückwünsche aus. 
Besonders zah l re ich wa ren die Gra tu la t ionen, 
d ie SA. -Obergruppenführer We iß aus a l len 
Kre isen des deutschen Journa l ismus u n d v o n 
den M i t g l i e d e r n des Reichsverbandes der deut
schen Presse zug ingen Namens der Un ion der 
na t iona len Journa l i s tenverbände übermi t te l te 
der V izepräs ident Umber to Gug l l e lmo t t i die 

Wünsche der I n der Un ion zusammengeschlos
senen Journa l i s ten zahlre icher Länder. A u c h 
der K ö n i g l i c h I ta l ien ische Botschafter i n Ber
l i n , D ino A l f i e r i , sandte d e m ' Präsidenten der 
Un ion e in herz l i ch gehaltenes G lückwunsch 
te legramm. 

Beförderungen in der Wehrmacht 
* Ber l in , 1. A p r i l 

Im Heer; 
Der Führer hat befördert: 
mit Wirkung vom 1. Januar 1942 zum General 

der Infanterie den Generalleutnant Clöflncn zum 
Generalmajor den Obersten von Schroten mit Wir
kung vom 1 . März 1042 zum General der Infanterie 
den Generalleutnant Wit thöl t i zum Generalmajor 
den Obersten von Fabrice, zum Generalarzt den 
Oberstarzt Dr. Forsten mit Wirkung vom 1. Apr i l 
1942 zu Generalleutnanten die Generalmajore Sanne, 
Plugradt, von Basse, Windeck, von Wächter, Ditt-
i imi , von Prondzynskii zu Generalstabsärzten die 
Generalärzte Dr. Kofier, D i . Guenther (Ernst)i zu 
Generslstabsveterlnärcn die Generalveterinäre Dr. 
Köhler (Erich), Dr. Fritschi zu Generalmajoren die 
Obersten Abt, Stahr, Wirtz, Bülowius (Karl), Klcpp, 
Nake, Raab, Stenzel (Richard), Meitzer (Rudolf), 
Hotzy, Ebellng, Bruhns (Walter), Graf von Schmct-
tow, Ochsner (Hermann), Breith, Herr, Lendle, Ki t 
tel (Heinrich), Melnhold, Sinzinger, Schäfer (Hans), 
Boege, Rodenburg. 

In der Kriegsmarine: 
Der Führer hat mit Wirkung vom 1. Apri l 1942 

befördert: 
zu Admlralen die Vizeadmirale Mootz, Patzig, 

Hormeli zu Vizeadmiralen die Konteradmirale Kum-
metz, Backenköhler, Siemens, Weichold, Krancke: 
zum Vizeadmiral (Ing.) den Konteradmiral (Ing.) 
Schirmen zu Konteradmiralen die Kapitäne zur See 
Hoffmann (Kurt), Bürknen den Kapitän zur See und 
Kommodore Rugei zum Konteradmiral (Ing.) den Ka
pitän zur See (Ing.) Dipl.-Ing. Fröhlich. 

Im Bereich der Luftwalle! 
Mit Wirkung vom 1. Apri l 1942 werden befördert: 
zu Generalloutnan'sn die Generalmajore Petersen. 

Zoch, HantSöe, von W. ih t 1 ch, Mol l i zu General
majoren die Obersten von Rantzau, Kcltuer, Kün, 
Eyß, Banse, 

den Sieg der Dre ie rpak tmächte gegründet sein 
k a n n . Aus meiner guten Kenntn is der Dre ier 
pak tmäch te dar f i ch meinen Lands leuten ve r 
s ichern, daß sie in i h rem Kampf gegen den b r i 
t i schen Imper ia l i smus Vers tändn is für d ie I n 
dische Fre ihe i t haben. 

N a c h der Kr iegs lage steht der Zusammen
b ruch des br i t i schen Empires v o r der Tü r . M i t 
dieser M a c h t je tz t noch ve rhande ln zu w o l l e n , ist 
n i ch t nu r Na r rhe i t , sondern W a h n s i n n . I c h 
appe l l le re deshalb an meine Ind ischen Lands
leute , s ich Jotzt endgü l t ig zu entsche iden: auf 
der e inen Seite steht d ie a l te O rdnung , d ie uns 
m i t hoh len W o r t e n und leeren Versp rechun
gen abspeist ; auf der anderen Seite steht e ine 
neue W e l t , d ie Ind ien unmi t te lba re Bef re iung 
anb ie te t . Jeder Inder , der Jetzt f r e i w i l l i g m i t 
Eng land zusammenarbei tet , Ist e in Ver rä te r an 
I n d i e n . 

Absch l ießend fordere Ich meine Landsleute 
auf, tür d e n Kampf , dn r Jetzt kon»«non »•«••», v « 
r e i t su se in . W i r Ind ischen Na t iona l l s ten außer
ha lb Ind iens bere i ten jetzt d ie letz te entschei 
dende Phase unseres Kampfes u m die Fre ihe i t 
vo r . W e n n die Stunde schlägt — und sie w i r d 
ba ld schlagen — , werden w i r an eurer Seite 
sein, entschlossen zum Kampf und zum Sieg. 
W i r k o m m e n dann weder a l le in noch m i t lee
ren Händen . D ie Gefängnis türen werden s ich 
dann ö f fnen, und d ie Sonne der Fre ihe i t geht 
w ieder über unserem al ten Land auf." 

Bri tenkreuzer torpediert 
Rom, 1. A p r i l 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t 
b e r i c h t v o m M i t t w o c h hat fo lgenden W o r t 
l au t : 

Einer unserer Spähtrupps stieß öst l ich v o n 
M o c h i l l m i t Panzerabtei lungen, die durch A r 
t i l l e r i e unterstützt wurden , zusammen und gr i f f 
sie er fo lg re ich an. Der Feind ve r lo r e in ige 
Panzer, u n d die Besatzung eines der Panzer, 
unter der sich e in Of f iz ier befand, wurde ge
fangengenommen. 

Deutsche Jagdf lugzeuge schössen über M a r -
tuba zwe i Cur t is ab. 

Unsere Torpedof lugzeuge versenkten be i 
e inem er fo lgre ichen A n g r i f f auf e inen Gele l t 
zug Im öst l ichen M i t t e lmeer e inen großen 
Dampfer . 

Eines unserer zu seinem Stützpunkt zurück
gekehr ten U-Boote bestät igte, am 23. M ä r z Im 
öst l ichen M i t t e lmeer e inen Kreuzer to rped ier t 
und m i t Sicherhei t beschädigt zu haben. (Die 
A k t i o n w u r d e Im Wehrmach tbe r i ch t v o m 24. 
März e rwähnt ) . 

Große Mi l i tärparade in Madr id 
M a d r i d , 1. A p r i l 

Der Tag, an dem vo r d re i Jahren die na
t ionale Erhebung in Spanien s iegre ich zu Ende 
geführ t w o r d e n ist, w u r d e in M a d r i d nm M i t t 
woch eine großart ige M i l i t ä r p u i a d e gefeiert . 
Format ionen der spanischen W e h r m a c h t u n d 
die M i l i zen der Falange marsch ier ten unter 
dem Jubel der Bevö lke rung an General Franco 
vo rbe i . A u f dnr Ehrent r ibüne bemerkte m a n 
u. a. die Ver t re te r Deutschlands, I ta l iens, Ja
pans, Portugals und Rumäniens sowie Abord« 
nungen der NSDAP, und des Fasclo. Beson
ders s türmisch begrüßt w u r d e n Soldaten der 
B l a u e n D i v i s i o n , die i n deutscher U n i 
fo rm, m i t dem Eisernen Kreuz geschmückt , der 
Parade auf e inem Ehrenplatz be iwohn ten . 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Leutnant Dlckleld, Leutnant Omert und 
Feldwebel Roßmann, alle drei Plugzeuglühter In 
Jagdgeschwadern. 

In der Washingtoner Constitution Hall tand am 
Dienstag unter dem Protektorat von Präsident Roce-
velt und Frau zugunsten einer bolschewistischen 
Kriegsspende ein Symphoniekonzert statt. Als Ab
schluß des Programms wurde die Internationale ge
spielt. 

Verlaß urt,l ITH 1. l.itrmannMfiiller tjc Illing, rm. :. t, u. V>rtm*eti*tell r.ml 
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Ö$4mb ißcHpfot tyäH hu LAt\\ be* ne&et\ 2eU 
Tausende von jungen Letten im Reichsarbeitsdienst und in den Selbtstschutzorganisationen / Von Heinz Riedel 

Saint Nazaire 

V o r Jahren geschah es in Stuttgart , daß ein 
zwei fe l los n icht mehr ganz nüchterner M a n n 
In e in Straßenbahndepot e indrang, kurzerhand 
e inen W a g e n bestieg und davonfuhr . Sicher 
brachen dabei spontan al le verdrängten K i n d 
hei tswünsche aus ihm heraus, als er w i l d k l i n 
ge lnd durch die Straßen fuhr. Diese Fahrt 
endete se lbstverständl ich im Gerichtssaal . A n 
diesen t ro tz al ler bodenlosen Disz ip l in los ig
ke i t doch der Kom ik n icht entbehrenden Fal l 
muß man denken bei der Begebenheit, die sich 
erst ganz 'kürz l ich in Riga zut rug. Riga hatte 
f rüher e in großes Netz von Au tobusverb in -

Dcr vc ibrecher lsc l te br i t ische Uber fa l l 
auf Lübeck 

Hei dem von der br i t ischen Luf twaf fe I n dei 
Nacht vom 20. zum 30. Mt lrz 1942 geführ ten Luf t 
angriff auf das „ N ü r n b e r g des Nordens" wurden 
wer tvo l l» alte Bauten wie der D o m , die P e t r l - und 
Mar ienk i rche , das Rathaus und die Salzspeicher 
sowie unersetzl iche Kunstschfttze aufs schwerste 
beschädigt. (At lant ic , Z a n d c r - M u l t i p l e x - K . ) 

düngen. Die schönen W a g e n haben d ie Bo l -
schewlsten längst, bevor der K r ieg ausbrach, 
m i t nach Moskau geschleppt. Seitdem ist die 
al te gute Straßenbahn das einzige ö f fent l iche 
Verkehrsmi t te l , das vers tändl icherweise z iem
l i ch über fü l l t ist. Ein junger Mann , der es of
fenbar sehr e i l ig hat te, zum Rendezvous zu 
kommen, e i l te über die Dünsbrücke, sah an 
ih rem Ende „se ine" Bahn for t fahren und ver 
suchte i m Spurt, sich auf den W a g e n zu schw in 
gen. D a aber auch das T r i t t b re t t schon besetzt 
war , ge lang es n icht . Aus der weisen Erkennt 
nis heraus, daß ein Straßenbahnwagen doch nur 
aus G u m m i ist, wenn man nur w i l l , und daß 
be i gutem W i l l e n schon noch ein Plätzchen ab
fä l l t , wenn dazu die nöt ige Zel t vo rhanden ist, 
g r i f f er e infach a n die Leine, die die Lei tungs
stange verb indet , und t rennte sie v o n dem 
Draht , ohne den ein Straßenbahnwagen n u n 
einmal n icht fahren kann . In der Tat wurde n u n 
p lö tz l i ch Platz, denn es st iegen eine Menge 
Leute aus, aber nur, u m diesen Jüng l i ng der 
Pol izei zu übergeben. Das nennt man, das 
deutsche Sp r i chwo i t „ d i e Stange h a l t e n " doch 
z u w o r t w ö r t l i c h genommen z u haben. Jeden
fal ls ist dabei n ichts ersprießl iches herausge
sprungen. 

*' . 
Dieser „S t romunte rb recher " ist g lück l i cher 

weise eine Ausnahmeersche inung i m Ost land j 
dazu noch einer, bei dem man durchaus noch 
schmunzeln kann . D ie Al tersgenossen dieses 
jungen Mannes haben jedenfa l l s ganz anders 

„d ie Stange geha l ten " und sich in großer Zah l 
für den Reichsarbeitsdienst f r e i w i l l i g gemeldet. 
Es sind so v ie le , daß n icht a l le berücks icht ig t 
werden können, Das größte Kont ingent stel l t 
der Genera lbez i rk Let t land, nachdem sich der 
Generalbezi rk Est land bei der Win tersachen
sammlung am meisten hervorgetan hatte. Bei 
dieser f re iw i l l i gen A k t i o n , die ja ebenfal ls Be
kenntn ischarak ter trägt, mußten die Esten a l ler
dings zurückstehen. Der Grund dazu ist t ragisch 
genug. Gerade die j ungen Jahrgänge haben 
durch Versch leppungen und Frontd ienst in der 
bolschewist ischen A rmee am stärksten gel i t 
ten. Diese jungen Jahrgänge sind buchstäb l ich 
dez imier t worden , und zur g le ichen Zeit, In der 
das estnische V o l k e inmüt ig und opferbere i t 
daran geht, den enormen B lu tver lus t und die 
fu rch tbaren Schläge, die die Sowjets der W i r t 
schaft geschlagen haben, durch Anspannung 
a l ler Kräf te w ieder wet tzumachen, zu g le icher 
Zei t muß sich Estlands Jugend zum Te i l noch 
im Dienst des bolschewist ischen Vo lks fe indes 
ve rb lu ten . Tro tzdem haben sich noch v ie le 
junge Männer f r e iw i l l i g gemeldet, um In 
Deutschland ein Jahr lang im Arbel tsd ienst zu 
w i r k e n . M i t ihren deutschen Kameraden wer
den sie zusammen unter dem Spaten, unter der 
W a f f e des Friedens, arbei ten und nach ihrer 
Rückkehr in die Heimat Sendboten sein einer 
neuen soz ia lenOrdnung, eines neuen Kamerad
schaftsgeistes und eines Arbei tsethos, i n de
ren Zeichen das neue Europa stehen w i rd . 

* 

Das Ost land bere i tet sich aber n icht nur vor , 
In ,der Zukun f t für d ie neue Ordnung in Europa 
gerüstet zu sein, es ist schon je tz t berei t , Ihr 
d ie Stange zu hal ten. Und zwar, wenn es sein 
muß, mi t dem Einsatz des Lebens. , Schon be i 
der Bef re iung haben Li tauer, Let ten und Esten 
nach Kräf ten mi tgeho l fen , den verhaßten Feind 
zu schlagen. I n den Selbstschutzorganisat ionen 
haben sie sich den Deutschen zur Ve r f ügung 
gestel l t und ihre Pf l icht getan, w o h i n sie auch 
immer gestel l t wo rden sind. A n die Front zu 
kommen war stets ihr heißer Wunsch . Der Au f 
ru f des Höheren tf- und Pol izei führers i m Ost
land w i r d ihnen neue Betä t igungsmögl ichke i 
ten geben. Jetzt werden mehr Let ten In die 
Schutzmannschaft e ingereiht werden. Der Hö
here ü- und Pol ize i führer sprach den Let ten 
aus dem Herzen, als er ge legent l ich eines Bei 
sammenseins m i t Ve r t r e te rn al ler Schichten auf 
let t ische Ein ladung h in Ihnen sagte, daß er 
wisse, sie hät ten noch eine al te Rechnung zu 

begleichen. Die Männer, die berei ts draußen 
stehen, hät ten sich als tapfere Kämpfer e rw ie 
sen, und er wisse, daß man die alte Waf fen 
ehre wiederherste l len wol le . W ö r t l i c h fuhr er 
for t : „Es ist me in ehr l icher Wunsch , mi t Ihnen 
diese Au fgaben zu er fü l len und gemeinsam die 
Schlacht zu schlagen. Das ist die Mög l i chke i t , 
und wenn Ih r sie er fü l l t , w i r d Euch die Ge
schichte Eures Vo lkes dafür danken ! " 

„Das Blut unserer h ingemordeten Lands
leute ruf t nach Rache", erk lär te der let t ische 
Spor t führer in e inem A u f r u f an seine Sports
leute. Dieser A u f r u f ist e in f lammender A p 
pe l l , und er reißt zur Begeisterung h in unter 
den Let ten. „ W i r haben" , fährt er for t , „das 
Ve r t rauen der Deutschen erworben und k ö n 
nen ungehinder t auf al len ku l t u re l l en Gebieten 
tä t ig sein. Die deutsche Mach t ist n icht despo
t isch. N iemand t re ib t uns in den Kampf. Heute 
ru f t uns unser Gewissen, unsere E h r e l " 

* 
Der Haß gegenüber dem Bolschewismus Ist 

so a l lgemein und so tief, daß es n icht erst e iner 
Auss te l lung w i e der je tz t in Kauen gezeigten 
bedurf t hätte, um be i den mancher le i E in
schränkungen, zu denen der Krieci_ zwingt , die 
a l lzu Vergeßl ichen an der Stange zu ha l ten. 
Immerh in w i r d diese Ausste l lung, d ie unter 
dem Namen „Der Rote Ter ror in L i t auen" durch 
das ganze Land ziehen w i r d , a l l den v ie len , 

• die noch m i t e inem b lauen Auge davongekom
men sind, deut l i ch und grauenhaft zeigen, was 
der Bolschewismus in W i r k l i c h k e i t gewesen ist. 
Die ganze W ide rna tü r l i chke i t und Ve rboh r t 
hei t des bolschewist ischen A l l tags kommt h ier 
zur Sprache in unzähl igen k le inen Begebenhei
ten, die zuwei len so unwahrsche in l ich k l i ngen , 
daß man sie nur i n diesem Raum w i r k l i c h ver 
steht, i n diesem Raum, der aj le diese Refor-

Tommy, Chu rch i l l , M a i s k y : „Sooo e in Re ln fa l l l " 
K a r i k a t u r : Sten/Dehnen-Dlenst 

men und Pläne und Stat is t iken, dieses ganze 
Truggebäude aus Papier und leeren Verspre
chungen am eigenen Leibe verspür t hat. A c h , 
w e n n es nu r dabei gebl ieben wä re ! D ie M e n 
schen hät ten h in terher he l l auf lachen können 
w i e über eine Ver rück the i t . Abe r das Lachen ' 
vergeh t bei den Schreckensbi ldern der Ermor
deten und Vers tümmel ten , dieses best ia l ischen 
Sadismus, zu dem Haß n icht mehr, nur noch 
abgründige Ver roh the i t fäh ig ist. O b w o h l d ie 
W u n d e n noch n icht vernarb t s ind, obwoh l die 
Bevö lke rung noch heule unter dem E indruck 
jener schreck l ichen Ze i t steht und man anneh
men könnte , sie w o l l e Vergessen suchen, ist 
der A n d r a n g zu dieser Auss te l lung ungewöhn
l i c h stark. A n e inem Tage w u r d e n n ich t we 
n iger als 15 000 Besucher gezählt. Und jeder, 
der diese Auss te l lung ver läßt, atmet auf, wenn 
er auf d ie schneebedeckte Straße t r i t t : Das da 
dr innen ist e in A l p d r u c k der Vergangen
h e i t . . . . 

£f'H ieh&im Jklütt ow\ lüeytmme 
Unheilbare Le iden" des Jünglings / E in Nervenarzt ging auf den Le im 
W e r den Schaden hat, braucht für den Spott 

n icht zu sorgen. Diese Erfahrung mußte in d ie
sen Tagen einer der b e k a n n t e s t e n Ne rven 
ärzte Lissabons machen. 

Zunächst hat te sich bei dem Arz t ein sehr 
gut gek le ideter junger He r r e ingefunden, der 
einen sehr bekannten Namen nannte. Er k lag te 
Professor S. sein Le id und erzählte ihm, daß 
seine hübsche junge, aus sehr vermögendem 

U-Boote 
W e l t draußen begegnen sich 

südwärts 
zwei U-Boote auf Fe indfahr t . 

(PK , -Au f i i . : Kr iegsberichter Har lng , PBZ. , Z.) 

Hause stammende Ehefrau an einer ha r tnäck i 
gen, unbezwing l i chen K lep tomanie le ide. Fre i l i ch 
erstat te sie ihre Beute nach e in igen Stunden 
oder am nächsten Tage außer sich vo r Reue 
und Ve rzwe i f l ung stets w ieder zurück. Er 
möge gestatten, daß der junge Mann seine 
Gat t in zu einer Untersuchung mi tb r inge. 

N a t ü r l i c h war der Arz t , den der Fall sehr 
Interessierte, dazu berei t , und am nächsten 
Tage ste l l te sich denn auch das junge Ehepaar 
e in . Die Frau war in der Tat von ungewöhn
l icher Schönheit , und selbst der Professor war 
v o n ih rem Liebreiz entzückt , zumal sie sich 
be i der Un te rha l tung w i s eine vo l lendete Dame 
benahm. A l l e rd ings b l ieb es dem Arz t n icht 
ve rborgen , daß die junge Dnme in den A u g e n 
b l i c ken , da sie sich unbeachtet g laubte, mi t 
ung laub l icher Gesch ick l ichke i t eine Fotograf ie 
in br i l lantenbesetzten Rahmen — ein Andenken 
an eine Pat ient in aus kön ig l i chem Hause — 
sowie einen goldenen Br iefbeschwerer ver
schwinden ließ. Ebenso bemerkte er, daß die 
Schöne ihm be im Abschied seine kostbare 
P la t inuhr m i t Ket te ebenso graziös w ie gewandt 
aus der Tasche zog. 

„Sie sehen selbst, w ie sch l imm es mi t ihr 
s teht ! " f lüs ter te der Ehemann dem Arz t zu. 
„ M e i n e arme, arme F rau ! " N u r mühsam konnte 
er das Schluchzen un te rd rücken . „ N a t ü r l i c h 
k r iegen Sie alles morgen zurück. Sie werden 
erstaunt sein über die Verzwei f lungsausbrüche 
der Pat ient in. Ich b i t te Sie, uns morgen zu 
e rwa r ten . " Der A rz t n ick te in s t i l lschweigen
dem Einverständnis und beglei tete s t i l l schwei 
gend das junge Paar zur Türe. 

A u f die Rückgabe der Gegenstände war te t 
der Professor bis heute vergebens. Na tü r l i ch 
hat te der junge M a n n einen falschen Namen 
angegeben, und wohnte keineswegs in dem 
Luxushote l , i n dem er zu we i len vorgab. Was 
aber d ie schöne „Pa t i en t i n " anbetr i f f t , so war 
sie w o h l eine K lep tomanin , dies aber v o n Be
rufs wegen. 

Der unsichtbare Gegner 

jgjjjllsl 

0) Roman von H. G. Hansen 

Der Lauscher w i n k t e seinen Gefähr ten m i t 
der Hand . Sie huschten i hm nach und sahen 
ebenfal ls i n den Quergang. Z w e i von ihnen 
schl ichen sich zu dem ahnungslosen Wäch te r . 
Ein Gummiknüppe l wuchte te m i t kurzem, 
dumpfem Schlag auf den Kopf. Er war k a u m 
zehn Me te r w e i t b is zur nächsten Ecke ver
nehmbar. Sie f ingen den Bewußt losen geschickt 
auf, so daß er n icht auf d ie Erde pol ter te , t r u 
gen i hn über das Treppchen h inaus auf den 
Hof. H ie r wu rde er kunstgerecht ve rschnü i t 
und m i t e inem Knebel versehen in eine dunk le 
Ecke gelegt. 

N u n g i l t es den zwei ten Wäch te r aufzuspü
ren. W e n n es nun zu etwas Lärm kommen 
sol l te, wa r die Gefahr n ich t mehr groß, da sonst 
ke in Mensch im Hause we i l te . Die wuch t ige 
Doppel tür zu den angegl iederten Basarräumen 
war geschlossen.* V o n den dor t näch t l l che i -
weise tä t igen Wäch te rn konnte ke iner etwas 
' lören. N u r e in Schuß mußte unbedingt v e i -
mieden werden Er hät te d ie ganze Straße In 
A u f r u h r gebracht. 

Einer der v i e r g ing erneut auf Kundschaf t . 
Er g l ' t t du rch den Haup tgang und d ie d re i 
Nebengänge, spähte d ie ins obere S tockwerk 
führende Treppe empor und w i n k t e e inen sei
ner Gefähr ten herbe i . Zu zwe i t st iegen sie 
unhörbar nach oben und fanden dor t den an
deren Wäch te r rauchend und dösend vo r 
e inem verg i t te r ten Fenster stehen. Er starr to 
h inaus In die Dunke lhe i t . Seine Pistole steckte 
in der Lede i ' sehe am Leibr iemen. Ehe er sie 
herausziehen konnte , ve rg ing • wenigstens eine 

halbe M inu te . M a n konn te ihn In e inem 
Bruchte i l dieser Zei t er re ichen und überwä l t i 
gen. 

D ie beiden Einbrecher g ingen In Startstel
l ung w ie be im Wet tkampf , brausten auf ein 
kurzes Kommando los und standen vo r dem 
über rasch ten , als dieser sich erstaunt wegen 
des Geräusches umdrehte. 

Ehe er in der Lage war , e inen Schrei aus
zustoßen, e rh ie l t er zwe i k rä f t ige H iebe m i t 
dem Knüppe l über den Schädel, wurde g le ich 
an Or t und Stel le gefesselt, ve rschnür t und zu 
seinem Gefährten in den Hof geschafft. 

N u n w a r d ie Bahn fü r das we i te re Unter
nehmen f re i . Die Tü r zum Kassenraum im Erd
geschoß besaß eine e lekt r ische A larmanlage. 
Einer der E indr ing l inge zog eine Planzeich
nung hervor , ve rg l i ch sie m i t der W i r k l i c h 
ke i t , entnahm einer Tasciie Kupferdraht und 
Z a n j e , legte einen Te i l der A la rman lage f re i , 
wand ein Stück Draht darum, suchte dann 
nach der Fortsetzung der An lage auf der en
deten Seite der Tür und befest igte dort das 
andere Ende des Drahtes. D ie Verb indung 
w a r auf d l le Fäl le gesichert. M a n konn te je tz t 
die Tür öf fnen, ohne den Stromkreis zu unter
brechen und die A la rman lage in Tä t igke i t zu 
setzen. 

Es dauerte eine knappe M i n u t e , dann 
drehte sich der Spczia ld iet r ich im Schloß, und 
die v ie r Einbrecher konnten den Raum betre
ten. 

Sie befanden sich h in ter den Schaltern, 
schauten prüfend um sich und e i l ten zu der 
Wende l t ' eppe , die in den Kel le r führ te. Sie 
ste l l ten fest, daß die Ihnen gemachten Anga
ben über Lage und Bauart des Tresors s t imm
ten. Darauf begab sich einer von ihnen wie

der nach oben und bezog einen Beobachtungs
posten an der Tür, die zum Kor r i do r führ te . 

D ie A la rman lage der Tresor tür wu rde un 
schädl ich gemacht. Dann fauchte e in Schneid
brenner auf, fraß sich in den Stahl h ine in und 
beschrieb langsam einen Bogen um das Schloß. 
Es dauerte eine vo l l e Stunde, bis die A r b e i t 
beendet war . Dann ließ sich das Schloß aus 
dem schweren Gr i f f mühelos herausziehen. 
Die Sicherungsr iegel w u r d e n beiseitegescho
ben und die starke Panzertür öffnete sich. 

Der Tresor raum war n icht groß. Er enth ie l t 
ungefähr v ie rz ig Einzelfächer und e inen k l e i 
nen Schrank. W ä h r e n d der Mann m i t dem 
Sauerstoffgebläse diesen Schrank i n Ang r i f f 
nahm, beschäft igten sich seine Gefähr ten m i t 
den Safetüren, d ie sich mi t Spezia lwerkzeugen 
verhä l tn ismäßig le icht öf fnen l ießen. Sie stopf
ten den ganzen vorhandenen Inha l t ohne vor
her ige Sichtung i n mi tgebrachte Säcke, Pa
piere, Geld, Schmucksachen und dergle ichen. 

A l s sie Ihre A r b e i t fast vo l lendet hat ten, 
gab auch der Kassonschrank nach. Oben be
fanden sich zwei verschlossene eiserne Schub
laden, die unter E inw i r kung eines Meißels 
aufsprangen, 

Die Raubarbei t begann von neuem. Geld 
In großer Menge, Geschäftsbücher und zuletzt 
e inige Ak tenbünde l aus dem unteren, aber
mals gesondert verschlossenen Schrankdr i t te l 
verschwanden in den Säcken. 

Sie luden ihre Beute auf den Rücken, f luch
ten leise vo r sich h in , als sie die enge W e n 
deltreppe nach oben st iegen, und keuchten 
unter dem Gewicht , so daß ihnen der Schweiß 
über das Gesicht l ief. 

Der V ie r le sah ihnen entgegen. „Hab t ihr 
al les?" 

„Un ten steht noch e in Sack." 
Der M a n n l ief sofort nach un ten , während 

d ie anderen sich bis zu seiner Rückkehr aus
ruhten. Dann t raten sie zu v ie r den Rückweg 
an. A n der Hofmauer ste l l ten sie die Säcke 
vors ich t ig ab. Einer k le t te r te auf die Mauer 
u n d l ieß einen le ichten Pfiff er tönen. Darauf 
hupte in der Nachbarschaf t e in A u t o . 

Ein Kra f twagen ro l l te heran, Die v ie r Säcke 
w u r d e n nacheinander über die Mauer gehoben 
und sorg l ich i m W a g e n verstaut . Zuletzt 
sprangen d ie Einbrecher auf. Der Fahrer gab 
Gas und l ieß seinen W a g e n m i t der größten 
Geschwind igke i t , d ie i n diesen engen Gassen 
mög l i ch war , durch die Stadt rasen. 

W e i t draußen Im Osten, ku rz vo r Remlen, 
lenk te er i n einen Sei tenweg und h ie l t vor 
einem al lenstehenden Hause, das e inen sehr 
gediegenen Eindruck machte. A u f e in Hupen
signal öffnete sich das Tor v o n innen und der 
W a g e n fuhr h ine in , 

Er wurde v o n zwei Männe rn Wwartet, die 
vor das Haus t ra ten und dem Transpor t der 
Säcke zuschauten. Gesprochen wu rde dabei 
n ichts. Daß al les gek lappt hat te, bewies d ie 
Tatsache der Rückkehr und die Schwere der 
Säcke. 

I n e inem großen Z immer wa ren mehrere 
Tische nebeneinandergerückt , so daß es mög
l i ch war, die ganze Beute dor t aufzustapeln 

Erst je tz t r ichtete man das W o r t an die 
Einbrecher. 

„Hab t i h r die Wäch te r überwä l t igen kön
nen?" 

„ A s k u r a , bhasir, Sa i j id . Ja, gut, H e r r . " 
„Das ist der ganze Inha l t des Tresors?" 
„Ja." 
..Die A la rman lage hat n icht ge läutet?" ' 
•Nein«" (Fortsetzung folgt) . 



S e i n l e t z t e r b e s c h e i d e n e r W u n s c h / v o n 0 « o Tannberg 
Wulsthatl ttec t. Z . 

Ergänzende Industrien werden nach Ein amer ikan ischer Gangster wa r zum Tode 
v e r u i le i i t wo rden . A m A b e n d vo r der Ur te i l s 
vo l l s t reckung wu rde er in die Armesünder
zel le gebracht , die durch e inen Gang d i rek t 
m i t dem Raum, in dem sich der , „e lek t r i sche 
S t u h l " bef indet , ve rbunden ist. Das Gesotz 
schre ibt vor , daß dem Verur te i l ten , noch eine 
letz te Mah lze i t ve rabre ich t werden sol l , d ie 
genau nach seinen letzten Wünschen zusam
mengeste l l t we rden muß. 

K o m m t also der Gefängn iswär ter zu Soda
wasser -J im (oder J i m Brown, w i e sein bürger
l i cher Name lautet) und sagt: 

„ D a es sich u m Ih r letztes Mi t tagessen han
del t , bekommen Sie, was Sie sich wünschen ! " 

Sodawasser-J im lag gerade auf seiner Schlaf
ste l le und los e inen De tek t i v roman . Er sah n u r 
f l üch t i g auf: 

„ I c h b in bescheiden, ich brauche k e i n 
großes M e n ü . Br ingen Sie m i r e in ordent l iches 
Stück Wasserme lone ! " 

Der Gefängn iswär ter wu rde ve r legen : „ W ä r e 

Kunst und Wissenschaft 
, Das älteste Fundstack menschl icher A r b e l t * 

I m Ortstel l H n r t a u von Hirschberg w u r d e n U r 
nenfunde gemacht, die aus der f r ü h e n Elsenzelt 
s tammen und etwa 2 500 Jahre alt sind. A m K i t z e l 
berge fand m a n altstelnzcit l lche Feucrs te lnwerk -
zouse. I h r A l l e r w i r d auf 40 000 bis 50 000 Jahre 
geschätzt. Das älteste FundstUck menschlicher A r 
bel t f ü r den gesamten estl ichen mit te leuropäischen 
R a u m dür f te e in au9 Feuerste in bestehender Faust 
k e i l sein, der In Petersdorf , Kre is Goldberg , ge 
borgen w e n l c n konnte Das A l t e r dieses Faustkel la 
w i r d auf ZOO 000 Jahre geschätzt. 

„ K u n s t und T e c h n i k " — eine Ausstel lung. I m 
Künst lerhaus In Ber l in w u r d e d'eser Tage eine 
bemerkenswer te Ausstel lung eröffnet. Sie f ü h r t 
den T i t e l „Kunst und T e c h n i k " und w i r d v o n 
dem A m t Bi ldende Kunst des Relchslelters A l f r e d 
Rosenberg durchgeführ t . Aus dem Schaffen b e 
kannter deutscher Künst le r w e r d e n Bi lder u n d 
G r a p h i k e n gezeigt, die technische GroDlelstungen 
unserer Tage zum Gegenstande haben. 

E in ror t r i i t l s t bedeutender Persönl ichkei ten. I n 
seinem H e l m In Ber l ln -Char lo l tenburg hat der M a 
ler Professor H e r m a n n J u n k e r vor k u r z e m sein 
75. Lebensjahr vol lendet . Junker , e i n Sohn der 
Stadt F r a n k f u r t a. M . , Meisterschüler bei Balsch 
I n Kar ls ruhe , hat eine ganze Anz.'.hl namhaf te r 
Persönl ichkei ten (neben anderen K r u p p v . B o h l e n -
Halbaeh) por t rä t ie r t . B i lder von I h m , vorwiegend 
Relterbi ldntsse, befinden sich I n verschiedenen 
Sammlungen des Reiches. 

Thea te r 
„ D i e v ier Opt imis ten" siegten über das Ge ld . 

I m staat.tthcfiter Bremen w u r d e die Operet te 
„ D i e v ier Op t im is ten" von A l f r e d M ö l l e r und H e i n z 
Lorenz , M u s i k M a r c Roland aus d e r T a u f e geho
ben. D i e v i e r Opt imisten siegen Uber den ge ld
stolzen Vater . M i t dem Komponisten a m D i r i g e n 
tenpul t w u r d e die Operet te sehr bei fä l l ig au f 
genommen. 

n••>"••> Let ter des Mtt te ldentschen Landesthea
ters. A n Stel le des an das Stadt theatcr H i ldeshe im 

n ich t i rgende in anderes Obst besser? Schöne 
Ap fe ls inen zum Beispiel l Oder — ka l i fo rn ische 
Ap fe l? Ä p f e l s ind besonders gesund für d ie 
Ve rdauung , . . " 

„ D a ich e in paar Stunden auf dem e lek t r i 
schen Stuh l s i tzen werde, ist m i r meine Ver 
dauung ganz ega l ! " b rummte Sodawasser-Jim, 
u n d der Gefängn iswär ter konn te s ich n i ch t he l 
fen — er mußte i hm recht geben. 

„ A l s o — was sol l es n u n w i r k l i c h se in?" 
f ragte er au fmunternd. 

„Wasse rme lone ! " b rü l l t e Sodawasser-J im. 
„S ie s ind gesetzl ich verp f l i ch te t , m i r meinen 
letzten W u n s c h zu e r f ü l l e n ! " 

„Ja , aber " begann der Gefängniswär
ter ve rzwe i fe l t , „ j a , aber — w i r haben doch 
je t z t Februar. U n d d ie Wassermelonen w e r d e n 
erst im Sommer reif. W a s sol len w i r denn 
machen?" 

„ A l l r i g h t " gr inste Sodawasser-J im u n d 
st reckte sich gemäch l i ch aus. „ I c h habe Zei t , 
i ch "werde w a r t e n . , 

beru fenen In tendanten Hans Mühl lngshaus Ist I n 
tendant K a r l - H e i n z Kaiser (T r ie r ) zum Lei ter des 
Mi t te ldeutschen 7 andestheaters bestellt worden . 

F r l t s Vö lke r : „ G r o o t r e l n m n k e n " . D ie K i e l e r 
Niederdeutsche Bühne brachte die plattdeutsche 
Komödie „Gr-ootreinmaken" von F r i t z V ö l k e r zu r 
U r a u f f ü h r u n g . G u t charakter is ierte Personen, e i n 
großart iger H u m o r u n d e in fr ischer Dia log ze ich
nen das Stück aus. Es w u r d e unter der Sple l le ' -
tung von E d u a r d Peters m i t f reundl ichem Be i fa l l 
au fgenommen. 

M u s i k i 
Prager Mus ikwochen f inden In diesem Jahr 

v o m 15. M a l bis 15. Juni statt. Sie sollen eine a l te 
P rager T r a d i t i o n w ieder au fnehmen u n d m i t m u 
sikalischen Veransta l tungen, auch un te r Benutzung 
historisch bedeutsamer Stät ten, den Grundste in 
f ü r einen später auszubauenden Präger Mus iksom
m e r b i lden. « 

Das deutsche T r a u t o n l u m In Budapest. D e r 
deutsche D i r igent Leo Borchard lei tete In Budapest 
e in Konzer t des Hauptstädt ischen Orchesters. A ls 
Besonderheit des Abends f ü h r t e Oskar Sala dem 
Budnpcster K o n z e r l p u b l i k u m zum ersten M a l das 
T r a u t o n l u m m i t großem Er fo lg vor . Das P r o g r a m m 
enthie l t die 7. Symphonie von Beethoven, die Ober -
ron -Ouver tü re von Weber , das T r a u t o n t n m - K o n z e r t 
von H a r a l d Genzmcr u n d eine ungarische T a n z 
suite. Borchard erntete f ü r seine stllslchere und 
künst ler isch hochstehende In te rpre ta t ion s tarken 
Be i fa l l . 

Zeitschri f tenschau 
Das zweite Prühjahrshelt von „Beyers Mode für 

Alle", Heft 0/9 (Ver lag Otto Beyer, Leipzig-Berl in), 
le i tet vom Frühjahr zum Sommer über, indem es 
leichte Seidenkleider mit ergänzenden Mänte ln und 
Jacken zeigt. Schöne Blusen werden zum Kostüm 
getragen, die einfachen Tageskleider sind oft aus 
zweier lei Stoff zusammengestellt. Für die Vol lschlan
ken ist eine besonders günstige Auswahl an schönen 
Mode l len getroffen. Das Im bunten Farbendruck aus
geführte He f t enthält über 70 Mode l le mi t Schnitt
bogen, (80 Rpf.) . 

W i e w i r berei ts i n unserer gestr igen A u s 
gabe ber ichteten, zeigte der Geschäf tsführer 
der Indust r ie - und Hande lskammer L i t zmann
stadt, Dr. H o l l a n d , innerha lb einer V o r 
t ragsreihe der Verwa l tungsakademie d ie Ent
w i c k l u n g v o n L i tzmannstadt zum indus t r ie l len 
und gewerb l i chen Standor t auf. E ingehend 
wu rde der A u f b a u v o n den ersten deutschen 
Weberhäusern bis zum heut igen tex t i l en Produk
t ionsvo lumen behandel t . K ü n f t i g werden s ich 
L i tzmannstadt ganz andere Auss ich ten b ie ten. 
N a c h E ing l iederung des Ost landes in das deut
sche Wi r tschaf tsgeb ie t w i r d L i tzmannstadt 
e inen großen Te i l se'nes a l ten russischen M a r k 
tes zurückerha l ten und hat dami t sein altC3 
natür l iches H in te r l and wieder . Außer der Tex
t i l i ndus t r i e s ind i n unserem Bezirk aber auch 
noch andere Indus t r iezwe ige i n großer Anzah l 
ve r t re ten , u n d zwa r v o n großer Bedeutung, 
w e n n sie auch naturgemäß an die T e x t i l i n d u 
st r ie n ich t heranre ichen können , Hervo rzuhe
ben ist, daß e in großer Te i l dieser Indus t r ien 
w i e d e r u m tex l i l ve rbunden und tex t i l bed ing t I s t 
So ste l l t d ie chemische Indust r ie fast ausschl ieß
l i c h Produkte für d ie Tex t i l i ndus t r i e her i Far
ben, Sch ich tmi t te l und derg le ichen. Die Ho lz 
indust r ie l ie fer t zum großen Te i l Websch i f f 
chen, Web rahmen und ähnl iches, die Papier
indust r ie Spulen, die Leder indust r ie T re ib 
r iemen. 

M i t Recht bemühen sich der Staat und die W i r t 
schaf tsorganisat ionen darum, auch andere I n 
dust r ien in unseren Raum zu bekommen. Er
f reu l i che An fänge s ind gemacht, n ich t nur h ier , 
sondern besonders auch im Wes ten unseres 
Bezirks, im Ka l ischer Land. D ie N ieder lassung 
we i te re r bedeutender W e r k e aus dem A l t r e i c h 
steht bevor, um insbesondere die Ve rso rgung 
der we i t en Ostgebiete auf dem z i v i l en Sektor 
s icherzuste l len. So ist schon je tz t e ine Be
k le idungs indus t r ie entstanden, die gewisser
maßen aus dem Boden gestampft wu rde und 
heute schon e twa 5000 Menschen beschäf t ig t . 
Es kann heute schon als sicher angenommen 
werden , daß se lbstvers tändl ich d ie V o r m a c h t 
s te l lung der Tex t i l i ndus t r i e e rha l ten b le ib t , 
daß aber ih re M o n o k u l t u r e iner gesunden M i 
schung m i t anderen Indus t r ien Platz machen 
w i r d . 

I m großen und ganzen l iegen die h ies igen 
Betr iebe n ich t sehr v i e l unter dem Reichsdurch
schni t t , wenng le i ch manche Unternehmen, ins
besondere d ie im f rüheren jüd ischen Besitz, i n 
einer gesunden Wi r t scha f t n ich t mehr als le
bensfähig bezeichnet werden konn ten , H ie r ist 
nun eine großzügige Gemeinschaf tsakt ion v o n 
der Haupt t reuhandste l le Ost und der T e x t i l i n 
dust r ie i m ' G a n g e , die solche Betr iebe ausmer
zen sol len und eine großangelegte P lanung 
schafft , die d ie Fehler der Vergangenhe i t be
se i t igen w i r d . D ie A k t i o n ist der P lanung nach 
so gu t w i e abgeschlossen. Ih r Z ie l ist e ine 
A u f l o c k e r u n g der i n der Stadt zusam
mengeba l l ten Indust r ie , d ie sie h inaus an den 
Stadtrand br ingen w i r d u n d dami t gesunde A r -

verlegt 
beits- u n d Produkt ionsbed ingungen schaffen 
w i l l . Aber auch abgesehen v o n diesem Fern
z ie l , das erst in der Fr iedenszeit durchgeführ t 
werden kann , ist dafür gesorgt, daß Rat iona l i 
s ierungen im Rahmen des M ö g l i c h e n durchge
füh r t werden. 

Dem H ine inwachsen i n d ie deutsche W i r t 
schaft werden u. a. auch Auf t ragsver lagerungen 
dienen. 

Ze l lgarn A G . , L i tzmannstadt 
W i e die Ze l lgarn A G . , L i tzmannstadt , In Ih rem 

Abschluß fü r das m i t dem 1. J u l i 1040 beginnende 
Rumpfgeschäfts jahr ber ichtet , stand diese Ze l t I m 
Zeichen des Aufbaues. Z u der Jetzt vor l iegenden 
Bi lanz nebst G e w i n n - und Ver lustrechnung w i r d 
ergänzend ausgeführt, daß die Anlageposit ionen 
m i t Insgesamt 13,71 M i l l . R M . nur die bis z u m 
31. Dezember 1940 fert iggestel l ton bzw. beschafften 
U m b a u t e n , Maschinen, maschinel le Anlagen, B e 
tr iebseinr ichtungen und Geschäftsausstattung en t 
ha l ten . Das Werksgelände und die darauf b e f i n d 
l ichen Anlagen Bowle der übrige G r u n d - und son
stige Besitz der Wtdzewer M a n u f a k t u r A O . sind 
I n den Bl lanzzl f fern noch nicht entha l ten , da der 
endgült ige Vcrkaufabschluß erst a m 12. Dezember 
1941 er fo lgt ist. Das Umlau tve rmögen (9,55 M l l l . 
R M . ) weist a n R o h - , H l l f s - und Betriebsstoffe 6,74 
M l l l . R M . aus. 

Das Grundkap i ta l Ist m i t 500 000 R M . festgesetzt. 
Bekannt l i ch w u r d e durch Beschluß der a. o. H . V . 
Ende vor igen Jahres das G r u n d k a p i t a l auf 8,6 M i l 
l ionen R M . erhöht . I n der kürz l ich abgehaltenen 
Hauptversammlung e r f u h r das Grundkap i ta l e ine 
erneute Erhöhung und z w a r u m 11,5 M l l l . R M . auf 
Insgesamt 20 M l l l . R M . durch Ausgabe von 11600 
Stück neuer A k t i e n von j e 1000 R M . 

D i e Verb ind l ichke i ten belaufen sich auf insge
samt 22,41 M l l l . R M . , davon a l le in au f W a r e n l i e f e 
rungen und Leistungen 8.in M l l l . R M . , und auf V e r 
b ind l ichke i ten gegenüber Banken 9,3 M l l l . R M . Z u r 
Aufbauf inanz ie rung w u r d e n I m November 1940 eine 
•i"/;igo Tei lschuldverschreibungsanleihe I m Gesamt
betrage v o n 10 M l l l . R M . aufgelegt . 

B i lanz u n d G e w i n n - u n d Ver lustrcchnung 
schließen m i t e inem Ver lust von 80 537 R M . ab, der 
«uf neue Rechnung vorgetragen w i r d . 

For tzah lung der Erz iehungsbeih i l fe 
I m Reichsarbeitsblatt vom 25. M ä r z ist eine A n 

ordnung des Reichsarbeitsministers über die Fort
zahlung der Erziehungsbeihilfe bei Arbeltsverhinde
rung und Arbeltsausfal l veröffentl icht. Sie erfaßt 
Lehrl inge, die auf Grund eines Lehrvertrages, und 
Anlern l inge, die in einem anerkannten Anlernberuf 
auf Grund eines Anlernvertrages ausgebildet werden. 
Diesen Lehrl ingen und Anlernl ingen Ist die Erzie
hungsbeihilfe (Barleistungen, Kost und Wohnung) i n 
folgenden Fäl len weiter zu gewähren: a) bei einer 
durch Krankhei t verursachten Arbeitsunfähigkeit! 
b) bei einer unverschuldeten Arbeltsverhinderung 
aus sonstigen In ihrer Person liegenden Gründern 
c) bei etnem Arbeitsunfal l aus nicht in ihrer Person 
l iegenden Gründen. 

M e l d e p f l i c h t f ü r A k t i e n 
Es w i r d darauf hingewiesen, daß bsl Uberschrel

ten der Freigrenze von 100.000 R M . selbstverständ
lich alle Im Kr ieg erworbenen Ak t ien gemeldet wer
den müssen. Es können also nicht etwa bei der M e l 
dung einfach A k t i e n im W e r t e von 100 000 R M . ab
gezogen werden. Ein Abzug ist nur möglich für die 
im Kriege verkauften A k t i e n aus Friedensbeständen. 

A u s d e m K u l t u r g e s d i e h e n i n u n s e r e r Z e i t 

9C s 
Durch tiefen, 
traumlosen Schlaf 
steigt man beim ersten Klingeln des 
Wecken frisch und munter aus dem 
Bett. - Sie auch?? Oder f c h l n am 
richtigen Schlaf, wie bei so Vielen!? 
Versuchen Sie einmal r o t e Ruhe-
\Perletlt schon vielen brachten diese 
'kleinen roten Perlen gesunden Schlaf. 
Kote Ruhe-Perlen sind vollkom
men unschädlich u.vor al lem gerueb-
und geschmacklos I Pak. -_SO u. I . - . 

I n Droger len und Apotheken . 
Herstel ler i 

Her te l , Hamburg-Wandsbek 4-

* Nivea-Creme 
schürzt die Haut 
v o r dem Auf-
springen. Sorg
fältig verreiben, 
denn Nivea ist 
knapp; was es 
gibf,soll vielen zu
gute kommen.Sei 
sparsam damitl 

AMTL ICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 

Anordnung Buer die Durchführung von Preissenkungen (Prtlssenkungi-Anordnung) 
vom 28. März 1942. Bis zu dem ErlsB der ersten Erglnzungsanordnung Ober 
die arbeltsrcchtllche Behandlung der polnischen Beschäftigten im Relchigau 
Wartheland In der Neulassung vom 15. Februar 1942 waren den polnischen 
Beschäftigten trotz Ihrer allgemeinen Minderleistung die normalen Tariflöhne 
zu zahlen. Die hiesige Wirtschalt mußte daher, absolut gesehen, für die 
gleiche Arbeitsleistung einen höheren Lobnbctrag als die Unternehmer des Alt
reichs bezahlen. Dies hatte zur Folge, das die Preise der gewerblichen Wirt
schalt zum Teil denen des Altreichs noch nicht angeglichen werden konnten. 
Durch die erste Erglnzungianordnung Ist nunmehr diese Lohnvorbelastung der 
hiesigen Wirtschaft in Fortlall gekommen. Ich ordne daher aut Orund der Ver
ordnung Uber die Preisbildung in den eingegliederten Ostgebieten vom 20. Januar 
1040 (R0B1. I S. 210) und der mir vom Reichskommiisar lOr die Preisbildung 
erteilten Ermächtigung an: 

I 1. (1) Die Preise und sonstigen Entgelte für OOter und Leistungen Jeder Art 
sind um den Betrag zu senken, um den sieb die Löhne, Ochtlter sowie Lohn
nebenkosten aut Orund der 1. Erglnzungsanordnung vom 15. Februar 1942 (Ver
ordnungsblatt des Reichsstatthalters Im Warthegau Nr. 0 S. 76) ermäßigt haben. 
(2) Jeder Betrieb ist verpflichtet, die Preislenkungen seines Vorlleterantea In 
voller Höhe weiterzugeben. 
(3) Der Betrlebslilhrer hat bis zum 15. Mal 1942 dem Regierungspräsidenten — 
PrclsUberwachungsstelle — anzuzeigen, um welchen Betrag er seine Preise sul 
Orund des Abs. 1 gesenkt hat. 
8 2. (1) An Stelle der Im 8 1 vorgeschriebenen Preissenkung kann der Betrag, 
um den Preise und sonstige Entgelte zu senken sind, auf Antrag ganz oder teil
weise zur Durchführung voa alsbald durchlilhrbaren Bctrlcbsvcrbcsscrungcn ver
wendet werden, solern diese Mallnahmen nach Ihrer Durchführung eine Minde
rung der Kosten und damit eine Senkung der Preise und Entgelte ermöglichen. 
(2) Uber die nach Abs. 1 zu stellenden Anträge entscheidet der Regierungs
präsident — Prelsllbcrwachungsstelle —. Die Anträge sind aut dem nach 8 4 der 
DurchtQhrungsverordnung zur Ostpreisstoppverordnung vom 21 . Februar 1941 
(Verordnungsblatt S. 185) vorgeschriebenen Weg beim Regierungspräsidenten — 
PrclsUberwachungsstelle — einzureichen. 
8 3. Die Anordnung gilt nicht iDr die Land- und Forstwirtschaft. 
8 4. Der Relchsstattbalter — Prelsblldungsstelle — erläßt die zur Durch
führung und Ergänzung dieser Anordnung erforderlichen Rechts- und Verwallungs-
vonchrllten. 
8 5. Soweit ans volkswirtschaftlichen Gründen oder zur Vermeidung besonderer 
Hirten eine Ausnahme driagend crlorderllch erscheint, kann der Regierungspräsi
dent — PrelsUberwachungsstelle — Ausnahmen zulassen oder anordnen. 
8 S. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Anordnung werden 
nach der Verordnung Uber Straten und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen 
gegen Preitvorschrltten vom 3. Juni 1039 (KOBI. I S. 900) bestralt. 
8 7. Di l Anordnung tritt rückwirkend mit dem 1. Januar 1942 in Kraft. 
Poses, des 28. Mlrz 1942. Dar Rilchsitatthaiur gez. Orelser. 

Bekanntmachung, gOltlg Im Relchsgau Warthsland. — Betr.: Abgabe von Zucker-
waren sa Veriorgungibsrschtlgtt im Relchsgau Wartheland. Aut Orund der 
88 2 und St der Verordnung Ober die Öffentliche Bewirtschaftung von landwirt
schaftlichen Erzeugnissen vom 27. August 1939 (KOBI. I . 1521) wird hiermit 
verordnet: 
1. Mit Wirkung vom S. April 1942 an dürfen Zuckerwaren (Bonbons, Fondants, 
Dragees usw.) nur gegen Bezugscheine an zugelassene OroOverleller und Klein-
verteller abgegeben werten. 
2. Die Bezugscheine lür die Elnzelhlndler (einschl. Fachgeschltte) werden vom 
zuständigen Ernlhrungsamt, Abt. B., ausgestellt. Die Bezugscheine sind auf 
Zuckerwiren auszufertigen. Bisher ausgestellte Berechtigungsscheine verlieren 
mit Abiaul des 5. April 1942 Ihre Gültigkeit. 
3. Die Ratlonssltze tür Zuckerwaren werden von mir jeweils bekanntgegeben. 
Als Orundlage für die Verteilung gilt bis auf weiteres die Nährmittelkarte. Die 
Versorgung der Oemelnschaftsverpflcgtea regelt sich nach der Anordnung 
Nr. 127 der Wirtschaftlichen Vereinigung der Deutschen SUßwarenwirtschatt, 
Berlin, vom 23. 9. 1941. 
Als Oruppen, die im Sinne dieser Anordnung In Gemeinschaftsverpflegung stehen, 
gelten die Verbraucher, die Uber eigene Lebensmlttelbezugsauswelte nicht ver
fügen, und die unmittelbar Ober Bezugschein B der Ernährungsämter verpflegt 
werden, Insbesondere 

Oemelnschallivcrpflegte, Klnderlandverschlckungslager, Umsledlcrlagcr, 
NSV.-Heime usw., Krankenhäuser, Helme, Bildungs- und Pllcgeanstsl-
sUltca — nicht Anstalten für Oeliteskranke —, Sccscuillci. 

Als Qcmclnschaftsverpllcgte Im Sinne dieser Anordnung gelten Bichl: 
Angehörige der Wehrmacht, Angehörige des Relchiarbeltsdienstei, An
gehörige der Schutzglledcrungcn außerhalb der Wehrmacht, Kantinen, 
Werkküchen und Versorgungsstcllen, denen nicht die Versorgung der 
unter 1 angegebenen Ocmelnschaltsverpllegten mit Süßwaren obliegt, 

ferner: Insassen von Gefangenen-, Internierten-, Konzentrationslagern, Straf
anstalten. 

Die Ausfertigung der Bezugscheine für dl i mipruchsberechtlgten Qemeln-
•chaftsvcrpflegtcn regelt sich nach meinem RundcrlaB B 15 vom 15. 10. 1941. 
Polen, Juden, Zivil- und Kriegsgefangene erhalten keine Zuckerwaren. 
4. Die Hersteller und Oroßvertcller haben den am 4. April. 1942 nach Qe-
schlftsschluB auf Lager befindlichen Bestand aufzunehmen und der Abteilung A 
des Landesernährungsamtes zu melden. Die Hersteller von Zuckerwaren haben 
hierbei gleichzeitig die voraussichtlich Im Monat April anfallenden Zucker-
waren anzugeben. Die am 1. jeden Monats als Lagerbestand festgestellten Zuk-
kerwarca sowie die Im laufenden Monat herzustellenden Erzeugnisse sind der 
Abt. A des Landesernlhrungsamtes bis zum 5. des gleichen Monats zu mcldon. 
5. Die Verteiler können Ihre Bezugscheine nur an einen Oroßverteller oder Her
steller Im Relchsgau Wartheland zwecks Belieferung weltergeben. Von den Her 
stellern bzw. OroBvertellern Ist ein Schwundverlust von 3 Prozent zu gewähren. 
Die Oroßverteller haben unter Vorlage der Ihnen von den Verteilern einge
reichten Bezugscheine die erforderlichen OroBbezugschelne bei der Abteilung A 
des Landeicrnlhrungiamtes zu beantragen. Der den OroBvertellern seitens der 
Hersteller gewlhrte Schwund Ist an dl i Verteiler weiterzugeben. Die Hersteller 
und Oroßverteller haben die aul den Bezugscheinen testgesetzten Mengen netto 
zu liefern. 
0. Damit die Hersteller, Oroßverteller und Verteiler jederzeit einen ordnungs
mäßigen Nachweis über ihre Bezüge erbringen können, haben sie lür Jeden 
Kunden bzw. Lieferanten ein Bezugscheinkonto nach folgendem Muster zu führen: 

Name und Ort der Vcrtellerstclle oder Lieferfirma 
Warenart: . . . . . . . . . . . . . . 

eingereichte gi Meierte Bezugschein- Bezugschein- Bemerkungen 
Bezugscheine Ware Guthaben Vorschuß 
Datum kg Datum kg kg kg 
7. Zuwiderhandlungen werden nach den geltenden Bettimmungen bestraft. 
Posen, den 31 . Mlrz 1942. 

Der Relchsstatthaltir — Landesernährungsamt Abt. B. 

Der Reglerungspräsident Litzmannstadt 
Virhlngung einer Ordnungsstrall. Der Fuhrunternehmer Robert L a n g e , Lltz-

mannstadt, Senkeweg 7 1 , Ist von mir wegen Verstoßes gegen die Preisbestim
mungen mit einer Ordnungsstrafe In Höhe von 800 RM. bestralt worden. 

Dir Reglerungspräsident — PrelsUberwachungsstelle. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 74/42. Ordnungsstrati und eischlltsschlliBung. Gegen den Inhaber des Textll-

elnzclhandclsgeschäftes Ludwig K u k , Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straßc 47, 
habe ich eine Ordnungsstrafe In Höbe von 3000 RM. verhängt, well er wieder
holt und vorsätzlich gegen die Bcwlrtschsftungsvortchriften verstoßen hat. Die der 
Bewirtschaftung unterliegendes Waren habe Ich aul Orund der Verbrauchsrege-
lungsstralverordourig zugunsten des Deutschen Reiches eingezogen. Wegen des 
vollstlndlgen Fehlens der notwendigen Oewlhr lür eine ordentliche Welterttlh-
rung des Oeschlltsbetrlebej habe ich das Tcxttlclnzelhandclsgeschlft Ludwig 
Kuk lür dauernd geschlossen.' 
Litzmannstadt, den 26. Mlrz 1942. 

Der Oberbürgermeister — Ernlhrungs- und Wirtschaftsamt. 

Nr. 80/42. VorObirgihinds Schließung dir Kohlinsbtillung d u Ernährung!- und 
wlrtschaftiamtis. Vom 2. bis zum 0. April 1942 einschließlich Ist die Kohlen-
abteilung des Ernährung!- und wlrtschaltsamtei lOr Jeglichen Publlkumsvcrkchr 
geschlossen. 
Litzmannstadt, den 1. April 1042. 

Dir Oberbürgermeister — Ernlhrungs- und Wirtschuftsamt. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 

O r i g i n a l Oe lgemt t lde 
und Aquarel le in großer Auswahl 
und in jeder Prols'age. • Kunst
handlung, Leopold Nickel. L l tz-
mnnnstadt, Ostlandslraße Nr. '95, 
Rut 133-11. Eigene Bl lderrahmen-
fabr lk und Buchbinderei.-

Nr. 77/42 Schließung dir Klmmir i ikasi i . Die Klmmcrelkasse wird In die Räume 
des Erdgeschosse! des Hauses Hermann-Oörlng-StraBe 82 verlegt. Aus diesem 
Orundc Ist sie am Donnerstag, dem 2., und Freitag, dem 3. April 1942 lür den 
Publlkumsverkchr geschlossen. Zahlungen können aul die Konten der KBmmerel-
kasie (Olrokonto Nr. 1 bei der Stadt. Sparkasse, Girokonto Nr. 161 bei der 
Rclchsbank oder Postscheckkonto Nr. 118 87 beim Postscheckamt Breslau) ge
leistet werden. Die Stcuerkasse Ist hiervon nicht berührt, sie bleibt an beiden 
Tagen lür den Publlkumsverkchr geölfnet. 
Lllzmanusladl. den 1. April 1942. Der Oberbürgermeister — Stadthauptkasse. 

K i n d e r w a g e n , F a h r r ä d e r , 
Transportr i ldcr erhalten Sie gut 
und b i l l ig in der Ful irzeuglabrik 
„Ha-KA" , Inh. H a r r y K a l n a t h , 

.Lltzmanustndt, Haulander Str. 8, 
Straßenbahnlinie 4. Ruf 231 - 4(5. 
R e p a r a t u r e n , Vernlcklungcn 
Schweiß- u. Droharhelten werden 
schnell und gewissenhaft aus
geführt. 

t; Ii in i n f : ( t - in | .i i 
A. Kessler, Spinnlinie 91. 

G las -Parke t t -Gebäudere ln lgung , 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude 
relnlgungsmeister, Moltkestraßi 
121'2ß, Rut 118-88. 

Sämt l i che E n t w ü r l e 
l ü r Innenrauniausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter-
straße 52, Ruf 130-95. 

A n - und V e r k a u f 
von Kunstgegenständen, Ant iqui
täten, Bronze, Porzellan. Elfenbeli 
Max Kunert, AdolI-HIt ler-Str. 17;;. 
Ruf 149-48. Bt lderrahmen-Werk-
stal te: Ado l f - Hi t ler -.Straße 158, 
Ruf 120-42. 

S t e m p u l l n b r l k 
u. Gravloranstnlt Arno ld 
Posen. Wil l ielnislr . 10. 

Berg 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
Ke ln lg t ing 

A. u. H. Sohuschkiowltscb, Busch-
l inle 89 — Ruf 128-02. 

Huben Sie Sto I I? 
Ich t o r l i g e nach M o l l : 

eleg. K le ider—Mäntel - Kostüme. 
Maria Arenz, Telefon Nr. 212-70. 
Adolf-Hit ler-Straße Nr. 101, W. 0, 
Prompte Bedienung. 

L i ch t - , K r a f t - und S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma
schinen, Elektrotechnischen Upter-
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Ar tu r Kurtz, Litzmannstadt, Ost-
l.andstraßo 101, Rul 240-80. 

(Fortsetzung siehe Seite 8) 

t u h r u n t e r n o h m e n 
A. K. Lamprecht, Litzraannstadt, 
Splnnllnio 19«. Ruf 212-33. Trans
porte in Kreis und Stadt L l t t -
mauastudt. Eigene Lagerräume. 

au f qelaunf? 

\ r 



t a g i n J j f t m n n i u t a i i t Die Straßenbahn toirö noch beffer roeröen' Keine Reifen zu Oftern 

Der unbeliebte Bindestrich 
W e r aufmerksamen Auges durch d ie Stra

ßen unserer Stadt geht und dabei d ie ö f fen t l i 
chen Gesch&ftskarten (l ies: Ladenschi lder) n icht 
unbeachtet läßt, w i r d feststel len, daß sehr v i e l e 
unserer Schi ldermaler eine Abne igung gegen den 
Bindest r ich hegen. Sie lassen i h n i n der Regel 
f o r t 

A u f diese Welse entstehen Schi lder, w ie d ie 
fo lgenden: 

Wagenankäule werden den Straßenbahnverkehr 'in Litzmannstadt besser gestalten 

Damen und Her ren 
Galanter ie 

Her ren Fr iseur 

Un i fo rm u n d Z iv i lschne ider 

Brot und Fe inbäckere i 

Gemüse u. B lumenhand lung 

E in B indest r ich hat immer dor t zu stehen, 
w o W o r t t e i l e ( insbesondere T e i l e e i n e s 
z u s a m m e n g e s e t z t e n W o r t s ) der Deut
l i chke i t halber auseinandergenommen sind. Es 
werden j a n ich t Damen und Her ren ve rkau f t 
u n d dazu auch noch Galanter ie , sondern Da
men- u n d Her ren-Galan ter ie . U n d die H e r r e n 
müssen m i t dem Friseur ge k o p p e 11 werden , 
dami t (auf dem nächsten Schild!) der He r ren 
f r iseur entstehe. Dasselbe ist m i t der U n i f o r m 
u n d dem Z iv i l schne ider der Fa l l . Ohne Kopp
l ung du rch den B indest r ich hängt d ie U n i f o r m 
gewissermaßen im lu f t leeren Raum, ist n iemand 
zugehör ig . Das nächste Sch i ld : „B ro t u n d Fe in
bäcke re i " w i l l n i ch t auf Brot au fmerksam ma
chen u n d außerdem noch auf eine Feinbäcke-
re ' , sondern auf eine Bäckerei , die zug le ich 
Bro t und Fe inbäckere ien herste l l t , also auf e ine 
Bro t - u n d Fe inbäckere i . Das gle iche g i l t v o m 
nächsten Schi ld , das eine Gemüse- u n d B lumen
hand lung anze ig t 

Deutsche Sprache, schwere Sprache? I wo , 
man muß aber e in werf ig nachdenken, statt daß 
m a n sich h insetzt und etwas fä lsch macht. 

I m übr igen werden die i n Frage kommenden 
Fachorganisat ionen den Geschäftsschi lder i n 
A u f t r a g Gebenden gern vo rhe r beraten. A. K. 

A m Dienstag nahm der D i rek to r der L i tz
mannstädter Straßenbahn, S c h e i d t , das 
W o r t zu e inem V o r t r a g über das Thema: 
„ S t r a ß e n p r o b l e m e i n G e g e n w a r t 
u n d Z u k u n f t " . Er schi lderte zunächst die 
m i t dem im Gefolge der Indust r ia l i s ie rung zu
nehmenden Berufsverkehr i n den Großstädten 
H a n d in Hand gehende En tw ick lung der 
Straßenbahnen,, die auch vo r dem Kr iege 
schon eine Fü l le v o n schwier igen Fragen auf
war f . Eine gewisse Rol le spiel te die Ause in 
andersetzung zwischen Straßenbahn und O m n i 
bus. Für beide Ve rkeh rsm i t t e l lassen sich Vo r 
züge und Nach te i le aufzeigen. Die Probleme 
tü rmten sich aber durch die kr iegsbedingte 
Anspannung der Straßenbahn, die aus den Be
förderungszi f fern ers icht l ich ist. I n den Jahren 
1938 bis 1941 st iegen diese Zahlen in L i tzmann
stadt v o n 55,9 'auf 56,6 und 64,6 auf r und 
100 M i l l i o n e n , worau f w i r bei f rüherer Gele
genhe i t schon h ingewiesen haben. Die Straßen
bahn erweis t s ich dabei als das Massenver
kehrsmi t te l , das aus dem Leben unserer Stadt 
ebenso w ie dem der anderen Großstädte n i ch t 
fo r tzudenken ist. 

Für L i tzmannstadt ergeben sich aus dieser 
Inanspruchnahme ganz besondere Schwier ig 
ke i ten deshalb, we i l die poln ische V e r w a l t u n g 
n ichts getan hat , um die bet r ieb l ichen Ve r 
häl tn isse zu modern is ieren. V o r a l lem gab es 

, ke iner le i Wagenreserven. Es ist der deut
schen V e r w a l t u n g inzwischen gelungen, W a 
gen In den verschiedensten Städten anzu

kaufen , so Güterwagen aus Kar ls ruhe, Hagen 
i. W. , Koblenz und der Oberschlesischen K le in 
bahn, T r iebwagen aus Mainz , Koblenz, Graz 
und W i e n ' und Beiwagen aus Kar ls ruhe, Lands
berg, Koblenz, Graz, Kassel, Kö ln und W i e n . 
Z u m Te i l handel t es s ich u m Sommerwagen. 
Sie werden zum Te i l erst nach Umste l lung 
auf die h ier vorhandene Meterspur in Erschei
nung treten können. We i t e re Mög l i chke i t en 
zur Erhöhung der Beförderungsle istungen s ind 
Ver r i nge rung des Reparaturstandes, wobe i 
beacht l iche Leistungen erziel t wu rden , Ver 
größerung des Fassungsvermögens der W a g e n 
durch E inr ich tung sogenannter „S tehwagen" , 
vo r a l lem aber durch die Staffelung der A n 
fangszeiten in den Betr ieben, wodu rch der Z u 
st rom etwas ver te i l t w i r d . Leider gehört zu 
diesem Thema auch der Kampf gegen d ie 
Schwarzfahrer. Sie bedenken n icht , we lchen 
Strafen sie sich aussetzen, w e n n sie gefaßt 
werden. Personalmäßig gesehen, machte s ich 
der Einsatz von Frauen und ausländischen A r 
be i tskrä f ten nö t ig . Trotz dieser und noch 
zahlre icher anderer Hemmnisse wu rde der 
Au fbau des Straßenbahnverkehrswesens In 
L i tzmannstadt m i t a l ler Ta tk ra f t du r chge füh r t 
Der Redner schloß m i t e inem Ausb l i ck in d ie 
kün f t i gen Verkehrsaufgaben, d ie nach d e m 
Kr iege gelöst werden müssen und wobe i a l le 
bete i l ig ten Stel len eng zusammenarbei ten wer 
den. 

Dann schloß Dr. M a r d e r die Vor t rags 
re ihe m i t Dankeswor ten an al le Bete i l ig ten. 

Wer hat Anfprucb auf Arbcitsfchuhe? 
Büro- und Arbeitskräite, die in gedeckten Räumen arbeiten, erhalten nur Straßenschuhe 

U m die immer noch bestehenden Unk la r 
he i ten zu besei t igen, we r überhaupt Ansp ruch 
auf Arbe i tsschuhe besitzt, er fahren w i r i n Er
gänzung der kü r z l i ch verö f fen t l i ch ten A n o r d 
nung über Arbe i tsschuhe: 

Arbe i tsschuhe s ind nach den bestehenden 
Vorsch r i f t en nur fü r einen ganz best immten 
Verbraucherk re is vorgesehen. Das sind Per
sonen, die zur Ausübung ih rer Betufsaufgaben 
unbed ingt e inen festen, derben rtrbeitsschuh 
benöt igen. Es s ind dies also in erster L in ie 

Raum für Lifcmannftaöte Bevölkerung ö 
Die Entwicklung und die Bevölkerungsdichte des Litzmannstädter Stadtgebiets 

esiu im tu 

I m Anschluß an unse
ren gestr igen Ber icht über 
den V o r t r a g des D i rek 
tors des Stat is t ischen 
Amtes v o n L i t zmann
stadt, Dr. A ls leben , k ö n 
nen w i r heute zwe i 
Schaubi lder ve rö f fen t l i 
chen, die d ie dabei ge
machten Aus füh rungen 
sehr e ind rucksvo l l e r läu
te rn . Bet rachten w i r zu 
nächst die En tw i ck l ung 
des Stadtgebiets in den 
le tz ten 120 Jahren. Der 
schwarze K e r n u m 1820 
ist noch unbedeutend. 
Dann fo lg te d ie s tü rm i 
sche A u f w ä r t s e n t w i c k 
lung , d ie zu einer gewa l 
t igen Zusammenbal lung 
v o n Menschenmassen I n 
ungesunder Enge führ te . 
D ie poln ische Regierung wurde dieser Erschei
nung n i ch t H e r r und l ieß alles gehen. Eis t 
die E ingemeindung v o n 1940 schaffte w i e 
der e in organisches Stadtb i ld m i t Verhä l tn issen, 
w i e w i r sie im A l t r e i c h gewohnt s ind. N o c h 
is t i n fo lge der Kr iegsverhä l tn iss f d ie Haup t 
sache noch Theor ie , da die große Ver lagerung 
und A u f l o c k e r u n g erst nach dem Kr iege i n A n 
gr i f f genommen werden kann . M a n e rkenn t 
aus dem Schaubi ld des Stat ist ischen A m t s rech t 
gut, w o d ie kün f t i gen Wohngeb ie te l iegen. D ie 
deutsche Siedlung w i r d sich dabei i n der Haup t 
sache auf d ie nörd l i chen Stadt te i le ers t recken, 
wäh rend der Süden indust r ie l le r A u s w e i t u n g 
vorbeha l ten ist. 

Entsprechend dieser En tw i ck l ung ergab" 
sich auch eine ungesunde Bevö lkerungsd ichte , 
d ie 1939 ih ren Höhepunk t er re ichte m i t 112 
Menschen auf den Hek ta r gegen 25 i m 
Durchschn i t t der deutschen Großstädte. D ie 
Eingemeindung hat auch für L i tzmannstadt m i t 
29 eine ähn l iche Siedlungsdichte geschaffen 
und es w i r d eine der dr ing l ichs ten Au fgabon 
der Nachkr iegsze i t sein, diese auf das ganze 
Stadtgebiet i n e inem gesunden Verhä l tn i s zu 
ve r te i l en . D ie Sanierung der Innenstadt Ist j a 
berei ts e in ta tk rä f t iger A n f a n g m i t ten i m 
Kr iege. Sie sorgt dafür, daß die Zusammen
ba l lung v o n Menschen, die auf poln isch-Jüdi
scher Pro f ' tg ie r beruhte, aufgelocker t w i r d . 
Neue Wohngeb ie te s ind dagegen i n den nö rd l i 
chen und nordwest l i chen Stadt te i len zu er
schl ießen, w o m i t Ja schon der A n f a n g gemacht 
ist. 

Die beiden Schaubi lder lassen erkennen, 
welche Aufgaben den kün f t i gen Städtebauer in 
I. i tzmannstadt e rwar ten . Sie zeigen, daß je tz t 

DAS STADTCEBUrr UMPA3flTB: 
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Bevölkerungsd ichte Li tzmannstadts 

berei ts wer t vo l l s te Vora rbe i t geleistet w i r d , wo 
be i auch das Stat ist ische A m t seinen w e r l v o t 
len A n t e i l h a t G. 

Schwerarbei ter , A rbe i te r , die ständig den U n 
b i lden der W i t t e r u n g ausgesetzt s ind oder 
deren Tä t igke i t eine besonders hohe An fo rde 
rung an die Ha l t ba rke i t ihres Schuhwerks 
stel l t . Ande re Berufstät ige, z. B. Bürokrä f te , 
Laufburschen, Boten, A rbe i te r u n d A rbe i t e r i n 
nen in der Tex t i l i ndus t r ie , die :hre Tä t igke i t 
überw iegend i n gedeckten Räumen ausüben, 
können ke ine Arbei tsschuhe b e w i l l i g t erha l ten, 
sondern we rden ausschl ießl ich m i t Straßen
schuhen versorgt . 

Aus der Tatsache, daß der Schuh für den 
W e g v o n und zur A r b e i t und während dersel
ben getragen w i r d , kenn noch ke in Anspruch 
auf e inen Arbe i tsschuh hergele i te t werden . 
A u c h i n den Fäl len, in denen den A r b e l t e r n 
v o n selten der Betr iebe betr iebseigenes (Holz-) 
Schuhwerk zur Ve r fügung gestel l t w i r d , kann 
darüber h inaus ke in Bezugschein für A rbe i t s 
schuhe bew i l l i g t werden. Es können led ig l i ch 
Straßenschuhe beantragt werden , fü r deren 
Bew i l l i gung den poln ischen Betr iebsangehör i 
gen Arbe i tsbeschein igungen durch die Be
t r iebsführer auszustel len sind. Diese sind m i t 
dem A n t r a g bei der zuständigen Bezirksstel le 
e inzure ichen. 

Für d ie Beantragung v o n Arbe i tsschuhen ist 
auch für die deutschen Gefolgschaf tsmi tg l ieder 
eine Arbe i tsbesche in igung er fo rder l i ch , die Ins
besondere die A r t der A rbe i t s tä t i gke i t zwe i 
fe l f re i erkennen lassen muß. 

An t räge auf Arbel tsschuhe können von der 
Haupts te l le nur bearbei tet werden, wenn vor 
her die Beschein igung der Bezirksstel len e in
gehol t wurde . Dies g i l t auch bei den Ermäch
t igungsscheinen. 

Die Betr iebsführer sammeln die An t räge auf 
'Arbei tsschuhe ih rer Betr iebsangehör igen und 
re ichen sie i n Zei tabständen v o n etwa acht 
b is zehn Tagen m i t einer Liste dem W i r t 
schaftsamt zur Bew i l l i gung e in. 

Retchsorganisat ionslel ter Dr. L e y 
fo lgenden Au f ru f : 

„Der Deutschen Reichsbahn ist es i n Er fü l 
lung Ihrer k r iegswich t igen Aufgaben n icht mög
l i ch , während der kommenden Osterzei t eine 
Vers tä rkung des planmäßigen Verkehrs vo rzu 
nehmen. Der Transpor t lebenswicht iger Güter, 
die Versorgung der Front und die Beförderung 
der Soldaten müssen a l len persönl ichen W ü n 
schen voranstehen. Ich r ich te daher an al le 
Schaffenden den dr ingenden Appe l l , n ich t u n -

. bedingt er forder l i che Reisen während der 
Osterzel t zu unter lassen. Der Verz ich t auf die 
Er fü l lung eines persönl ichen Wunsches steht 
i n ke inem Verhä l tn i s zu den e inmal igen Le i 
stungen unserer Soldaten an der Front, die seit 
langem ihren verd ien ten Ur laub n icht ant re ten 
können . " 

Konzert an zwei Flügeln 
Die' Geschwister Käthe und Gisela Pohl 

s ind unserem Mus ikpub l i ku ra noch v o n e inem 
Sinfoniekonzert , i n dessen Rahmen sie Mozar ts 
Konzer t für zwe i K lav ie re spie l ten, i n guter 
Er innerung. Sie ste l l ten sich am vergangenen 
Dienstag m i t e inem Programm vor , das aus
schl ießl ich K lav ie rmus ik brachte und i n dem 
w i r Käthe und Gisela Pohl als Sol is t innen und 
i m Zusammenspiel näher kennenlern ten. 

I n den gemeinsam vorget ragenen Stücken 
überzeugten sie durch e inwandf re ie Techn ik 
und e in genaues, sauberes Zusammenspiel , so 
daß man of t n ich t zwe i K lav ie re , sondern nur 
e in einziges „ U b e r k l a v i e r " zu hören glaubte. 
Da ih r Spiel mehr f läch ig als plast isch ist, ge
langen i n der Sonate D-dur v o n Mozar t die 
bewegten Ecksätze besser als das Andan te , 
das e in wen ig g le ich förmig kam und dadurch 
etwas langatmig w i r k t e . Schumanns Andan te 
con var iaz ion i op. 46 und Brahms Va r i a t i onen 
über e in Thema von H a y d n op. 56 ste l l ten d ie 
Pianis t innen vo r schwier igere Au fgaben , die 
sie du rchweg gut meister ten. Besonders i n 
den letzten Var ia t i onen des Brahms-Werkes, 
d ie technisch u n d besonders rhy tm isch recht 
komp l i z ie r t s ind, konn te man e in feines und 
wohlabgewogenes Ine inandersp ie len der e in 
zelnen St immen hören. Der „ M a s k e n b a l l " v o n 
Palmgren, e inem f inn ischen Komponis ten der 
vo r i gen Generat ion, ist e in sehr dankbares 
W e r k der seltenen Gat tung „ M u s i k für zwe i 
K l a v i e r e " und arbei tet m i t den St i lm i t te ln — 
aber ohne die Einfä l le und den Geschmack — 
der französischen Impressionisten. A u c h diese 
Sui te v o n Charakters tücken wu rde sauber, 
v i r tuos und k l a n g v o l l gebracht. A m anspre
chendsten davon war w o h l der letzte Satz 
(Humorist isches Gefolge) m i t e inem hübschen, 
rhy tm ischen Thema. I m ganzen gesehen 
hät te man sich einzelne Stücke des umfang
re ichen Programms, das auswendig dargebo
ten wu rde (eine beacht l iche Gedächnis le l -
stungl) etwas abwechslungsreicher i n Dynamik 
und Ausd ruck gewünscht . 

Das g i l t auch fü r den „Fasch ingsschwank" 
v o n Schumann, den Gisela Pohl spiel te. Die 
3 Intermezzi op. 117 von Brahms vermochten 
mehr zu überzeugen. M i t ihnen erziel te Käthe 
Pohl , d ie auch be im Zusammenspiel i n der 
Führung zu sein schien, die in t imste und zu
g le ich stärkste W i r k u n g dieses schönes K o n 
zertabends. Dr. H. Fiechtner 

Die S tad ten tWick lung In 120 Jahren 
Gesamtf l 1. Stadtgebiet ibm 

S. Eingemeindet 1821 im: ha 
3. „ 1825 11 ii'' ha 
4. „ 1840 534 ha 
5. „ 1906 1072 ha 
«. „ ' 1915- 2c;j ha 
7. ,, 1940 46 785 ha 

828 ha 
1016 ha 
2205 ha 
2739 ha 
3811 ha 
5875 ha 

22 660 ha 

Erholungeroerh Oer NSKOV. 
NSG. Nachdem i m vergangenen Jahr durch 

Unters tü tzung des Sonderausschusses fü r Spen
den, der Gause lbs tverwal tung-Haupt fürsorge
stel le Posen u n d der Reichsdienststel le der 
N S K O V . eine große Anzah l von Kameraden 
i n den Genuß einer kostenlosen Erholungsfahr t 
i n d ie schönsten Gegenden Schlesiens gekom
men s ind, ist es in diesem Jahr gelungen, das 
Erho lungswerk bedeutend zu e rwe i te rn . Be i 
nahe doppel t so v i e l Kameradenf rauen und Ka
meraden können dieses Jahr in den kostenlosen 
Genuß einer Erho lungsfahr t gelangen. Es ist 
n i ch t unbed ingt Voraussetzung, daß diese M i t 
g l ieder der N S K O V . sein müssen, sondern nur 
no twend ig , daß d ie Bewerber den A n t r a g auf 
V e r s c h i c k u n g über die Kameradschaf t der 
N S K O V . r i ch ten . 

Kr iegsbeschädigte Kameraden des W e l t k r i e 
ges und des neuen Einsatzes sowie des Polen
terrors, H in te rb l iebene von Kameraden des 
We l t k r ieges , des neuen Einsatzes und des Po
lenter rors w o l l e n sich deshalb sofort an d ie 
nächste NSKOV.-Knmeradschaf t wenden und 
dor t ihre Wünsche vor t ragen . Rentenpapiere 
s ind be i der An t rags te l l ung mi tzubr ingen. Für 
Li t /ni. i i ini- .!ui l i-St idt ist zuständig: Kamerad
schaftsführer Pg. Honkhausen, L i tzmannstadt, 
Ado l f -H i t le r -St raße 71, Pr iva tanschr i f t L i tzmann
stadt, G lyc lnena l lee 35, für L i tzmannstadt-Land: 
Kameradschaf tsführer Pg. Mü l le r , L i tzmannstadt, 
Brenkenhofstraße 6. 

W i r ve rdunke ln von 20.35 bis 5.20 Uhr. 

W i r g ra tu l i e ren ! A m 3. A p r i l w i r d Frau 
W i l h e l m i n e Guse, geb. Kepler , 80 Jahre alt. Sie 
hat zwö l f K inde rn das Leben geschenkt und Ist 
m i t dem goldenen Mut te rehrenkreuz ausge
zeichnet. V o r acht Jahren hat sie mi t i h rem 
noch lebenden Gat ten die goldene Hochzei t ge
feiert . V o n den K inde rn sind nur noch zwe i 
am Leben. Außerdem leben fünf Enke lk inder . 

Soldaten und Vo l lmach tser te i lung . Da der 
Soldat an der Ausübung der e l te r l i chen Gewa l t 
ve rh inde r t ist, so übt die Mu t t e r die e l ter l iche 
Gewa l t über d ie K inder aus. W e i t e r e Fäl le er
led igen sich dadurch, daß den Angehör igen 
we i tgehend e in eigenes Ant ragsrech t e inge
räumt ist, v o r a l lem In Fürsorge- und Unter
stützungsangelegenhel ten. I m m e r h i n b le ib t e i n 
großes Feld, w o eine Vo l lmach t no twend ig oder 
wenigstens zweckmäßig ist. Was ist nun h ier 
be i zu beachten? — Die Er te i lung der V o l l 
macht er fo lgt durch E rk lä rung gegenüber dem, 
der bevo l lmäch t ig t werden sol l , oder dem 
Dr i t ten , dem gegenüber die V e r t r e t u n g statt
f i nden sol l . D ie V o l l m a c h t ist g rundsätz l ich 
fo rmf re i . Prakt isch, d. h. wegen der räuml ichen 
T rennung , w i r d sie a l lerd ings schon schr i f t l i ch 
er fo lgen müssen. Das genügt aber auch bis auf 
wen ige h ie r n i ch t interessierende Ausnahmen. 

Briefkasten 
O. R. Der Ti te l der japanischen Zeltung , N k h l -

N i s h l " bedeutet wört l ich „ V o n Tag zu T a g " , wäh
rend „Asahl-Shlmbun" „Morgenzei tung" bedeutet 
(Asahl : Morgen oder aufgehende Sonne, Shim-
bun •« Zeitung). „Kokumln-Shlmbun" ist Volkszei 
tung und „Yomiurl -Shimbun" „Zeitung zum Lesen 
und zum Verkaufen". 

W. K., Wartha. Rechtsauskunft, erteilen wir nicht. 
H. M . Litzmannstädter Tennisgemeinschaft (Herr 

Kar l Stelnert, Spinnlinia 31/33, Ruf: 210-17). 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Llttmsnastsdt-Stsdt. Kreltkssienlelter. fEtlt 

sehr!) Die. Ortsgruppenkassenlelter holen sofort die Ihnen 
zustehenden Eintrittskarten für die am 7. 4. in der Sport
halle stattfindende Beethovenfeier beim Kreiskassenleiter, 
Hermann-Oöring-StraDe 128, Zimmer 28, ab. 

<&ff/Vl& <&id&t4f, * saSl
 d e r L a b o r a n t G o ü l i e b K V . , a u s S t u t t g a r t : 

„ G e s c h u f t e t w i r d Jetzt t ü c h t i g , abe r da fü r k o m m t auch 

w a s h e r e i n - m e h r , a ls i ch v e r b r a u c h e n k a n n l Je t z t w i r d 

e i s e r n g e s p a r t . W e n n e rs t F r i e d e n i s t , d a n n w e r d e i ch m i r 

m a n c h e s g ö n n e n . " ' 

Fünf einzigartig* Vorteilt 

\ . Wer eisern spart, zahlt weniger Steuern und 
SozialvorsIcbcrungabeitrSge. 

2. Die Hoho des Krankengeldes berechnet sich 
trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag. 

8. DerSparbetragwii-dzumHUclistsaUvcrzInst. 

4. Das Sparguthaben Ist Dnpflnrlbar. 
6. Das Sparguthaben wird In Notfällen bei der 

Geburt eines Kindes und bei der Verhei
ratung einer Sparoriu auf Antrag sofort 
ausgezahlt 

HAST AUCH DU DEINE EISERNE SPARERKLÄRUNG SCHON ABGEGEBEN 1 



Aus dem UJmthEtanit einiTfprachen hier auch ote Polen Öcutfch0 

Lagerung brennbarer Flülflgheiten 
Der Reichsstat thal ter ve rö f fen t l i ch t i n der 

soeben erschienenen N u m m e r seines V e r o r d 
nungsblat tes eine Ve ro rdnung über den Ver 
kehr m i t b rennbaren F lüss igke i ten v o m 
6. März 1942, d ie er m i t Zus t immung des 
Reichswir tschaf tsmin is ters und des Reichs
min is ters des Innern fü r den gesamten Bere ich 
des Reichsgaues W a r t h e l a n d erlassen hat. 
Diese V e r o r d n u n g lehn t s ich eng an d ie A l t -
re tchsbest immungen an und br ing t w i e diese 
ins einzelne gehende Vorsch r i f t en für d ie La
gerung, vorübergehende A u f b e w a h r u n g und 
über den Versand brennbarer F lüss igke i ten. 
A u f b e w a h r e n und Lagern größerer Mengen 
brennbarer F lüss igke i ten sind der Kre ispo l i ze i 
behörde anzuzeigen. V o n einer we i te ren , höhe
ren Grenze an bedür fen Lager der Er laubnis 
der Kre ispo l ize ibehörde. Schl ießl ich s ind Prü
fungen und laufende Untersuchungen der Tank 
anlagen, der Tankwagen und der e lek t r i schen 
E in r ich tungen und Bl i tzschutzanlagen, der La
ger-, M isch - und A b l ü l l r ä u m e angeordnet wo r 
den. Zusammen m i t der Ve ro rdnung sind d ie 
Grundsätze für ih re Durch füh rung nebst A n l a 
gen darunter auch die Gebührenordnung u n d 
d ie Aus führungsanweisung, , ve rö f fen t l i ch t w o r 
den, d ie sich ebenfal ls eng an die A l t r e i chs 
best immungen i n ih rer neuesten Fassung ha l 
ten. 

Bestehende Tankan lagen müssen bis zum 
30. Jun i 1943 den Best immungen entsprechend 
e inger ich te t werden , sowei t n icht die zustän
dige Behörde i m Einzel fa l l im Interesse der 
ö f fent l ichen Sicherhei t , des Luftschutzes oder 
des Arbei tsschutzes e inen f rüheren Ze i t punk t 
vorschre ib t . Nach den Best immungen der 
V e r o r d n u n g s ind anzeioe- oder e r laubn isp f l i ch 
t ige Lager brennbarer F lüss igkei ten, d ie schon 
bestehen, bis zum 30. Jun i 1942 der Kre is 
po l ize ibehörde anzuzeigen. Die umlangre ichen 
Best immungen sind nur im Vero rdnungsb la t t 
des Reichsstat thal ters abgedruckt . Jeder, der 
brennbare F lüss igkei ten im Reichsgau W a r t h e -
Iand au fbewahr t oder lager t , tut gut daran, 
sich im eigenen Interesse schleunigst diese N u m 
mer des Verordnungsb la t tes zu beschäl ten, da 
Verstöße gegen die Best immungen m i t Strafe 
bedroht s ind. 

Osorkow 
Sch. W e r schaffen w i l l , muß f röh l i ch se ln l 

Unter diesem M o t t o hat te d ie Vo l ksschu le 
O s o r k o w die E l tern und die V e r w a n d t e n der 
K inder In den Gemeinschaftssaal e ingeladen. 
Schul le i ter N e h r 1 i c h begrüßte die so zah l 
re ich Erschienenen und dankte Amtskommissar 
A r e t z für die kostenlose Über lassung des Ge
meinschaftssaales und die der Schule zugedach
ten M i t t e l für Anschaf fungen. M a n kann w o h l 
sagen, daß Oso rkow mi t die bestausgestatteste 
Schule an modernen Möbe ln und Lehrmater ia l 
we i t und bre i t hat. Zweck des Abends war , 
a l len E l tern w ich t i ge Bekanntmachungen m i t 
zute i len und ihnen ein ige f rohe Stunden im 
Kre ise ihrer K inder zu berei ten. V o n den 358 
K inde rn sind 320 am Kameiadschaf tsopfer des 
V D A . bete i l ig t . 100 K inder der Schule s ind 
M i t g l i e d des V D A . Schulentlassene spendeten 
82 RM. zur Ausschmückung der Räume V o n 
den Schu lk indern wurden 17 000 k g A l ' o to l fe 
gesammelt . Beste Sammler wa ren E. Te«ke u n d 
A . Kopp. In 25 Schu lwochen wurden 3385 RM. 
v o n den K inde rn gespart. — Die K inder a l ler 
Klassen boten zum El ternabend Lieder, Ge
dichte, Tänze und Schattenspiele von H a n d 
w e r k e r n , Bauern und Soldaten. Der Schüler 
Uh r i ch erntete Bei fa l l für seine Bauerntänze auf 
der Z iehharmon ika . A u c h al le anderen machten 
ih re Sache gut. Fräu le in Mangelsdor f hatte die 
Le i tung übernommen. 

Zapolice (Kreis Lask) 
Neuer Amtskommissar . M i t der kommissa

r ischen V e r w a l t u n g des Amtsöez i rks Zapoi iee 
w u r d e der Verw. -Ober inspek to r K r e s s n e r , 
bisher be i der S tad tverwa l tung in Lask, beauf
t ragt . 

Krosniewice 
Eine Stadt des R A D . Unsere He imats tad t 

k a n n man je tz t mi t Recht als eine Stadt des 
Arbei tsd ienstes im War thegau bezeichnen, we r 
den doch vo r den Toren v o n Krosn iewice n ich t 
a l le in dre i Ab te i l ungen des männ l i chen A r 
beitsdienstes ih ren Standort beziehen, und zwar 
schon zum 1. A p r i l d. J., sondern auch dem 
we ib l i chen Arbe i tsd ienst Ist durch Umbau eines 
f rüher anderen Zwecken dienenden Gebäudes 
i n M i l on i ca eine Un te rkun f t geschaffen wo rden . 
Diese sol l berei ts zum 1. M a i bezogen wer 
den. — Die größte M o l k e r e i Im Gau. Die h ie 
sige M o l k e r e i , bei der inzwischen e in neues 
Wohnhaus im Rohbau fe r t ig wurde , dür f te m i t 
e lnqr Tagesle istung v o n 58 000 L i te r M i l c h i n 
den Sommermonaten des vergangenen Jahres, 
d ie größte M o l k e r e i des War the landes sein. — 
Neubauten . Die h ier zu er r ich tenden W o h n u n 
gen für Postbedienstete konn ten t ro tz der 
Kr iegszei t e r f reu l i ch geförder t werden. — 
Schaffung eines Fremdenhelmes. Durch W i e 
deraufbau eines zerstör ten Gebäudes u n d ent
sprechendem Ausbau sol l h ier e in erstes Frem
denheim am M a r k t geschaffen werden , das 18 
Z immer m i t Restaurat ion entha l ten w i r d . 

Alte deutsche Webertradition in Osorkow / Vor 120 Jahren 400 Tuchmacher ansässig 

Immer w ieder is t es e r f reu l i ch , w e n n m a n 
in unserem bef re i ten Osten- auf die S p u r e n 
a l t e n d e u t s c h e n G e w e r b e f l e i ß e s 
stößt, die beweisen, daß schon v o r Hunder ten 
v o n Jah ren d ie Deutschen als Ku l t u rb r i nge r 
kamen. Besonders ist d ie al te Webe r t rad i t i on 
so mancher Stadt gerade i m öst l ichen Te i l des 
Reichsgaues W a r t h e l a n d anzutref fen. U n d da
fü r s ind w i e d e r u m die Städte O s o r k o w und 
Z g 1 e r z als Nachbarn noch heute gre i fbare 
Beispiele. 

W i r un te rh ie l ten uns deshalb m i t e inem 
Angehör igen der äl testen Weber fami l i o Osor-
kows , dem Tuchmachermels tc r Ka r l B e r n d t , 
dessen M i t t e l be t r i eb m i t 19 Webs tüh len noch 
heute das H a n d w e r k seiner Vä te r fortsetzt. 
Außer zwei Großbet r ieben g ib t es in dieser 
Webers tad t noch sieben K le in - bzw. M i t te lbe 
t r iebe der Tuchmachere i . Die Fami l ie Berndt 

So he imel te es uns auch geradezu an, als 
w i r in den Verkau fs raum der Tuchmachere i des 
Berndt t raten, wo die Ware , die im eigenen 
Betr ieb hergeste l l t war, abgesetzt wurde . Der 
Meister erzählte uns, w ie we i t er einst seine 
Stof fbal len versandt habe, beispielsweise bis 
i n d i e U k r a i n e . Und w ie aus e inem 
Munde sagten w i r gemeinsam: „ U n d die ist 
heute auch langst in deutscher V e r w a l t u n g ! ' 
Es ist w i r k l i c h i n den letzten zwei Jahren e in 
deutsches W u n d e r geschehen! 

Recht aufschlußreich war es, von. dem A n 
gehör igen eines al ten, deutschen Weberge
schlechtes zu hören w ie der f remde Grundher r 
seinerzeit drei Deutsche ins Land r ief und an
siedelte. Ein Te i l der ersten Weber , die ur
sprüng l ich in Osorkow ansässig waren , w a n 
derte später nach der N a c h b a r s t a d t 
Z g i e r z ab, we i l der gleiche Großgrundbe-

. V C 

Das al te Innungshaus der Tuchmacher 
( A u f n . LZ . -Bt lderd lenst : Foto RUmer) 

wander te berei ts im Jahre 1820 v o m Posen-
schen her (Rogasen) in Oso rkow ein. Sie ge
hör t also zu den ältesten M i tg l i ede rn der be
rei ts im Jahre 1814 hier v o n deutschen H a n d 
werksme is te rn gegründeten Tuchmacher in 
nung , deren M i t g l i e d e r meistens Deutsche 
waren . Und im Jahre 1823 zähl te die Innung 
berei ts rund 400 Tuchermachermeis ter in ih ren 
Reihen. So regte sich also e in s t a r k e s 
d e u t s c h e s S c h a f f e n schon sehr, lange, 
bevor d ie endgü l t ige Befre iungsstunde schlug. 

Die 400 Tuchmachermeis ter , die einst i n 
Oso rkow ansässig waren , gehörten größtentei ls 
dem d e u t s c h e n ' V o l k e an. „ U n d d ie anderen" , 
so bemerk te der alteingesessene Oso rkower 
n ich t ohne Stolz zu uns, „sprachen auch 
größtente i l deutsch" . W i r mußten uns laut 
m i t dem hier bodenständ igen Handwerks 
meister un terha l ten , denn w i r standen i n 
seinem Betr ieb, w o d ie Webersch i l fehen h in 
und her „schössen" und die Masch inen k lap 
per ten . W i r kamen immer w ieder auf d ie 
deutsche Geschichte der von deutschen Schaf
fenden ins Leben gerufenen Tuchmachere i zu
rück und vernahmen dann auch, daß vo r e twa 
40 Jahren noch in Oso rkow Deutsch die Sprache 
war , m i t der man sich n icht nur vers tänd igen 
konnte , sondern die auch a l l g e m e i n g e 
s p r o c h e n wurde . Es hatte dabei n ichts auf 
s ich, daß sie se lbstvers tändl ich i m damals f rem
den Land n icht die Amtssprache war . H ie r un 
te rh ie l ten sich also auch d ie Polen meis t m i t 
deutschen W o r t e n , Dies ist na tü r l i ch lü r die 
nunmehr im Gang bef ind l iche rest lose Eindeut
schung recht bemerkenswer t . 

sitzer, der dor t auch E igentum hal te , für die 
Ans ied lung günst igere Bedingungen bot. So 
besteht also zwischen Zgierz und Osorkow eine 
tex t i l e Ve rwand tscha f t ; beide Städte s ind a l te 
Webers j tze im heut igen Ost te i l des W a r l h u -
gaues. 

•Er innerungen an längst vergangene Tage 
dämmerten auf, als w i r das einfache T u c h -
m a c h e r - I n n u n g s h a t i a in Oso rkow be
t raten, i n dem sich noch die alte Innungslade 
aus der Gründungszei t bef indet . A u c h die . In
nungsfahne ist noch vornanden und w i r d als 
e in g e s c h i c h t l i c h e r B e s i t z des d ie 
Jahrhunder te überdauernden deutschen Hand-
werker tums im Osten sorgsam gehütet . 

Ein B l i ck auf den Hof des e inst igen I n 
nungshauses l ieß g le ich w ieder eine h i s t o 
r i s c h e B e g e g n u n g m i t D e u t s c h l a n d 
im Ost raum lebendig we iden . Va te r Berndt er
inner te uns daran, w i e im W e l t k r i e g deutsche 
Truppen in die Stadt e in rück ten , na tü r l i ch w i e 
auch je tz t im endgül t igen Befre iungsjahr 19!9 
von den Deutschen begeistert empfangen. 

U n d m i t e iner kurzen Handbewegung w u r d e 
uns das Wiesenge lände h in ter dem al ten H e i m 
der Innung v o n dem Or tskund igen gezeigt, der 
g le ich bemerkte , daß da einst das Wasser stand 
und Sumpl sich ausbrei tete. A l s aber deutsche 
Soldaten im W e l t k r i e g die K l e i n b a h n 
n a c h L e n t s c h ü t z bauten, da wurde auch 
dies Gelände t rockengelegt . A l s o a l len tha lben 
deutsche Ku l tu ra rbe i t i n einer be i re i ten und 

Spanlenoeurfche fanören Äpfelfincn 
Die Aus landsorgan isat ion der NSDAP. , Lan 

desgruppe Spanien, hat auch i n diesem Jahre 
aus den M i t t e l n ihres W H W . - A u f k o m m e n s dem 
Reichsbeauft ragten fü r das W H W . eine g rö 
ßere Apfe ls inenspende überwiesen, v o n der 
auch dem G a u W a r t h e l a n d e in Te i l zu 
gewiesen wurde . Dieser A n t e i l ist inzwischen 
i m Gaugebiet den verschiedenen NSV.-Ein« 
r ich tungen, insbesondere den K indergär ten , zur 
V e r t e i l u n g zugegangen. M a n möchte jedem 
Volksgenossen Spaniens, der an der Spende 
bete i l ig t ist, gönnen, die Bi lder zu sehe.'i, 
d ie w i r i n e inem K indergar ten sehen dur f ten , 
als die ersten Apfe ls inen ausgegeben wu rden . 
Ja, wenn die K inder tan te n ich t den zugewie
senen A n t e i l fe in e in te i l te , ih re „Be legschaf t " 
hät te g le ich am ersten Tage die große K is te 
geleert. 

Nach T isch war Apfe ls inenempfang. Diese 
A u g e n der Bübchen und Mäde lchen, als der 
Segen vo r ihre Augen kam. Schau an den k l e i 
nen Schlauberger v o n Mäde lchen, 4 Jahre a l t , 
der sein Schürzchen au lhä l t , und das Schürz
chen f ü l l t s ich w i r k l i c h m i t Ap fe ls inen . Schon 
recken die Bübchen die Hälse. Sie haben doch 
nun ke ine Schürze. Ob man schnel l wenigstens 
die Mü tze hol t? N i ch t no twend ig , der k le ine 
N immersa t t bekommt seine Lehre. Ein ver 
dutztes Gesicht g ib t es doch, als ih r der A u f 
t r ag w i r d , n u n aus dem Schürzchen an a l le 
schön eine Apfe ls ine zu ver te i len . Dann geht 
sie fe in o rden t l i ch die Reihe ent lang und te i l t 
den Segen aus. 

N u n aber haben die He l fe r innen zu tun m i t 
dem Schälen. Inzwischen s ingt d ie k le ine Ge
sel lschaft „ W i r fe iern Ap fe l s inen fes t l " Und w i e 
sie dann schmausen. N i ch t al le Tage Ist A p f e l 
sinenfest. W e i t e r h i n kommen die Früchte fe in 
geschält und aufgete i l t auf den T isch. Z u m 
ersten Ma le so l l ten sie den ganzen Re ich tum 
sehen, v o n dem sie schon e in ige M i t t a g e zeh
ren können. Und die „ K i n d e r t a n t e " erzähl t 
ihnen v o n dem schönen fernen Land, i n dem 
die he r r l i chen Früchte wachsen, w i e h ier die 
Ä p f e l auf den Bäumen und erzähl t auch v o n 
den Volksgenossen in dem Lande, die an d ie 
K le i nen dahe im dachten, als sie die Spende 
auf die we i te Reise sch ickten, aus „ fe rn im 
Süd, dem schönen Span ien" in den Gau W a r 
the land. 

Kutno 

wf. Der Standort der H J . spie l te auf. Die 
E l tern der H i t l e r j ungen und BDM. -Mäde l k o n n 
ten e inen E inb l i ck gew innen in die Au fgaben 
der Jugend. Die Jugend legte dieser Tage R i 
chenschaft ab, daß sie t ro tz fdes d r i t ten Kr iegs
jahres einen ungebrochenen Le is tungswi l len 
besitzt und m i t vere in ten Krä f ten ein ordent
l iches Programm gestalten kann . Diesen E in 
d ruck hat te jeder, der zum El ternabend des 
Standortes Ku tno der H J . erschienen war. Das 
Ost landtheater konn te ke inen Besucher mehr 
aufnehmen. M i t dem Lied „Der F röh l i chke i t 
die Tü ren au f " eröf fneten die Mäde l v o m 
B D M . den Abend . Die Jungmädel zeigten, daß 
auch sie es m i t dem Flötenspiel ernst nehmen. 
Die Pimpfe zeigten unter der Le i tung v o n 
Spor tk re is führer F r i e d r i c h e inen A u s 
schni t t aus der Le ibese i lüch t igung in der H J . 
Die H J . führ te eine Scharade vor , die den 
Früh jahrsanfang bezeichnete. Und nun wu rde 
es recht bunt und qu ick lebend ig auf der Bühne, 
denn He i te rke i t schwang jetzt das Zepter, als 
der B D M . e i n recht lust iges und schön aus
gestattetes Märchensp ie l w iedergab. Jedes M ä 
del gab ihr Bestes, und* was die Kostüme be
traf, so hatte man einen guten Gr i f f getan, hs 
w u r d e herzhaft gelacht. 

Gabin 

AmMfnmmi .ss. i r Hacke bestät igt . Gelegent
l ich einer Versammlung der NSDAP, i n Gabin, 
i n der der Kre is le i te r D e 1 a n g sprach, 
über re ich te der Landrat dem Amtskoramissar 
H a c k e die Ernennungsurkunde. I n seiner A n 
sprache wü rd ig te Landrat S t ä b e r die Ver 
dienste des Parteigenossen Hacke .um den Au f -ins Reich e ingegl ieder ten Stadt des Ostens, 

w o h i n m a n auch b l i cken m a g l j j ^ ] Kn u a u G a b i n s . D i e g e l e i s l e t e A r b e l t 8 e i u m g 0 

j ^ / W - y y i ö h e r zu bewer ten , da gerade diese Stadt w ä h -

£1 Polen rourDen zum Toöe verurteilt r n d d e s P o , e n f e l d z u g e 8 8 h w e r i n M t e i d e n 

Die ältesten Mordtaten der polnischen Soldateska fanden die richtige Sühne 

I n dem großen Strafprozeß vo r dem 
Bromberger Sonderger lcht gegen eine Anzah l 
po ln ischer Begle i tmannschaf ten, d ie den Tho rn -
Warschauer B lu tmarsch beg le i te t ha t ten und 
d ie sich zahlre iche B lu t ta ten u n d M ißhand lun 
gen der deutschen In te rn ie r ten zuschulden 
kommen l ießen, wu rde nach v ie rwöch ige r Ve r 
handlungsdauer am M i t t w o c h das U r t e i l ver 
kündet . 

Es w u r d e n zum Tode ve ru r t e i l t : der Haup t 
angeklagte D r z e w i c k l , ehemals poln ischer 
Haup tmann und Schr i f ts te l ler aus Thorn , und 
zwanz ig we i te re Angek lag te . E in Angek lag te r 
erh ie l t fünf Jahre verschärf tes Straf lager. Die 
Übrigen 16 Angek lag ten wurden f re igesprochen. 

Dami t fand eine der schl immsten Mord ta ten 
po ln ischer Soldateska Ihren Absch luß. A u f dem 
Blutmarsch von Tho rn nach Warschau w u r d e n 
unschuld ige deutsche Volksgenossen nach 
sch l immsten M ißhand lungen m i t Masch inen

gewehren und Bajonet ten n iedergemacht . Die 
f re igesprochenen 16 M i tg l i ede r der Begle i t 
mannschaf ten ha l ten s ich an den Mord ta ten 
n ich t bete i l ig t . 

Stavenshagen, Kreis Kaiisch 
j . Eine würd ige Gasts lät le. V o r einer W o c h e 

konn te Amtskommissar Pg. Let tgau das na': i i 
unermüd l icher A r b e i t geschaffene Deutsche 
Haus seiner Best immung übergeben. Da
durch erhäl t Stavenshagen eine in jeder H i n 
sicht nette Gaststätte. Das Deutsche Haus In 
Stavenshagen bietet e inen wü rd igen Platz der 
Erho lung, wo sich der deutsche Mensch w o h l 
füh len kann . Es ist auch dami t zugle ich für 
den. Fremden gesorgt. Fremdenzimmer stehen 
je tz t zur Ve r fügung . A u c h für Vereinsäbende 
ist gesorgt. Das Deutsche Haus ist für die 
k le ine Provinzstadt , w ie es Stavenshagen ist, 
eine Z ierde. 

schaff gezogen worden war . Amtskommissar 
Hacke le i te t g le ichze i t ig d ie dor t ige Or ts 
gruppe der NSDAP. 

Poddembice 

Betr iebsschulung. Die Deutsche A rbe i t s f ron t 
h ie l t eine Betr iebsschulung Im Saal des Deut
schen Hauses ab. Es waren a l le Betr iebsführer 
m i t Ihren deutschen Gefolgschaf ten erschienen. 
Nach der E in führung durch den Or tsobmann 
P ä t z o 1 d sprach der Kre isobmann Pg. fj-
Haupts tu rmführe r C h r i s t o p h über das 
Thema: No twend igke i t der Leistungsste igerung 
u n d Einste l lung zum Polen- u n d Judentum. 
Seine f lüss igen Dar legungen wa ren sehr na tür 
l i ch und überzeugend und haben Ihre W i r k u n g 
of fens icht l ich n ich t ver feh l t . Er gab V e r h a l 
tungsmaßregeln für die Betr iebsführer gegen
über der Gefolgschaft und der Gefolgschaft ge
genüber ih ren Vorgestezten. Ferner sprach er 
siech t re f fend aus über die Gesta l tung des Ve r 
hältnisses dei• l h i u s i u i u zum Hausher rn u n d 
umgekehr t . 

%H $m muttt eiaettfittnifl? 

©et ftall mit ftrau STlülIer fcf>c1nt hoffnungs
los. Sie lonn im Söafchhaus fein Snbe finben. 
©a fjot fie oingeroeicht, gefocht unb naefcge-
Toafchen. 97lan glaubt, fie ift fertig, ©a geht 
es nochmal von porne los: erft beifj fpülen, 
bann lau unb juletjt falt. OTuft bas fein? 
g rau OTüllers ©ebaren fcheint unoerftänblich. 
Slbcr beute im Kriege mufj man manches tun, 
um. i>i« SDäfdpe langer j n erhalten, ©a ju ge

hört befonbers fotgfältiges Spülen. $ rau 
STtüller nimmt baju ein gutes Spülmittel , bas 
gleichjeltig bas SBaffer meid) macht, e i n ©e-
roebe, bas nach bem 2Bafd)en noch 9vüdjtänbe 
enthält, n-trb fpröbe unb gebt oft rafcb entsroei. 
©in oon allen Kücfftänbcn befreites ©eu>ebe 
bagegen hält otcl länger. Sebes Stücf QBäfcbe, 
bas auf biefe SBeife auch nur ein 3«hr länger 
häit, Ift ein ©etpinn für S ie . 
Unb roie roafd-en Sie 93unttr>äfd)e? SJiintc 
Schürten, farbige Obcrbemben, bebruefte Kit
tel uftr». werben nur fur j eingeweicht. Ss ge
nügen jt»ei bis brei Stunben. Start oer-

fd;mutjte £eile teäfcht tndrt mit Sauge uor, Me 
port ber 9E0eirjtDäfd;e übriggeblieben Ift, 8ur 
3lot fann man fie mit ettuas 2Bafd)pulper auf-
frifchen. ©ann bereiten Sie nad) 93orfchrifl 
bie Sauge mit enthärtetem SBaffer. 95unt-
reäfche wirb nicht gefodjttl. ©s genügt, a>enn 
fie in gut heifter Sdugc eine halbe Stunbe. 
liegen bleibt unb bann geu>afd;en roirb. 
Stach bem Spülen — etft toarm, bann fall —» 
mufj 93unttoäfcbe fofort j um STrodnen aufge
hängt roerben. Saffen Sie bie Seile Im naffen 
guftanb nicht aufeinanber liegen. Sie haben 
foujt Sirger mit bem abfärben 1 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
C O " " e Vermaft/ung geben bekannt: 

RUDOLF RÜHMANN, z. Z. be/ 
der W o l f e n - u n d ALICE RUII-
MANN, verw. Borkowskf. 

Als Angehöriger eines Stoß
trupps fiel Im Osten am' 29. 
I . 1942 nach gelungenem 

Einsatz im seine Kameraden und 
für Deutschland unser Sohn, Bruder 
und Schwager, der 

{{•Mann 
O t t o K l a p s t e l n 

In ticler, aber stolzer Trauer: 
August Klapsteln und Frau Au
guste Klapsteln, Hugo und Ewald 
Klapsteln, z. Z. Im Osten, Gött
lich Klapsteln und Johann Klap
steln, z. Z. bei der Wehrmacht, 
• I i Schwager Oskar Hlibnir und 
Frau Irmgard, geb. Klapstcin, 
Theodor Behnke und Frau, Heiono, 
geb. Klapsteln. 

Janki. Koloschln (Kr. Lltzmannstadt) 

Mach langem, bangem War
ten erhielten wir die lür 
uns Immer noch unfaßbare 

Nachricht, daß mein lieber Qatte, 
der treusorgende Vater seines Töch
terchens, unser unvergeßlicher Bru
der und unser guter Schwiegersohn, 
der Freiwillige, der 

Oelrelti 
P a u l L e m p k e 

Inhaber des E. K. I I . 

im Alter von 28 Jahren am 13. Ja
nuar an der Ostlront gefallen Ist. 
Sein ttarkes Hoffen, siegreich helm
zukehren, ging Ihm nicht In Er
füllung. 

In tiefer Trauer: 
Di l Oattln, Im Namin aller 

Hinterbliebenen. 

Wir erhielten die lür uns 
noch unfaßbare, schmerz
liche Nachricht, daß mein 

heißgeliebter Qatte, Sohn, herzens
guter Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Vetter, der 

eelrilta 

Richard Stiller 
sein Junges Leben Im Alter von 
25 Jahren am 3. 12. 1941 iOr Füh
rer, Volk und Vaterland In den 
Rümpfen im Osten dahlngegeben 
hat. Wer Ihn gekannt, wird unseren 
Schmerz ermessen. 

In tieter Trauer: ' 
Di l Oattln, dl i Mutter, Geschwi
ster, vier Schwagor, drei z. Z. im 
Felde, Schwägerinnen, Schwieger
eltern und nähere Virwandti. 

Nach Gottes unerlorschllchem Rat
schluß verschied am 27. März 1942 
lu Berlin nach kurzem, schwerem 
Leiden mein lieber, guter, unver
geßlicher Mann, der Vati seiner 
zwei herzigen Buben, Bruder, Schwa
ger, Schwiegersohn, Nelle, Onkel 
und Vetter 

Obcrwathtm. dir Oend. 
O t t O H a l t . Ii 

im blühenden Alter von last 33 
Jahren. 

In tieler Trauer: 
Ola Hinterbliebenen. 

Die Bilsctzung findet Donnerstag, 
den 2. April 1942, um 17 Uhr von 
der Leichenhalle des ev. Friedhofes 
in Alezandrow bei Lltzmannstadt 
aus statt. 

Im Kampf Im Osten fiel am 
11. 3. 1042 mein Heber 

' Schwager und Bruder, der 

Soldat 

W i l l i F r ö h l i c h 

Im Alter von 28 Jahren. 

In tiefem Schmerz: 
Forslwart Edmund Muschlnskv, 
Martha Muschlnsky, geb. Fröhlich. 

Chabiellce, Kreis Lask. 

Nach langem, qualvollem Leiden 
•tarb In Wien mein Ober alles ge
liebter Oatte und Vater 

Dlpt.-Ing. 
B o r i s H o p p e 

gest. 26. Mlrz 1942. 

In ticler Trauer: 
Alma Hoppe-Krell, Riga, 
Alexander Hoppe. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der Beeidigung un
seres lieben, unvergeßlichen 

J o s e ! S e n b e r t 
sagen wir allen unseren herzlichen 
Dank, besonders Herrn Pfarrer Ora-
dolcwskl für die Worte des Trostes, 
den Sängern, alles Kranz- und Blu
menspendern sowie allen, die dem 
Heimgegangenen die letzte Ehre er-

Dil Hlntirbll ihinin. 

GutssckretHrtn, 1000 Morgen Be
trieb, mit vol ler Verpf legung, so
fort gesucht. Zuschriften an von 
Ungern-Sternbcrg, Gut Jorantow, 
Post Schrammhausen, Kr. Kaiisch. 

Zur Entlastung der Sekretärin 
wird für bald eine Jüngere Büro
kraft gesucht. Angebote unter 
6538 an die LZ. 

Erfahrene Kassiererin, mit Steuer
sachen und Maschineschreiben 
vertraut , von einer Apotheke in 
Litzmannstadt zum baldigen A n 
tritt gesucht. Angebote unter 
6488 an die LZ. 38720 

Zur Leitung 
der Kinder- und Frauenturn-
atunde gewandte übungslei ter in 
geau'cht. Reichsbahn-Sportgemein
schaft Litzmannstadt, Ostbahnhof. 

Kontorlst(ln), der deutschen Sprache 
mächtig, gesucht. Angebote unter 
6542 an die LZ. erbeten. 3B730 

Gesucht für Behörde in Posen Lei
ter (Leiterin) der Lohnbuchhal
tung. Bewerb. u. 6536 an die LZ. 

Tüchtige Wir tschafter in , 
die In der Lage Ist, für eine 
W e r k k ü c h e für 150—200 Perso
nen zu kochen, gesucht. Es w o l 
len sich nur Bewerberinnen mel
den, die in der Lage stnd, die 
Küchenabrechnung und den Ein
kauf selbständig zu führen. Aus
reichendes Küchenpersonal ist 
vorhanden. Angebote unter S502 
an die LZ. 

P A C H T G E S U C H 
Häuschen mit Garten, 1—2 Morgen 

groß, von Blumengeschäftsinhaber 
zu pachten gesucht, Angebote 
unter 6512 an dir LZ. 38463 

B E T E I L I G U N G E N 
Erfahr. Blterer Bautachmann sucht 

tätige Beteiligung mit Kapital an 
mitt lerem oder kle inem Baugc-
schäft, das er später käufl ich über
nehmen kann, evt l . Pachtung. Eil
angebote u. 1788 an die LZ. erbet. 

Radio zu kaufen gesucht. Zuschrif
ten an Küchenchef Wagner , Re
servelazarett I , Ludendorffstr. 113. 

V E R L O R E N 
Klelderkarte der W a n d a Olga Pol-

warskl , Lltzmannstadt, Clause-
witzstraße 66, verloren. 38750 

Ver loren grünen Stoffgürtel am 25. 
März zwischen Hotel General Lltz-
mann und Hal lenbad. Abzugeben 
Dietrich-Eckart-Str. 4a, Z imm. 348, 
ab 18 Uhr. 38753 

Klelderkarte der Elsa Loga, Do-
bieschkow 8, verloren. 38757 

V E R K Ä U F E 
Zu verkaufen: 3 Schlichtmaschinen 

der Firma Elsässische Maschinen-
Fabrik; 8 Zettelmaschinen der 
Firma Howard Boullough; 45 W e b 
stühle, 62", engl. Breite - Innen
tritt i 55 Webstühle, 36", engl. 
Breite - Innentr l t t i 50 Webstühle, 
32" , engl. Breite • Innentritt . Zu 
erfragen Buschllnle 187. 38085 

Klelderkarte des Otto Heft ig , Kra-
schow, Königsbacher Straße 29, 
verloren. 38747 

Deutsche Volksl iste, 2 Nährmit te l 
karten, 1 Brieftasche, Inhal t 20 
R M . , des Reinhold M a t t e l , Erz
hausen, Breslauer Str. 114, verlor. 

Ferkel , Pfauen und Zleifasanen ab
zugeben. Anfragen an Felix M ü l 
ler, Landshut (Bay.) 75 

Auswels der Deutschen Volksliste 
und Wehrpaß des Alexander 
Schiller, A lexandrow, Tuchmacher-
srraße 35, ver loren. 38762 

V E R T R E T E R 
W i r sind Im Relchsgau War the land 

zum Geschäftsbetrieb zugelasien. 
Verslcberungs-Vertreter , d|e mit 
Ihrer Organisation die Werbear 
beit für unseren V e r e i n fördern 
wol len, werden um Ihre Anschrift 
gebeten, Konkurrenzfähige Tar i fe 
für al le Berufe. Zusatz-Tarifa für 
alle Sozialversicherten. W i r ge
währen Höchstprämien und Orga
nisationszuschüsse. Die Hanse, 
Krankenschutz V , a. G. In H a m 
burg, Hamburg 1, Stelnatraße 5. 

K i r c h l i c h e Nach r i ch ten 
St.Oihannli-KIrchi, Könlg-Heinrlch-Str.OO. 

Am Donnerstag 10.00 Hauptgottesdlenst 
mit Abendmahlsfcler, P. Taube; 19.30 
Abendgottesdienst mit Abendmablstelcr, 
F. Dobersteln. Am Freitag 10.00 Haupt
gottesdienst mit Abcndmahlslcler, P. 
Dobersteln; 15.00 Todesstunde Jesu, 
P. Taube; 17.00 Kindergottesdienst, P. 
Dobersteln; 19.30 Passlonsstundc mit 
Abendmablstelcr, P. Taube. 

Vertreter , aerlöa, gut eingeführt, 
der die Fi rma bei Lieferanten als 
Kommissionär vertreten und ein
führen kann , v o n größerer K le l -
derstoffgroßhandlung g e s u c h t . 
Schriftl . Bewerbungen mit nähe
ren Angaben erbeten unter 3333 
an die LZ. Persönliche Vorste l 
lung etwa am 7. oder 8. A p r i l in 
Litzmannstadt möglich. 

STELLENGESUCHE 
Diplom-Kaufmann mit viel} . Bank-

und Handelspraxis sucht leiten
den Posten. Angebote unter 6500 
an die LZ. 38709 

Student (Hochbau) a u i dem A l t 
reich sucht für einige Stunden am 
Tage Nebenbeschäftigung. Ange
bote unter 6525 an die LZ. 

Beerd igungs-Ansta l ten 
Bes ta t tungs ins t i tu t 
Jose! Gä r tne r & Co., 

Ll tzmannstadt Zentrale: Heer-
strauo 19, Fi l ia le: AdoII-Hlt ler-
Strafio 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet Ihm. 

Erfahrener Bctrlebsabrechner über 
nimmt stundenweise die Einfüh
rung und Überwachung der Be
triebsbuchhaltung, Organisation 
der Betriebsabrechnung und Auf
stellung der Betriebsabrechnungs
bogen. Angeb, u, 6537 an die LZ. 

B e s t a t t u n g s a n B t a l t Gebr . M. u n d 
A. K r i e g e r , 

vor in. K. G. Fischer, Lltzmann
stadt, König - Heinrich - Straße 89 
Rut 149-41. Bei Todestii l len wen-
dpn Sie sich vertrauensvoll an 
uns. w i r beraten Sie gern. 

O F F E N E S T E L L E N 

Lohnrechner 
(mehrere) oder Lohnbuchhalter 
werden sofort nach Ostern ein
gestellt. Bewerbungen oder per
sönliche Vorstel lungen mit erf, 
Unterlagen bei Ohlendorf! & *-o., 
K G . , Bauunternehmen, Adolf-
Hlt ler-Str . 67 (von 10 bis 18 Uhr) . 

Gewandter lelbstttndiger Verkäufer 
von Großhandlung in Utzmann-
•tadt zum sofortigen Antr i t t ge
sucht. Angebote mi t Lebenslauf 
unter 6496 an die. LZ. 

Zur Bedienung des Fernsprechers 
w i r d Dame, möglichst mit A n 
fangskennthlssen in Schreibma-

•schlne, gesucht. Angebote unter 
3333 an die LZ. 

Wir suchen Werbe -Ml la rbe l le r für 
den Abschluß unserer hocbwerU 
gen Tar i fe für al le Berufe, Kran 
kengeld- und Krankenhaustage 
gcld-Tarife sowie unsere unüber
troffenen Zusatz-Tari la für alle 
Sozialverslcberten. Geboten wird 
Dlrekt ions-Vertreg mit festen Be
zügen, AbschluBprovislonen usw. 
Arbeitsfreudige zielbewußte Her
ren, die allen Anforderungen e i 
ner planmäßigen Werbung ge-

. wachsen sind, wol len Bewerbun
gen richten an Die Hanse, Kran
kenschutz V . a. G. in Hamburg, 
Hamburg 1, Steinstraße 5. 

W i r suchen nebenberull iche Mi ta r 
beiter für die betriebliche Werbe 
arbeit für unsere Tar i fe fUr alle 
Berufe, Insbesondere für unsere 
Zusatz-Tarife für Angestellte, die 
gegen einen monatl ichen Beitrag 
von 2,20 R M vorbildl iche zusätz
liche Leistungen zu den Leistun
gen der gesetzlichen Krankenver
sicherung gewähren. Damen und 
Her ren ; die zur Mi tarbe i t bereit 
sind, wol len sieb wenden an 
D ie Hanse, Krankenschutz V . a. G. , 
Hamburg 1, Steinstraße 5. 

Personenkraftwagen „Peugeot", ge
neralüberholt, laut Schätzungsur-
kunde zu verkaufen. Anzufragen 
Fernruf 178-33. 

Herren-Gummischuh verloren am 
18. 3. 1942 in der Heerstraße von 
Nr . 33—45. Abzugeben Heerstr. 
33 in der Drogerie. 38771 

Zu verkau len: Tlmmersche Garn
quetsche, Gummiwalze zur Revol-
verschllchtmaschlne, Zyl inderbohr
apparat für Montage, 2 Dezimal
waagen, etwa 100 automatische 
Kluppenkettenglleder, Syst. M a t 
ther und Plat, Drehmesser-Böhler-
stahl verschiedener Grüße, Schrau
ben, Mut te rn usw, Buschlinie 209, 
Fernruf 165-01. . 38737 

Kompl . Fül l - und Fabrikations-Ein
richtung (gebraucht) für Bier- und 
Mineralwasser-Vertr ieb zu ver
kaufen. Anfragen an W e r n e r 
Sust, Düsseldorf, Kurfürstenitr . 52. 

Habe abzugeben eleganten moder
nen Landauer, Lederverdeck zum 
Aulk lappen, 575 R M i 1 sechs
sitzigen Kutschwagen, ebenfalls 
tadellos in Ordnung, 550 RM.g 
1 viersltzigen leichten Kutschwa
gen, auch einspännig l u fahren 
400 R M . ; 1 Paar elcg. Kutschge
schirre, 350 R M . i 1 Elnsp.-Sllett 
geschlrr, 180 R M . Es handelt sich 
bei den Fahrzeugen u. den Ge
schirren um nur gute Sachen. 
Angebote unter 1798 an die LZ. 

Verkau le Fotoapparate: Görz, Schil t / 
Verschluß Viom Sek., Tess. 4,5, 
18 cm Brennw., 1 0 X 1 5 , 3 Kassel* 
ten, Fi lmp., Tasche, 250,—> Ica 
Schlitzverschluß Vioo» Sek., 9 X 1 2 , 
Tess. 4,5, 8 Doppelkassetten, 
Fl lmp., Tasche u. Teleobjekt iv , 
200 R M . B. Holz , Ha l le /S , Brü-
deratraße 16. 

Herren-Armbauduhr , 14 Karat Gold, 
400,—, zu verkaufen Ln.tt.ti. 3/15, 
ab 17 Uhr. 38746 

Runder Ausziehlisch mit Stöhlen 
120,—, zu verkaufen von 8—12 
Meisterhausstraße 90, W . 12a. 

BUroschrelbtlsch, gebraucht, 40 R M . , 
zu verkaufen. Fernruf 234-02. 

Lllzmannslädter, Im Al t re ich bei 
Behörde ungekündtgt tätig, 45 
Jahre alt, sucht im Bezirk L l t z 
mannstadt eine Dauerstellung als 
Buchhalter, Kassierer oder dgl. 
Sprachkenntnisse: Russisch In 
W o r t und Schrift, Polnisch in 
Wor t . Inhaber des Führerscheins 
3b. Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
m i t etwas Gar ten und Nebengelaß 
(Werkwohnung) erwünscht. A n 
gebote unter 1787 an die LZ. 

Kofferpathephon mit Platten, 150, 
Schrankpathephon mit Platten, 
80,—, zu verkaufen Buschllnle 46, 
W . 37, von 18—20 Uhr. 38778 

Klndcrdrclrad, elegant, fast neu 
Ballonreifen, 80,—, gut« Geige 
.ohne Koffer, 70 ,—, Taschenuhr, 
65,—, zu verkaufen Adolf -Hi t ler 
Straße 255. W . 18. 38777 

Köchln, gut und ipersam kochend, 
sowie tüchtige Wir tschafter in 
sucht angenehme Dauerstel lung. 
Angebote unter 6530 an die LZ, 

Graues SportkostQm, gebraucht, 
erstklassiger Stoff, zu verkaufen. 
Pre l l 120 R M . Angebote unter 
6543 an die LZ. erbeten. 38784 

Deutsche alleinstehend« Frau sucht 
Stellung in besserem frauenlosem 
Haushalt oder als Wirtschafter in 
auf größerem Gut. Angebote un
ter 6540 an die LZ. 38776 

Eine Bürokraft, die Schreibmaschi
ne sowie die deutsche Sprache 
einwandfrei boherrscht, für ein 
größeres Unternehmen gesucht. 
Angebote unter 6528 an die LZ. 

Lagervcrwallor 
lür Lederwarenfabrik für Indu
striestadt im War thegau gesucht. 
Bedingung! deutsch- u. polnisch
sprechend, mi t Lagerbuchhaltung 
vertraut und Kenntnisse in der 
Text i l - und Lederwarenbranche. 
Angebote mit Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften unter 6501 an 
die LZ. 

Bilanzsicherer deutscher Buchhal
t e r i n ) w i r d für Durchschreibe
buchführung mit Kontenrahmen 
von einem Betrieb mit Einzel- u. 
Großhandel für sofort gesucht. 
Angebote unter 6532 en die LZ. 

Suche tüchtigen Stadtvertreter-In-
kassenten, der meine bereits be
stehende Bäckerkundschaft be
suchen wi rd . Angebote unter 
6534 an die LZ, 38768 

Tür die Bauverwultung 
der Kreisstadt Gasten (Waldrode) , 
früher Gostynln, w i r d zum sofor
tigen Antr i t t erfahrener V e r w a l 
tungsangestellter gesucht. Ver 
gütung Gruppe V I I I T O A . Dar 
Bürgermeister Gasten (.Waldrode) 

Suche für aolort oder später 
tüchtigen älteren Sattlermeister 
mit Meisterprüfung, auch Kriegs
beschädigter, der In der Lage ist, 
eine Lehrwerkstatt zu leiten. An
gebote mit Zeugnisabschriften, 
Lebenslauf und Lichtbild unter 
6503 an die LZ. 

Büroangestellte für Textl lgroßhand 
lung für sofort gesucht, Ange 
böte unter 6468 an die LZ. 

Spediteur von hiesiger Spedit ion! 
f l rma gesucht. Angebote unter 
6541 an die LZ. erbeten. 38779 

Mi t t le rer Betrieb sucht einen le ib 
ständigen und einen Hilfsbuch, 
ha l ten Angeb. u. 6535 an die LZ 

Stenotypistin, 
tüchtig, korrekt deutschsprechond 
und schreibend, w i r d sofort nach 
Ostern eingestellt. Bewerbungen 
oder persönl. Vorstel lungen mit 
erf. Unterlogen bei Ohlendorff & 
Co., KGr, Adolf-Hitler-StraflB 67 
(von 10 bis 18 Uhr) . 

U N T E R R I C H T 
Bemfserzlchungswerk der Deutschen 

Arbel ts lront . Es beginnen dem
nächst folgende Lehrgemeinschaf
ten: Kurzschrift 1. Stufe (für A n 
fängen Kurzschrift 2. Stufe (für 
Fortgeschrittene)! Kurzschrift 3. 
Stufe (Ellschrift)i Kaufmännisches 
Rechnen! Steuerrechti Der Rechen
schieber! Lohnabrechnung! Der 
neuzeitl iche Brief i Warenkunde 
(Texti l) lür den Text i l -Kaufmanni 
Berechnung der Zahnräder (fü 
Techniker, Werkmeister und Fach 
arbelter der Metal l - Industr ie) r 
Baukonstruktlonskundei Technl 
schei Zeichnen! Lehrgang für 
Metal l -Legierungen. Anmeldungen 
sind sofort Meisterhausstraße 47 
(zwischen Splnnllnle und Danzl 
ger Straße) vorzunehmen. Dienst' 
stunden: Montag und Donnerstag 
von 9—12 und 14—20 Uhr, Diens 
tag und Freitag von 9—12 und 
14—18 Uhr. M i t t w o c h und Sonn
abend geschlossen. 

M I E T G E S U C H E 
Gut möhl. Z immer von Dauernde* 

tar ab spätestens 8. Apr i l ge
sucht. Angeb. u. 6517 an die LZ 

Einfach möbliertes Zimmer zu mie 
ten gesucht. Angebote unter 6504 
an die LZ. 38739 

RAD.-FUhrer sucht möbliertes Z lm 
raer. Angebote u. 6527 an die LZ 

Bin möbliertes Zimmer in der Stadt 
mitte, möglichst mit Beköstigung 
und Familienanschluß, w i rd für 
den Kreisamtsleiter der N S V . ge 
sucht. Angebote an die N S V 
Krelsarutsleitung, H i u i u l 134-90. 

Tasche mit Lebensmittelkarten auf 
die Namen Ernst, A l m a , Erika 
Schaal, Olga Rasch und W i l l y 
Becker ver loren. Adol f - Hi t ler 
Straßa 92, W . 54. 38773 

V E R S C H I E D E N E S 
W e r steht wegt Betriebsleiter über 

nimmt sofort mit einigen Tausend 
modern eingerichtete Z w e i - bis 
Dre i - Zimmer - Wohnung in nur 
sauberem Hause. Angebote unter 
6435 an die LZ. 38057 

Ein kleines, fast neues Knabenrad 
gegen Mädchenrad einzutauschen. 
Geßner, Frledrich-Goßler-Str. 42. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Zahn i i r z t l n 

A l m a H o p p e - K r o l l , Riga. L i tz 
mannstadt, Danzlger Straße 23 
Ruf 157-47. Nehme wieder meine 
Praxis auf. 

Gep l leg te D a m e n w ä s c h e 
Str ickwaren, Strümpfe, Hand 
schuhe. Schals und andere Dn-
mennrtlkol sowie auch Hcrren-
wäsohe. Bitte besuchen Sie mich, 
ich zeige Ihnen gern, was Ich 
an Neuheiten am Lager habe. 
I . Hobeok (vorm. Neumann), L l tz
mannstadt, Ado l f -H i t l e r -S t r . 122. 
Ruf 100-36. 

Pau l S c h o n b o r n , L l t z m a n n s t a d t , 
Adolf-Hlt ler-Str. 133. Ruf 221-1H. 
Frf iher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuohen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein
treffen. Unsere Str ickwaren, wie 
Damen- und Herrenpullover, We
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strumpfe, Handsohuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche lu Wolle 
und Seide sowie Unterkleidung 
sind nach w ie vor gern getragen, 
we l l sie immer eine besondere 
Note haben. 

V e r e d e l t e r F l i e d e r 
in verschiedenen Farben, 10 Stück 
1 1 , - RM. L. P. Wienhues, Kutno, 
Großgärtnerol. 

Fotoapparat mi t Ledertasche und 
Stativ für 160 R M . zu verkaufen 
Ludendorffstr, 17, W . 27, ab 14 U. 

K A U F G E S U C H E 
Kaule Stühle, Jede Menge, für Kon

ditorei geeignet Näheres Fern
ruf 108-91. 38454 

Kaule Knabenlahrrad (Zweirad) und 
Stabil- oder Matadorbaukasten. 
Könlg-Helnrich-Straße 6, W . 7, 
Fernruf 193-08. 38459 

Elektrische Büro-Uhr zu kaufen ge
sucht Angebote an Vertriebs
leitung der Litzmannstädter Zei
tung, Adolf-Hlt ler-Straße 86. 

Kindersportwagen, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6485 an die LZ. oder Ruf 230-40. 

Rundiunkapparat für Kraftwagen 
sowie ein Wochenendanhänge-
wagen zu kaufen gesucht. Ange
bote unter 6470 an die LZ. 

Kofferschreibmaschine sofort zu 
kaufen gesucht. E. Daniels, K G . , 
Zweigniederlassung, Schlageter-
straBe 85, Ruf 169-49. 38441 

Gebrauchter Schränk, Bettstella mi t 
Nachttisch, Sofa und Küchenkre
denz zu kauten gesucht Fernruf 
146-47, 38754 

Dezimalwaage in gutem Zustande 
bis 500 kg, zu kaufen gesucht 
Mol lkestr . 147, Im Schuhgeschäft 
Fernruf 163-50. 38760 

Flobert (k l . Kugelgewehr) zu kaufen 
oder gegen Luftfeuerflinte und 
Zuzahlung zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 6521 an die LZ, 

Kinderwagen, gut 
Fernruf 113-80. 

erhalten, kauft 
38501 

Radio oder Volksempfänger zu kau 
fen gesucht. Angebote unter 6525 
an die LZ. 38499 

Buch füh rung - u. Ü b e r w a c h u n g 
übernimmt: „Mcrkator" G.m.b.H. 
Treuhandgesellschaft, Ll tzmann
stadt Ado l f -H i t le r -St raße 80/1, 
Rut 113-80. 

D i l les Rek lo ldungshaus 
Pab lan lce — 

Bot Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht I Denn das Beklel-
dungshaus Bil les, Pablanloe, L u 
den dort fstraße 8. ist die gute 
Einkautsstätte für Bekleidung 
aller A r t in der man sich auch 
heute große Mühe g i b t 

DamenhUte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len. Große Aus
wahl tn Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte D e m i , Modist in, Da-
menhutgesebäft mit eigen. W e r k 
statt, Meisterbausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hlt ler-Straße). Ruf 152-85. 

W i r geben uns d ie g rüß te Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitat iv besten Stotte herein
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, w i r zeigen Ihnen gern, was 
w i r an Wol l - , Seiden- und Baum
wollstoffen am L a g e r h a b e n . 
J . Mül ler & Co., Lltzmannstadt, 
Adolt-Hlt ler-Str. 104 a, Rut 180-20. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herron, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus- und Indu
striebedarf. Johannes Sohwaim, 
Litzmann6tadt .AdolI-Hit ler-Str.121 

L ich tpausen 
von Bauplänen und Zeichnungen. 
I i . Borkenhagen, Ado l f - Hit ler -
Straße 102 a, Rut 111-72. 

D K W . oder andere Kleinwagen, gut 
erhalten, zu kaufen gesucht. 
Schmid, Hermann - Görlng • Straße 
37, W. 3. 38782 

Schro t t , A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, bolt sofort 
ab LltzmannBtädtor Schrott- und 
Metall-Handel, Logeiblraße 27'29 
Ru l 127-05. 

Detitsche 

Genossenschaftsbank 
AG. 

Hermann-GOrlng-Str. 107 
( f rüher 47) 

Sammclnummer: 197-83 

Zahl i t l l l i Schl.chttiol Rat 182-92 

Ku l l se l i , Ra thausp la tz 9 

K u t n o , Haupts t raße 29 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschäfte 

Haus der Gesundheit 
Kiueilfrtlitlis Yaielnipg Deutscbfavels 

Bezirksstelle Litzmannstadt 
Annweiter Wie, 6 

L a b o r a t o r i u m 
Medizinische Untersuchungen 
Magensaft- und Harnanalyta 

Blutsenkung, SputumunUrtudiunu 

Geöffnet von 6 bis 17 Uhr 

Im Brennpunkt 
der Stadt 

Das Fachgeschäft für gute 
Damen- und Herrenstoffe 

/ - B j L M j B M J B @ M 
— ' " I T * " T ••.•—*! 

Litzmannstadt Adolf-Hitl«t-Sn. 60 

Ruf 101-76 

' S u r " 

Bekleldungshaus 

B I L L E S 
PABIANICE 
L u d e n d o r l f s t r . 8 

Ihre Bekleidung vervollstän
digen Sie vortei lhaft 
auch tür den Übergang 

bei unsl 

Anzüge. Mäntel usw. 
s o w i e 

Rcgenmüntel u. -Umhange 
i n a l l e n G r ö ß e n 

Arbe i tsk le idung 

http://Ln.tt.ti
http://Litzmann6tadt.AdolI-Hitler-Str.121
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Das g r o ß e M ä r c h e n p r o g r a m m 
z u m Os torfest I 

Freitag und Sonnabend 13 Uhr 
An baiden Ottcrleieitagen 

10.30 und 13.00 Uhr 

Ein wundervoller M ä r i e n Tonfilm 
noch Gebrüder Giimm 

Im Beiprogramm 

Kaspar und der Waldgeist 

C A S I N O 
Ostermontag 12.30 Uhr 

auch im 

I A L T O 

Für Feinschmecker! 

Das feinbittere 

Spezialbier „Pils" 
Brauere i 

K. Anstadt's Erben 
AG. 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
R u f 1 0 0 - 2 5 S r , H u t t i " 2 5 f g 

Essig- und Limonaden-Fabiiken 
e m p f i e h l t ' 

Feinsten 
Tafelessig 

Jawohl mein lieber, 

sejfast gefärbt 

Praktische Anleitung 
d a z u g a b 2fU"!2t' F ä r b e b ü c h l e i n , 
kottenlos erhaltlich In Drogerien und 
tonitigen Fachgeschäften oder portofrei 

auch direkt von 

WILHELM BRAUNS K.G. • QUtDUNBURG 

Anilintorbenfabriken 

HaufffecAte 
Wenn Sie an nnangflnehmer and 
oft quälender Hautrleenle leiden, T«r-
•uoheu Sie ee doch etnmaJ mit einem 
einfach anzuwendenden Mittet daa 
aobon vielen geholfen hau Näher« 
Auskunft u. Anaahrtrt der Apotheke, 
welche die Kurm Ittel voiaehrifta-
mflßig herstellt und liefert* durob 

M a x M Q I I * r . rWlmltt̂ verbiea, 
Bad WalBar Hlrach bei Oreadea 

T H E A T E R 
T h e a l e r zu L i t z m a n n s t a d t Stiidt. 

Bühnen,Moltkestralie. Donnerstag. 
2. Apr i l , 20 Uhr KdF . -R ing 0 
„ D a s le t z te A b e n t e u e r " , Schau
spiel von Alexander Marul.— Frei 
tag, 3. Ap r i l . Keine Vorstel lung. 
— Sonnabend, 4. Apr i l 20 Uhr 
14. Vorstel lung f. d. Sonnabend 
Miete. Freier Kartenverkauf, Wahl
freie Miete „ M a ß l ü r Muß" . Lust
spiel von Wi l l i am Shakespeare 
— Sonntag, 5. Apr i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf. Wahl f re ie Miete 
„ G l ü c k l i c h e Re ise" . Operette 
von Eduard KUnnoke. 
Vorverkauf I. d. Wahlfreie Miete 
jewei ls 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf
führungstag. 

K a m m e r s p i e l e , General-Lltzmann-
Straße 21 (Siingerhaus). 
Sonntag, 5. Apr i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf „ L i e b e s b r i e f e " . 
Komödie von Felix Li l tzkendorf. 
Am Kurfrel tag Ist die Theater
kusse, Adoll-Hlt ler-Straße 0.r>, w ie 
sonntags, nur von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hit ler-Straße 67.15.00, 

17.45, 20.30 Uhr Erstaufführung 
„ Z w i s c h e n H t m m e l u n d E r d e " . 
1 ins große künstlerische F i lmwork 
der Ufa mit Werner Krauß, Gisela 
Uhlen, Wol fg . Lukschy, Murt in 
Ur te l , Paul Henckels. Spiellei
tung Dr. Harald Braun. Jugcndl. 
nicht zugelassen. „ E r d b e b e n u n d 
V u l k a n e " , Ufa-Kul tur f i lm. Mor
gen bis Ostermontag, 13 Uhr : Mär
chenfi lm „ D o r n r ö s c h e n " . An bel-
den Osterfelertagen auchlO.SOUhr 

R l a l t o , Meisterhausstraße 71. 15.00 
17.45, 20.30 Uhr. Heute letzter Tag 
E in fesselnder Großfi lm der Märki
schen Filmgesellschaft „ W e t t e r 
l e u c h t e n u m B a r b a r a " mit Sy
bi l le Schmitz, A t t i la Hörblger, 
V ik to r Staat, Oscar Siran. Jugendl. 
zugelassen. Ostersountag, 11.30 
und Ostermontag, 10 U h r : „ I m 
Zaube r v e r s c h n e i t e r Be rge " . 
Der große Wlntersport f i lm mit 
dem Weltmoister-Ehepaar Bnicr. 
Jugendliche zugelassen. Oster
montag, 12.30 Uhr : Märchenfi lm 
„ D o r n r ö s c h e n " . 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr. 
Sonntags auch 13.30 Uhr. Erstauf
führung des Tobls-Fllms „ P e d r o 
so l l h ä n g e n " mit Heinrich George, 
Jacob Tlcdtke, Maria Landrock. 
Humor und Tragik eng verknüpft 
— die heitere Welt des Südens. 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. 14.30. 17.15, 
20 Uhr, Nur 3 Tage, Dienstag 
bis Donnerstag einschließlich, ein 
lustiger Ufa-Fi lm „ M i l n n o r v o r 
d e r E h e " mit Carola Höhn, Grethe 
Weiser, Ton i von Eyck, Kur t 

Vesne rniann. Jnge ndl. nicht zugel. 

Corso,Schlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „ S e i n Sohn" . Jitg. zugel. 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/70. 
Werktags 15.17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ P a r k 
s t raße 13" mi t Olga Tschochown 
und Iwan Petrowich. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 

D e l l . Buscblinie 123. 17.30, 20 Uhr 
sonntags auch 15 Uhr „ W i r b i t 
t e n z u m T a n z " mit Hans Moser. 
Paul Hörbiger, E l f i Mayerhorer, 
Hans Holt u. a. Jugendl. Uber I i 
Jahre zugelassen. Tägl ich eine 
MUrehenvorstellung um 15 Uhr, 
„ I l o t k i t p p c h e n u n d d e r W o l f " . 

M a l , Künig-Helnrich-StrnUo 40. 15, 
17.30, 20 Uhr. sonnt auch 13 Uhr 
„ R ä t s e l u m B e a t e " mit LH Dago-
ver, Albrecht Schoonhals, Sabine 
Peters, Walter Stolnbcck, Er ika 
von Thel lmann. Für Jug. zugel. 

M i m o s a , Buschllnio 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15. 17.15. 19.30, 
sonnt auoh 13.00. Sonntag ge
schlossene Vorstel lungen. „ I h r 
L e i b h u s a r " mit Magda Schneider, 
Paul Javor, Paul Komp. Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen. 

P a l l a d i u m . Böhmische Linie l t l 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Qunx d e r B r u c h p U o t " mit Heinz 
RUhmann. Für Jugendl. erlaubt. 
A m Donnerstag, dem 2. Ap r i l 
Jugendvorstel lung „ R u m p e l s t i l z 
c h e n " und „Hase u n d I g e l " . Nur 
eine Vorstel lung. Beginn: 13.30 Uhr 
Die Kasse ist ab 12 Uhr geöffnet. 
Preise: Kinder 30 und 40 Rpf., 
Erwachsene 40 und 50 Rpf. Stra 
ßenbahn: 3, 5, 8, 11. 

Muse , Breslauer Straße 173. J7.3U 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ K r l M ' l m u " , Abenteuer Im in'Ii 
sehen Dschungel. Jugendl. zugel 

Roma, Heerstraße 84. 
„ D i e K e l l n e r i n A n n a " . Jugcndl 
nicht zugelassen. Beginn: 15.30, 
17.30,19.30, sonnt auch 11.30 Uhr. 
A m Mit twoch, dem 2. Apr i l Jugend-
Vorstel lung „Rumpe ls t i l z chen* 
und „Hase u n d I g e l " . Zwei V o r 
Stellungen täglich. Beginn: 13 Uhr 
und 14.30 Uhr. Die Kasse ist ab 
12 Uhr g e ö f f n e t Preise: Kinder 
30 und> 40 Rpf., Erwachsene 40 
und 50 Rpf. Straßenbahn 8, 5, 9 

Pab lan ice - Cap i to l . 17 u. 20 Uhr 
„ D i e K e l l n e r i n A n n a " mi t Fran
ziska Kinz und Otto Wernicke. 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 
Fernmündliche Kartenbestellun
gen können nicht mehr berück-
slcl i t lgt werden. 

L ö w e n s t a d t Film-Theater. 
„7 J a h r e Pech" . Für Jug. zugel. 
MUrchenvoretellungen „ H e i n z e l 
m ä n n c h e n " , „ D e r W o l f und d ie 
7 Ge lß le ln " , „ D e r Schatz de r 
S l o u x - I n d i a n e r " . 

K a i i s c h . Lichtspielhaus bis 2. Ap r i l 
„ V e r r ä t e r a m N i l " . 

K u t n o — Os t i aud thea te r 17 und 
20, sonnt auch 14 Uhr bis 2. Apr i l 
„ M e n s c h e n v o m V a r l e t ö " . 

V E R G N Ü G U N G E N 
„ T a b a r i n " . Vom 1. bis 15. Apr i l . 

Das große Apri l -Programm. Gast
spie l : Jonny GUIdner, Meister
propagandist der deutschen Gro
tesk-Literatur. Das Panama Ballett. 
Revue-Tanzschau. Rita und Fred 
Schier, Musikal. Kurz-Revue. Jo 
Dentzer, Schönheit und Können 
im Tanz. Li lo und Bellona. Step-
Duett. Evelyne GUntb, die char
mante Vortrngskünst lcr ln. Plptno 
kleiner Mann ganz groß! Tibor 
Goranry, äquil ibristische Schau. 
Marga Gare, Sängerin. Das Attrak-
t lons-Orchester Alexander A le 
xnnder. Rlo-Rita-Bar. Einlaß 19 
Uhr. Sonntag 15 und 19 Uhr. 

Schmeche l u n d Sohn, 
Adolf-Hit ler-Straße 90, Li tzmann
stadt - Aber selbstverständlich -
w i r stehen gern bei Ihren K le l -
dungRsorgcn zur Verfügung! Es 
war ja stets so: Was Schmechel 
und Sohn - empf iehl t kleidet Sie 
gut! 

l i u k e i i k r e u z l a h i i e n , 
Rcichsdienstfahnen, Autowimpel . 

. Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik. L id la Pufal, Litzmannstadt, 
Adoir-Hit lcr-Str. 153. Ruf 102-52. 

T r i n k t A n s t a d t - B r ä u 
hell und dunkel. Das seit Jahr
zehnten bekannte Qualitutsbier 
der Firma Kar l L. Anstadt Brau
erei, Selterwasser- und Llmona-
don-Fabrlk Litzmannstadt, Sclmee-
straßo 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie an : 116-48. 

K r i s t a l l e , Glas, Sp iege l 
und andere Goschonkortlkel tüh 
ren w i r auoh heute in guter Aus-
wahL Wenden Sie sich vertrauens
vo l l an uns, der Name unserer 
F i rma bürgt f l l r roelle Bedienung, 
Glnflsohlelfcrcl Julius Wermlnsk i 
Li tzmsnnstudt, Ostlandstraße 103, 
Fernruf 218-21. 

V E R E I N I G U N G E N 
NS.- R e l c b s k r l e g e r b u n d . 

I. Kameradschaft Litzmannstadt. 
Der auf den 4. Ap r i l fallende 
Appel l fäl l t aus. Der nächste 
Appel l rindet am 2. Mai s ta t t 
Kameradschaftsführer: Prengel. 

A L L G E M E I N E S 
Pr l vu t -Tanz -Schu le W t s m a n n . 
Jetzt b e g i n n e n n e u e K u r s e I m 
Gesel lschaf ts tanz f ü r An länge r . 

Es werden nur Schüler ab 15 
Juhre und Jugendliche bis zu 
19 Jahren aufgenommen. Eltern 
bereiten den Kindern eine Oster-
lr- iidc durch Aufnahme zur Tanz
stunde. Auskunft und Anmeldung 
täglich 13 bis 14 Uhr und 19 bis 
19.15 Uhr. Adolf-Hit ler-Straße 83 
W. 2. Ruf 200-00. 

V E R S T E I G E R U N G E N 
Zwangsversteigerung. Am Freitag, dem 

3. April 1942, vormittags 11 Uhr, ver
steigere Ich In Erzhausen, Gebrüder-
Grlmm-StraBc 40, zwangsweise gegen 
sofortige Barzahlung einen Personen
kraftwagen „Fiat". 

Michalik, Gerichtsvollzieher. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Rasier- u. F r i s i c r -S tU l i l e , 

sowie ganze Friseur - Einr ichtun
gen kaufen Sie auch heute noch 
bei bester fachlicher Beratung In 
der Großhandlung E. G. Bronjba-
cher, Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-
Straße 23. 

Doppe l te A r b e l t 
und vor al lem saubere Arbe l t 
w i r d geleistet, wenn die Schreib
maschine in Ordnung ist. Die 
reparaturbedürft ige bringen Sie 
daher schnellstens zum Fachmann. 
A lex Bluschke, Litzmannstadt 
Adolf-Hit ler-Straße 79, Ruf 137-54 

H a u s l r a u e n 
punkt f re i w i r d Euer Leinenschrank 
gefül l t , wenn Ollein Im Betriebe 
angebaut w i r d . Von einem He
ktar ea. 22 Handtücher, 3 Bettü
cher oder 12 m Stückware. Aber 
Anbau 1942 in Kujawlen nur auf 
Vert rag. Bastfaseraufbereitung 
Ost G. m. b. H< Werk Pakosch 
b. Hohensalza. 

D e r hUbsche Schn i t t 
— die jugendliche Form, das Is f s, 
was unsereMäntelsobel iebtmacht 
Es lohnt sich für Sie best immt 
wenn Sic uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Mart in, Norenberg & Krause, L i tz
mannstadt Adolf-Hit ler-Straße 98 

Glas, 
Fenstorglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas-
Schau lensterschelben und Ki t t . 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Ka r l Fischer 4 Co., Li tzmann

stadt Ostl ändstr. 96. Ruf 219-03. 
L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t i n a t e r i a l h u n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgehol t A. Schmidt Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. . 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

M a l e r a r b e l t e n 
lunen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung auf fachmänni
scher Grundingo durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, L i tz
mannstadt Spinnlinie 77, Fernruf 
277-36. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
(Fortsetzung v o n Seite 4) 

Der Amtskomissar Konstantynow 
Am 25. März 1042, gegen 11 Uhr, wurde auf der Hindcnburgstraße In Konstanty

now der sechsjährige Sohn des Webers Oustav Trelcnbcrg von einem unbe
kannten Kraltwagcn angetahreu und schwer verletzt. Der Führer des Kraft-
wagent Itt, ohne lieh um den Verletzten zu kummern, mit hoher Geschwindig
keit weitergefahren. Personen, die den Vortall gesehen haben, werden ersucht, 
sachdienliche Angaben bei der Schutzpolizei, Dienstabteilung, zu melden. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Sonderstellung von Äpfeln. Ab sofort gelangen aul den Abschnitt N OB der Nähr

mittelkarte D lür die deutsche Bevölkerung der Städte Pabisnice, Lask, Belcba-
tow, Zelow und Lutomiersk, 500 g Xplel zur Verteilung. In Pabianlce erfolgt die 
Verteilung durch die Gemüse- und Obsthandlungcn Tonn, Hamann, Nick, Ksion-
schek und SchBnrock. 
Pabianlce, den 1. April 1942. 

Dar Landrat d u Krallet Latk — Ernährungsamt Abt. B. 

Verhängung von Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsrege-
lungs-Strafverordnung habe leb die nachstehend aufgeführten Personen mit 
einer Ordnungsstrafe von je 500 RM. bestraft: 1. den Bäckermeister Alvln 
Kubscb aus Belchatow wegen Unkenntlicbmachung (Herausschneiden) des Da
tums auf Brotkartenabscbnltten; 2. den Lebensmittelhändler Stefan Hübner aus 
Orabno, Gemeinde Sendzlejowice, well er eine ihm nicht zustehende Bezugsbe
rechtigung für sich auszunützen versuchte; 3. den Bäckermeister Rudolf Gersten
dort aus Pabianlce wegen Vorgriffes auf Brotkartenabschnitte; 4. den Bäcker
meister Antonl Brzeszczynskl aus Ruslec, weil er einem Verbraucher Back
waren vorenthielt, obwohl er zur Abgabe verpllicbtet war. 
Mit Je 50 RM. wurden bestraft: 1. die Polin Anna Strzelecka aus Kwlatkowlce 
wegen versuchten Schleichhandels mit Butter; 2. der Pole Plotr Roslnikl aus 
Lutomiersk wegen versuchten Schleichhandels mit Quark und Milch; 3. der Pole 
Stanislaus Szymczak aus Anlelin, Kreis Lask, wegen versuchten Schleichhandels 
mit Mehl und Karlolfeln; 4. der Jude Abraham Kaufmann aus Lutomiersk, der 
Bohnen Ins Getto schatten wollte; 5. der Pole Alexander Czeka) aus Dlutow, 
well er ihm nicht zustehende Lebensmittelkarten behob und diese eine Woche 
lang für sich ausnützte; 8. Erna Schulz aus Pablanice, Ziethenstr. 11, wegen 
unberechtigten Bezuges von Lebensmittelkarten für Ihren In Halt befindlichen 
Ehemann Gerhard Schulz; 7. der Pole Tadeusz Pawllkowski aus Pablanice, 
Bahnhofstr. 32, wegen unberechtigten Bezuges von Lebensmittelkarten; 8. die 
Polln Anna Raczynska aus Pabianlce, Qoethestr. 14, wegen unberechtigten Be
zuges von Lebensmittelkarten lür ihren in Halt befindlichen Mann Mateusz 
Raczynskl. 
Pablanice, den 30. März 1942. 

Der Landrat das Kreises Lask — Ernährungsamt Abt. B. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
An die deutsche Bevölkerung der Stadt Kallscb kommen ab sofort zur Verteilung: 

a) 3 Z i t r o n e n pro Person aul Abschnitt 37 der Lebensmlttclzutellungskarte 
der Stadt Kallscb; 
b) 2 0 0 g S c h o k o l a d e Je Person lür die Monate Februar, März, April aul 
Abschnitt 38 DE und DK der Lebensmittelzuteilungskarte der Stadt Kaiisch; 
c) durch die Fischvertellungsstcllen Oldenburger StraBe 1 und Poststraße 5: 
2 5 0 g I r i s c h e r K a b e l j a u Je Person aul Abschnitt 39 der Lebensmlt
tclzutellungskarte der Stadt Kaiisch und gegen Vorlage der Auswelskarte des 
Erntlhrungs- und Wirtschattsamtes. 
Kallscb, den 30. März 1942. 

Dar Oberbürgermeister — *£rnährungsamt Abt. B. 

Schöne W ä s c h e , d ie F r e u d e 
a l l e r D a m e n l 

Vie l größer aber noch w i r d Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindl ich überzeugen, für wo 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Is t E. & S t Weilbach, 
L i tzmannstadt A d o l f - H i t l e r - S t r . 
154, Ruf 141-96. 

Z u e i n e r s c h ö n e n F r a u 
gehört auch schöner Schmuck. 
Gewiß nicht alles, was man sich 
wünscht, ist heute zu haben. W e r 
aber sucht, findet aueb heute 
passehde Geschenke. Caesar 
Schinzel, das Fachgeschäft für 
Uhren u. Schmuck, Adol f -Hi t ler -
Straße 27, Ist .jederzeit bestrebt, 
schöne Geschenke vorrät ig zu 
halten. 

M a s c h i n e l l e s A b s c h l e i f e n v o n 
P a r k e t t b ö d e n 

Verschmutzte und verkrstzte, so
wie total vergrundete Böden wer
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig instand gesetzt. 
A u c h Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Met je . Litzmannstadt. Könlg-
Heinrich-Str. 18, Fernruf 122-40i 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern
ruf 1137. 

K U N D E N D I E N S T . . . 
j e t z t e r s t r e c h t I 
Heute notlere Ich Sie vor, — und 
morgen, oder wenn die Ware 
eintreffen mag, rufe loh Sie an 
Grete Groß, 177-33, Straße der 
8. Armee 68. 

Baug lase re l 
O s k a r K a h l e r t , Spinnl inie 109, 
Ruf 210-08. 

L a u g e n k a r b o l l n e u m 
hat abzugeben. Paul Starzonek 
KG. . Glogau, Fernruf 2127/28. 

Bete 
Dlrschauer neue Spezlalhefe stets 
auf Lager. Hefegroßhandel V ik to r 
Frey & Co., L i tzmannstadt Mar-
burger Straße 4, Ruf 227-87. Ver
kaufsstel le: Hohensteiner Str. 4. 

Le i s tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
übernimmt Heeresaufträge, um
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler
werkstube Er ich de Fries, Schla-
geterstraße 52. Ruf 139-95. 

M a s c h i n e n g r a v u r e n 
Gravieranstalt Arno ld Berg, Po 
son, Wilhelmstr. 16. 

Ras ie rmesse r , Sche ren , 
Eßlöffel, Manlkürezubehör, Butter
dosen, versilberte Tafelgeräte. Ge
schenkartikel usw. bei A. und 
J . Kummer, Adolf-Hlt ler-Str. 101. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
Ubernimmt sämtliche Glaserarble-
ten. "Paul Fr iodenborg, ' Adolf-
Hitler-Straße 294. Fernruf 110-62. 

P o r z e l l a n 1 
dann E. und K. Wermuth, Litz
mannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 66. 
Das führende Haus tn Porzellan, 
Glas, Kr is ta l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti
ke ln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-86. 

R u n d l u n k - R e p u r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hit ler-
Straße 191. 

Uuug lasereL 
Glasschlelferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reporaturarbel-
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Michelson, 
Herraonn-Göring-Stroße 100, Ruf 
183-18. 

A n - u n d V e r k a u f 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wasche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, L i tzmann
s tad t Muisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke BuschUnie - Ruf 146-41. 

Fens te r -G las 
Gußglas in allen Sorten, Garten
glas, Fensterkl t t sowie Schaufen
sterscheiben empf ieh l t Glasgroß
handlung T. Hanelt — Litzmann
stadt, Ulr ich-v.- Huttenstraße 51, 
Ruf 134-53. 

L i c h t p a u s e n — 
von Zeichnungen, Plänen und d g l 
Eil ige Ausführung. Auf Wunsch 
werden Arbel ten abgeholt und 
zurückgel le lertHerbert Blaumann, 
Adolf-Hit ler-Str. 89, Ruf 102-95. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünktl loh 
und schnellstens bedient bei 
Erw in Stibbe, dem Fachgeschäft 
führender Büroraascbinen, L i tz
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 130. 
Ruf 245-90. 

Sch ro t t und M e t a l l , 
alte Maschinen, FabrlkabbrUche 
kauft ständig Otto Manal, L i tz
mannstadt Ziethenetraßo 97/99 
Ruf 129-97. . 

MONDAMIN 
auf die X-Abschnitte 

der Brotkarte für 
Kinder biß zu 6Jähren 

Luftschutz-Feuerlöschgeräte 

Ing. Alfred Kostyrko 
A d o i l - H l t l e r - S t r a ß e 238 

Ruf 238-45 

ist tägliches Waschen mit 

Seesand-Mandelkleie 
gründliche Reinigung und zugleich 
naturgemäße Pflege • Für sohr 
Empfindliche auch ohne Seesand 

Streudose 95 l'l». 
Karton 48 Pfg. Kleinpackung 19 PfjCS-

A o k Akt-Ges. für Exterikultur 
Ostscebad Kolberg. 

l a u f e n d an G r o ß v e r 
b r a u c h e r , W e r k k ü c h e n 
u. K l e i n v e r t e i l e r g e g e n 
B e z u g s c h e i n a b z u g e b e n 

Kartoffel - GroQhandlung 
W i l h e l m - G u s t l o f f - S t r . 45 

R u f : 244-44 u n d 244-45 

Das, 
Warenzeichen 

den Fabrik 
ehem. pharm. 
Präparate 

HO. ALBERT WEBER 
MAGDEBURGS 
0elfor4erS4r.23 

Adolf-Hlt ler-Str. 56 
Ruf ä s . w 


